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gmr Augrrfi und Septemös^
auf das

„Wiesbadener TagblaLL"
js abonnieren, findet fich Gelegenheit

i«r Verlag „Tagblatt -Hans " Kan ggaffe 21,
l« dev Zweigstelle Kismarckring 29,
in den Ausgabestellen dse Kindt und Nachbarorte,

and bei sämtlichen deutschen Rrichspastanstalten.

NeLchskllusier und Ienlrmn.
Wenn der Hinterfrontmarschall des Zentrums , Herr

Julius Bachem, einem seiner Gedanken eine besondere
Beachtung verschaffen will, so wählt er für dessen Ver¬
öffentlichung merkwürdigerweise ' nicht sein eigenes
Cölner Organ , sondern den Berliner „Tag ". Das tut
cr auch jetzt mit einem Aussatze über „Tie . politische
Psyche des Herrn v. Bethmann ." Der Artikel ist lang,
aber sein Inhalt läßt sich in wenige Sätze zusammen¬
drängen . „Bethmann , rede !" verlangen andere, „Beth¬
mann , fahre fort , zu schweigen!" sagt dagegen Herr
Bachem. Er findet cs klug, daß .der Reichskanzler
seine politische Psyche nicht offenbart . Er sage nichts
für den Block, erst recht nichts für den Grotzblock. „Er
sagt aber auch nichts für das Kartell , obwohl es ihm
gewiß am liebsten iväre, Kartellpolitik treiben zu
können, wie seinerzeit Fürst Bismarck es versucht hat ."
Herr v. Bethmann sei sicher nicht so Zentrums-
sreundlich  wie Fürst Bülow in den ersten Zeiten
seiner Reichskanzlerschaft und Ministerpräsidentschast.
„Aber daraus folgt nicht, daß er, wie Bülow später»
Untizentrumspnlitlk treiben werde." Und nun kommt
das Wichtigste: „Das wird zum guten Teil davon ab-
hängen , wie die entscheidenden parlamentarischen Fak¬
toren sich demnächst gestalten, und namentlich wie das
Zentrum in dem allgemeinen Kuddelmuddel sich be¬
haupten wird , darum hat auch die Zentrumspartei
meines . Erachtens viel weniger Interesse an der Er¬
forschung der .politischen Psyche des Reichskanzlers als
daran , daß durch ihr umsichtiges und energisches Ein¬
greifen in die nächste Mahlbewegung  die inner¬
politische Situation sich so gestaltet, daß der leitende
Staatsmann auch wenn er gern möchte, eine ausge¬
sprochene Antizentrumspolitik nicht treiben
kann,  sondern das Zentrum als den anderen Par¬
teien, auch etwaigen Lieblingsparteien , gleich-
bar  e cht i g t e n, in den wichtigsten Fragen unseres
parlamentarischen Lebens m i t b e st i m m e stdje n
Faktor gelten lassen muß ."

Diese Sätze geben die Richtungslinien für die
nächste parlamentarische und Wahlpolitik des Zen¬
trums an . Sie sollen sicher nicht bloß die weitere

Öffentlichkeit, sondern insbesondere den Reichskanzler
selbst orientieren . In dem Berliner Blatte mit Unter¬
schrift veröffentlicht, drällgen sie sich jedenfalls mehr
der Beachtung auf , als wenn sie in dem Cölner Lrgan
als Redaktionsarrikel unter vielen anderen erschienen.
Das Zentrum  will sich, nach Bachem, so regie¬
rungsfreundlich  wie möglich Verhalten. Es
soll dem Reichskanzler einfach unmöglich gemacht wer¬
den, das Zentrum als seinen Gegner zu betrachten und
zu behandeln . Ein solches Versprechen des parla¬
mentarischen Wohlverhaltens und des Wohlverhaltens
bei den Wahlen ist beinahe rührend . Windthorst hätte
eine solche Sprache nicht geführt , es sei denn, er hätte
so scinie unausgesprochenen Nebengedanken dabei ge¬
habt . Auch Lieber können wir uns als Sprecher
solcher Sätze kaum denken.

Vor allem verdient allgemeine Aufmerksamkeit die
Erklärung , daß das Zentrum bei den Wahlen eine
Situation schaffen will , die eine ZentrumSgegnerschast
des Reichskanzlers nicht möglich  macht , und daß
das Eingreifen des Zentrums in die Wahlbewegung zu
diesem Endzwick „umsichtig und energisch" sein wird —
wohlgemerkt, „umsichtig und energisch,,, nicht
schlechthin zur Stärkung der eigenen Position , was ja
selbstverständlich das Trachten jeder rührigen Partei
ist, sondern „umsichtig und energisch", uni eine solche
„innerpolitische Situation " zu schassen, „daß der
leitende Staatsmann , auch wenn er gern möchte, eine
ausgesprochene Antizentrumspolitik nicht treiben kann,
sondern" . (siche oben!)

Man fragt sich, wie eine Wahlpolitik des Zentrums
aussehen muß , um diesen Zweck zu erfüllen . Es ist
klar, daß das Zentrum danach weder die Sozial¬
demokratie . noch den e n tschiedene n Libe¬
ralismus  irgendwo unterstützen darf . Aber wie
steht es mit einer Unterstützung der National-
liberalen?  Will das Zentrum diese Partei
generell unterstützen, entgegen seinem Verhalten in
vielen früheren Fällen , um dem Reichskanzler ent-
gegenzukommen? Wlll es dabei auf Gegen¬
seitigkeit  verzichten ? Kennt es überhaupt die
Wünsche des Reichskanzlers so geanu , daß es immer
sicher ist, sein Verhalten befinde sich init ihnen in
Übereinstimmung ? Wird es nicht doch zuweilen die
Bitte äußern müssen: „Bethmann ., rede !" Öder will
es umgekehrt die Nationalliberalen aus der Gunst
des Reichskanzlers verdrängen , indem es m i t der
Rechten gegen die Nationalliberalen geht, sich also
„braver " erweist als die jetzt wieder kräftig ihren
Liberalismus betonenden Nationalliberalen ? Herr-
Bachem verspricht sehr viel, und wenn das Zentrum
nicht alles hält , was er versprochen hat , so wird es
schlimm sein für ihll und seine Partei . Vor allem, er
wird viel deutlicher reden müssen. Das werden auch
einige in seiner eigenen Partei verlangen , ehe sie sich
bereit erklären , die Reise mitzumachen. Bachem, rede!
Rede klarer!

Politische Mrrstcht.
Fort mit den geheimen Versorralakterr

für Keomte.
Diese Forderung wird schon seit langem von allen

Beamten ernstlich erhoben. Denn diese geheimen
„Konduiten !" sind eine große Gefahr , gegen die sich
kein Beamter verteidigen kann. Ten Kolonialbeamten
soll nach einem Wunsche des Reichstags bereits mit¬
geteilt werden, wenn Tatsachen in ihren Personal¬
akten vermerkt werden, die ihnen nachteilig fern
können. Das gewaltige sonstige Beamtenheer leibet
aber noch unter dem bisherigen System, trotz aller Be¬
mühungen der liberalen Parteien . Auch die „Bureau-
beamtenzeitung " tritt energisch für die Abschaffung
der Geheimnistuerei ein : Sie schreibt:

„Warum will man ein Verfahren nicht beseitiget,
das den Beamten mehr oder minder von dem W o h !-
oder Übelwollen,  von dem subjektiven Empfunden
des V o r g e s e tz: e n abhängig macht, ohne daß er
sich gegen eine ungerechte Beurteilung schützen kann»
die vielleicht ausschlaggebend für seine ganze Zu¬
kunft ist. Man wende nicht ein, daß Vorgesetzte nur
nach Pflicht und Reckt handeln , daß sie auch in bezug
auf die Behandlung ihrer Untergebenen an den Tlenst-
eid gebunden sind, indem sie gelobt haben, alle ihnen
vermöge ihres Amtes obliegenden Pflichten gewissen¬
haft erfüllen zu wollen. Mensch bleibt Mensch, mit
allen Schwächen des Erdenbewohners behaftet und
menschlichen Regungen zugänglich nach der guten und
bösen Seite hin. . . .

Von den gegen rhu verhängten Diszrplrnar-
str äsen  weiß der Beamte , daß sie seinen Akten ein-
vcrleibt werden ; was aber sonst  über seine Tienst-
führustg , Befähigung , seilte Leistungen usw. ^ hmern-
geschricben wird , darüber bleibt er völlig im wunkeln.
Es gibt Vorgesetzte, die jeden Wisch, jeden Verstoß
eines Beamten , ,ei er dienstlicher oder außerdienst¬
licher Art , ztl dessen Akten bringen , während andere
Vorgesetzte in der Erkenntnis , daß solche Verstöße im
„Drange der Geschäfte" jedem passieren können, keine
Notiz davon nehmen. Kommen nun die Akten des
erstgenannten Beamten einer höheren Behörde zu Ge¬
sicht, so müssen die Aufzeichnungen über die leichten
dienstlichen Verfehlungen notwendigerweise ein schlech¬
tes Licht auf den sonst vielleicht sehr tüchtigen Be-
amten werfen , und die Folge davon ist, daß von seiner
etwa in Aussicht genommenen Berufung in eine bessere,
aber verantwortuilgsvollcre Stelle abgesehen und eine
Persönlichkeit auserwählt wird , die weniger tüchtig stt,
jedoch einen einsichtigeren Vorgesetzten hatte , der nicht
jede Kleinigkeit in die Personalakte brachte.

Was für einen Wert und welchen Zweck hat denn
die Geheimniskrämerei mit diesen Akten? Braucht
die Behörde hinsichtlich der Führung der Akten das
Lickt nicht zu scheuen, so kann sie auch dem Nächstbe¬
teiligten . dein Beaniten selbst, Kenntnis von nach¬
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Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

GrotzmuLterchen.
Erzählung von Hugo Andrescu-LVörishöffer.

An der Westküste Nordschleswigs verlebte ich
einmal einen Sommer , und da hat mir mein alter
Wirt Bahne Hansen — ein eingewanderter Westsriese,
noch vom alten echten Schlag — eines Tages „Grotz-
mütterchen " gezeigt und mir ihres Lebens Geschichte
erzählt . Sic ist ganz einfach. Aber so kurz und all¬
täglich sie ist, so macht sie der heute neunzigjährigen
Greisin doch täglich noch zu schassen.

Großmütterchen heißt Line Fehn und ist ein schönes
altes Fräulein ,̂ Ja , sie ist Fräulein und ist eben
„Großmütterchen " : darin liegt 's . Das ist es, was die
Sinne und jeden Herzschlag der Alten zur Stunde noch
regiert.

Als sie einst zwanzig war und für der Küste aller-
stolzestes und schönstes Mädchen galt , kam eines Tages
ein großes , prächtiges fremdes Schiss an . Sein Kapi¬
tän hatte sich verfahren , warf einstweilen Anker und
ging an Land , um zu hören, wohin ihn das Schicksal
getrieben hatte . Philipp Fehn , der alte braungraue
Welterricse , stand mit seinem schönen Töchterchen am
Brückenkopf unb brummte : „Watt kummt denn dor skr
een an ? — Tatt schient meist ’rt Norrmann to sten:
watt will de denn bi uns hier ? — Na , na — jo, na,
na , denn wull wi niol jeh'n , Wat he hett !"

Und als sich der Kapitän des Scknffes, das das In-
tereLe aller Küüsnhewshnera natürlich sehr erregte.

eingebootet hatte , fuhr er stracks auf die Brücke los
und begrüßte , seinen großen breiten Hut lustig schwen¬
kend, die auf der Brücke Stehenden in dänischer
Sprache . Ebenso antwortet ihm der alte Fehn ; ich
meine auf Dänisch; seine Mütze behielt er hübsch aut
dem Kops und dachte an gar nichts weniger , als jemals
im Leben noch seine gute alte dicke Tufselkappe über
seiner Glatze kreisen zu lassen.

Larß Larßen — so war der Name des Neuankömm¬
lings — war unterdessen hcraufgcsticgen und sia-nd
jetzt, den Hut in der Linken und die Rechte^ Vater
Fehn zum Gruß anbietend , zwischen Vater und Tochter.
Er war ein großer , breitschultriger schöner Mann mit
scharfen, aber unendlich leichtsinnig, dock gutmütig
blickenden Augen . Welliges Haar , das nicht rot und
nicht braun war , siel gefällig in die Stirn.

Und als er seinen Namen genannt rmd berichtet
hatte , daß er nicht ahne, wo cr sich befände, da hörte
man den alten Fehn , der den Worten utld dem freien,
ungenierten ' Wesen Larßens , der so tat , als ob ein alter
lieber Bekannter just wieder einmal angekommen Tet,
mißtrauisch zugehört hatte , brummen : „Düss' Kaptein
schient 'st Windhund to sten — na — na jo — ja —
ja , datt soll denn woll so sten, so — na, denn komm's
man in !" —

Er lud. ihn also ein , in sein Haus zu konimen. Und
wenn er sich fragte , warum er's tat . so konnte er sich
keinerlei Antwort darauf geben. In der Seele zuwider
war ibm der Fremde — und er tat 's doch.

Hätte der alte Fehn seines Töchterchens Augen nur
einmal angesehen, während man noch draußen auf der
Brücke stand, Larß Larßen hätte schwerlich unter
seinem Dach die Nackt aeschlafeu. Aber das Schicksal

wollte es so haben, daß Vater Fehn seines blonden
Kindes Augen nicht sah.

Wie gebannt hatte Line dagestanden, als Larßen
ihr die sehnige, energische Hand gab zum „Guten
Tag " und sie dabei so lächelnd ansah, wie Larß Larßen
das konnte mrd ganz natürlich und unbewußt auch rat.
Vor deu Augen Lines schwamm alles.

Und als dann der Vater nach ihr rief , damit ist
helfe, den Fremden zu bewirten, da überfiel sie ein
Zittern und eine große Furcht . Beim Aufträgen der
Gläser klirrten sie mehr, als daß es nicht aufgeiallen
wäre ; und des jungen Kapitäns Augen, die für das
schöne Mädchen sofort offen gewesen waren , bemerkten
die Verwirrung Lines gern.

Nachdem man sich nach dem Abendessen „Gute
Nacht" gesagt hatte , haben bald darauf Treppenstufen
geknarrt , über die Line herabschlich, um hinten im
Gemüsegarten in Larßens fester Umarmung von
Manneslippen den ersten Kuß zu kriegen. Alles was ein
Mädchenherz erträuint von „I h m", wie er einmal aus¬
sehen muß , wie er gehen, stehen und lachen muß . wie
er wie von einem Wunder hergesandt zu ihr kommt
—• — alles das war heute für Line mit Larß Larßen
an Land gestiegen, Und Larßen hat sich nichts gedacht
bei jenem Kuß hinter des Vaters mondscheinüber¬
glänztem kleinen Häuschen, und Line Fehn alles.-st-

Es vergingen ein paar lustige Tage in Fehn»
Haus . Der junge sthmncke Fremde gewann bet seinem
knurrigen Wirt mehr und mehr ; und schließlich war
es der gutmütige Hausvater selbst, der seinen Gast noch
bat , etwas länger zu verweilen. _ Morgen sollte aber
denn doch Mmuebc die .Reise weitergehen. Da fühlte
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teiligen Eintragungen geben. Alle Kulturvölker hal¬
ten den Rechtsgrundsatz hoch, daß niemand ohne Ver¬
hör und Gelegenheit zur Verteidigung bestraft werden
soll. Weshalb den Beamten gegenüber von diesem
Grundsatz abgewichen wird , ist unfaßlich."

Adolf Gonvod als Gx;rrtzeV.
Ein verlotterter Knirps als Erzieher ? Ja . die

kleinsten Leute sind manchmal die größsten Lehrmeister,
und die schlechtesten Kerle können Gutes stiften. Dieser
pfiffige Fürsorgezögling und fünfzehnjährige Ver¬
brecher von dem Scheckamt der Dorotheenstraße streut
seine Lehren mit vollen Händen aus . Er deckt manche
Blöße auf und zeigt, wo es uns fehlt an allen Ecken
und Enden. Er ruft auch Geschäftsleuten zu, daß es
ein Unfug ist, Kinder mit großen Geldsummen durch
den Strudel der Großstadt zu schicken, aus Sparsam¬
keit vielleicht gar . Solche Sparsamkeit kann unprak¬
tisch sein. Hst es ein Wunder , wenn solche Jungen
dem Glanz des Zweimarkstücks und der Intelligenz
gerade des Gleichaltrigen unterliegen ? Adolf Conrad
wundert sich selbst außerordentlich , daß man ihn irr
dem Hotel der Königgrätzerstraße so den Grand¬
seigneur spielen ließ, ihm womöglich tagtäglich den
Automobilschlag dienstbeflissen aufriß , obwohl man
doch aus allen Zeitungen wußte , daß just solch ein
Bürschchen lebhaft gesucht wurde . Was nützt es, daß
die Presse ihren teuren Raum (mehr als es in ihren:
Interesse liegt !) für solche Dinge zur Verfügung
stellt, wenn anders Erwerbsftänds beide Augen zu¬
drücken und nicht nach Nam ' und Art des seltsamen
Gastes fragen . Wer bezahlt , ist willkommen. Adolf
Conrad hat aber vorgezogen, nicht zu bezahlen. Er
straft jeden da, wo er schuldig ist.

Auf den Rennplätzen wimmelt es von Kriminal¬
beamten. Auch sie werden etwas von dem kleinen
Räuberling gehört oder gelesen haben. Der kaust sich
feine Dips zu Grunewald und Hoppegarten und über¬
all sonst und setzt Hunderte ein. Niemand fällt es
auf , daß ein Jüngelchen einfacher Herkunft auch dann
sich nicht stilgerecht benimmt bei solcher Gelegenheit,
wenn er sich in der Jungfernheide in eine' „feine
Kluft " geworfen hat . Sind die Herren solche Spezia¬
listen, daß sie nur auf den Buchmacher und Gentle¬
man -Taschendieb achten, daß alles sie nichts angeht,
was nicht ihr „Ressort" ist? Adolf Conrad richtet
seinen Scheinwerfer auch auf unsere Anstalts -Für¬
sorgeerziehung. Er mahnt dringend , sie zu reformie¬
ren . Er weiß es vielleicht selbst, daß mancher als leicht¬
sinniges Kind dort hineingesteckt wurde , um als A u s-
gelernter  voll zähen Verbrccherwillens den Kursus
zu verlassen. Er selbst lernte vielleicht schnell, konnte
nur wenig mehr zulernen , und riß aus . darauf bren¬
nend, die zugelernten Lehrsätze nun auch anzuwenden.
Eine Anzahl von R ä u b e r r o m a n e n wurde bei
ihm gefunden. Es ist das eigentlich beinahe selbstver¬
ständlich. And erneut muß fast zum Überdruß die
Frage gestellt werden : Wie denkt sich eigentlich der
Staat einen wirklich Erfolg verheißenden, Kamps
gegen die Schundliteratur ohne energische Maßnahmen
der Gesetzgebung, ohne Änderung des Strafgesetz¬
buches? Nach wie vor liegen die grellbunten Schauer-
Hefte aus den Straßen aus trotz aller „Bewegung"
weitester Kreise. Von Adolf Conrad können wir alle
manches lernen.

DeAtsches Umch.
* Ein Mimstererlass über Verminderung des Schreib,

Werks. Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat zur
Verminderung und Vermeidung unnötigen Schreibwerks,
das bei geringfügigen Kleinigkeiten, wie z. D. Portokosten
und Telegrammgebühren, geringen Löhnen von Hand¬
werkern zu nicht unerheblichen Weiterungen führte, in einem
Runderlaß die Einrichtung von Bureaukassen bei

Wasser- und Hascnbuuinspektionen angeordnet. Diese
Kasse soll zugleich Erlöse für verlauste Lieferungs¬
bedingungen und sonstige Drucksachen, Kartenabzüge usw.
anzunehmen und m bestimmten Zeitabschnitten an die zu¬
ständige Kasse abzuführen, und ebenso die Veroinnahmung
und Verausgabung der zu den Vertragsschlüffen erforder¬
lichen Stempelbetrüge zu bewirken haben. Außer den
Ausgaben für Bureauzwecke sollen auch sonstige kleinere
Ausgaben für Handwerkerlöhneusw. — jedenfalls fast alle
Beträge b i s zu 1 M. — durch die Bureaukasse bestritten
werden. Das Gleiche gilt von Portokosten und Telegramur-
gebühreu. Die entstandenen Ausgaben sind vierteljährlich
getrennt zusammenzustelleu, und das Kassenbuch hat alle
Einnahmen und Ausgaben der Kasse nachzuweisen.

tz. Eine deutsch: Eisenbahn, die eine ganze Stadt
umsonst befördern muss. Die preußische Eisenbahnver¬
waltung steht augenblicklich, wie uns mitgeteilt wird, in
Unterhandlungen, um ein Wohl einzig dastehendes
Kuriosum aus der Welt zu schaffen. Es handelt sich um
das Privileg der Stadt Lauenburg a.  d . Elbe, an
der Berlin -Hamburger Bahn, die für alle ihre Bürger,
sowie für den ganzen Güterverkehr auf der Strecke Lauen-
burg-Büchen voll st ünd i g freie Fahrt  hat . Diese
Mitteilung beruht nicht etwa auf einen Scherz, sondern
auf eine vollkommene Tatsache, die schon bet dem Bau der
Bahn ins Leben trat . Als die Bahn vor ungefähr 55
Jahren gebaut wurde, war Lauenburg ein dänisches
Herzogtum und stand unter der Herrschaft des Königs von
Dänemark. Da die Bahn Berlin -Hamburg du' ch laueu-
burgisches Gebiet gehen mußte, so war eine Erlaubnis
des Königs von Dänemark notwendig, die nur unter der
Bedingung erteilt wurde, daß die Eisenbahustrocke an
Lauenburg vorüberführe. Da die Eisenbahn aber aus
technischen Schwierigkeiten nicht über Lauenburg, sondern
über Büchen geführt werden mußte, so stellte der König
von Dänemark die Bedingung, daß sämtliche Bewohner
der Stadt Lauenburg für sich und ihre Güterbeförderung
eine Verbindungsstrecke Lauenbnrg-BM>eic erhalten, auf
der sie die Hauptstrecke nach Berlin erreichen konnten, ohne
dafür ein besonderes Fahrgeld zahlen zu müssen. T-iese
Strecke wurde gebaut und das Privileg von der preußischen
Elsenbahnverwaltung übernommen. Im Laufe der Jahre
hat cs sich aber als höchst lästig herausgestellt und di«
preußische Eisenbahnvecwaltung hat dm Beschluß gefaßt,
in Verhandlungen über eine Ablösung dieses Sonder-
vorrcchts mit der Verwaltung der Stadt Lauenburg zu
treten. Die Verhandlungen haben im Monat Februar be¬
gonnen und es sind statistische Zahlen über den Verkehr
auf der Lauenburg-Büchener Dahn im Aufträge des Eiscn-
bahnministers von der Eisenbahndirekticn Altona ausge¬
arbeitet worden. Me statistischen Zahlen sind vor einiger
Zeit dem Eisenbahnministerium in Berlin zugegangen und
bilden nun das Material für die Bestimmung der Höhe
der Abfindungssumme. Als Bestimmungszeit wird ein
Zeitraum von 20 Jahren angenommen. Die Höhe der
Summe, die der Stadt ausgezahlt werden soll, ist noch
nicht bestimmt worden.

* Wie fanatische Zentrumspriester in der Bekämpfung
der ihnen nicht genehmen Presse Vorgehen, dafür wieder ein
Beispiel. Ein geistlicher Schulinspektor namens Mor-
hardt  in Ensseld stellte einen Lehrer zur Rede, weil er
die (gemäßigt liberale) „Augsburger Abendzeitung" lese,
und richtete an ihn den folgenden Erlaß : „Da eine derartige
Doppelseitigkeit nur dazu führt , dm Charakter des Lehrers
zu verderben und den christlichen Geist der Schule in schwerer
Zeit zu schädigen, so wird der Lehrer Betz gebeten, sich über
die schwebenden Fragen der Zeit anderswo zu orientieren
als in einer kirchenfeindlichen und der katholischen Bevölke¬
rung Ärgernis gebenden Zeitung. Ter Herr Lehrer wird
ferner gebeten, den Unterzeichneteninnerhalb der nächsten
Tage wissen zu lassen, wie er sich zu dieser Sache stellt, da¬
mit ein unnötiger Konflikt vermieden wird." Ob diese in
die Form einer „Bitte" gekleidete Drohung den gewünschten
Erfolg gehabt hat, wird nicht berichtet. Änzunehmen ist es
schon. So geht der ultramontane Klerus systematisch dar¬
auf aus , das Volk gegen alle nichtklerikalen Einflüsse
geradezu hermetisch  a b z u s chl i e ß e n. Da ist es frei¬
lich kein Wunder, wenn die bayerische Wählerschaft nach
wie vor „alleweil treu zum Zentrum" hält.
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* Die Fraktionen der Rechten als Klasseuvertretung der
Agrarier werden in der „Deutschen Export-Revue" ge¬
kennzeichnet: Danach sind von 60 Mitgliedern der deutsch¬
konservativen Fraktion des Reichstags nicht weniger als
42 Landwirte, Gutsbesitzer, vom einfachen Gutspächter an
bis zum reichen Fideikommisbesitzer. Zu ihnen trctm noch
drei Beamte, die im Dienst agrarischer Organisation stehen.
Das heißt mit anderen Worten drei Viertel  der Ab¬
geordneten der deutsch-konservativen Fraktion sind nach
Stand und Beruf Agrarier.  Bei der Reichspartei liegt
es ebenfalls so, daß über die Hälfte  der (25) Mitglieder,
nämlich 13, zum Stand der Landwirte gehören. Erst bei der
dritten Gruppe der Parteien der Rcchtm, der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung, bilden die Landwirts nur % der Mit¬
glieder, von 17. Dafür steht diese Gruppe aber er¬
fahrungsgemäß ganz und gar in Abhängigkeit von dem
Bunde der Landwirte, dessen Forderungen selbst die Ar¬
beiter und Handwerkervertreter dieser Fraktion unter¬
schreiben; und der Fraktionsvorsitzende, Liebermann von
Sonnenberg, ist ein anerkannter Führer des Bundes der
Landwirte.

* Ein resoluter Bürgermeister. Aus Nürnberg wird
geschrieben: In der letzten Magiflratssitzung wurde über
die Errichtung einer Gedächtnishalle auf dem Westfriedhofs
beraten. Man sprach sich dahin aus , daß, selbst wenn dir
Feuerbestattung in Bälde nicht gestattet werden würde, doch
die Gedüchtnishalle eine Notwendigkeit sei. Der Vor¬
sitzende, zweiter Bürgermeister Geh. Hofrat v. Jaeger,
schlug dabei sehr energische Töne an ; er sagte: „Ich meine,
wir dürfen nicht sagen, die Feuerbestattung wird in Bayern
so schnell nicht kommen(einstimmiges: Sehr richtigI), da die
Feuerbestattung .einfach nicht mehr zu umgehen ist. Wir
bäum ein Krematorium und fangen ganz einfach mit den:
Verürerrnen an ! Ob sie uns dann strafen, werden wir ja
dann sehen. Wir werden uns dcnm schon dagegen zu
wehren wissen, denn wir sind der festen Überzeugung, daß
die Feuerbestattung in Bayern durch Gesetz nicht verboten
ist." (Allgemeine Zustimmung des ganzen Magistrats-
kollegiums.) — Der Herr Bürgermeister unterschätzt die
Macht der „regierenden Partei ". Was in Bayern als ge¬
setzlich zulässig oder nicht zulässig anzusehen ist, darüber
entscheidet in oberster Instanz das Zentrum. Das Zentrum
aber will die Lcichenverbrennungnicht, und so wird auch
die Regierung ihre Entscheidung treffen.

* Im Eisenbahnwagen, über die zufällige gemein-
same Eisenbahnfahrt Baffermanns mit Herrn v. Bethmaun-
Hollweg ist mancherlei geschrieben worden. Jetzt erklärt
der Herrn Baffermann nahestehende„Mannheimer General-
Anzeiger" einem Drahtbericht zufolge: Schon die „Logik
der inneren Situation " führe dazu, anzunehmen, daß es sich
bei der Unterhaltung im Eisenbahnwagen um eine „unver¬
bindliche Aussprache" zwischen dem Reichskanzler und
Herrn Baffermann gehandelt habe. Der Reichskanzler habe
Basscrmann seine Absichten dargelegt, die Zwecke des
„Revirements" und dergleichen mehr, ohne sich etwa über
eine Wahlparole auszulassen oder dem Führer der National-
liberalen im Sinne einer solchen beeinflussen zu wollen
Bassermann wieder werde den Reichskanzlerdarüber unter¬
richtet haben, daß die nationallibevale Partei weiterhin eine
nationale und liberale Politik treiben werde, ohne  das
Bedürfnis einer Anlehnung an feie Sozialdemokratie oder
an eine Koalitiorr von Zentrum und Konservativen zu
empfinden. Das Blatt erklärt weiter, rm gegenwärtigen
Augenblick sei für die nationalliberale Partei und ihren
Führer nicht der mindeste Antrieb gegeben, sich mit ängst¬
licher Nervosität oder überhasteter Sorge die Hände gegen¬
über der Regierung oder den Parteien oder irgendwelchen
Kombinationen gegenüber zu binden.

* Die Lage der Zimdholzindustrie. Eine außerordent¬
liche Generalversammlung des Vereins Deutscher Zündhve.'.-
faürikanten hat eine Resolution beschlossen, in der sie die
Regierung und die Volksvertretung aus die große Notlage
aufmerksam macht, unter der die gesamte Zündholzm-
dustrie Deutschlands seit dem Inkrafttreten des Steuer¬
gesetzes,  der famosen schwarz-blauen Reichsfinanzreform,
leide. Es heißt in der Resolution: „Eine große Anzahl von
Fabriken mußte den Betrieb gänzlich einstellen, andere
arbeiten unter großen Verlusten mit der Hälfte oder dem
Drittel ihrer Produktionsfähigkeit. Tausende von Arbei-

sich Larßen nicht gut und mußte sich hinlegen . Man
packte ihn in viel Wolle, und Kasfeepunsch und Tee-
Punsch und Grog iir Menge wurde ihm eingeflößr.

Ater des Landes erste Medizin verfing nicht. Und
Line rannte weinend zum Doktor . Der kam, unter¬
suchte, schüttelte den Kopf, verschrieb was und gebot
gröizte Ruhe für den Kranken . Line war halbtoll vor
Angst und Not . Das Herz so voll, so voll von Lieb'
und Sorge ; dem Vater noch nichts sagen dürfen und
können, und jetzt auch noch die gefährliche Erkrankung.

Und so energisch übernahm sie sofort allen Kranken¬
pflegedienst, daß dem Vater das ihm vielleicht Un¬
schicklichscheinenihrer Tätigkeit als junges Mädchen
von vornherein unterbunden wurde.

Larß Larsen erholte sich. Am Abend vor seiner
Abfahrt standen Line und er wieder allein im Garlen.
Groß und mit erstaunten Augen sah sie zu ihm auf.
Sie hatte ihn just leise was gefragt , und da hatte er
geantwortet ! „Noch nicht, mien Deern ; aber wenn ich
wiederkomme; ich komme ja bald wieder, weißt du,
Line, dann — dann ." Und dabei küßte er sie wild.
Aber sie fühlte instinktiv , daß er log und sich schäme,
und um das zu verhehlen so viel Leidenschaft nur
spielte.

Ta ging's wie ein kalter Stahl durch ihren Leib;
und sie sah eine weite, weite unübersehbar große öde
Fläche im Abendlicht vor sich liegen. Nichts zu sehen;
nur eine öde, tote, weite Fläche. Und sich selbst sah sie
am Rande vorn , am Anfang vor dieser zu überschrei¬
tenden Öde, weinend allein stehen. — -- .- - —

Als Larßen allen die Hand gab, um an Bord zu
gehen, und er sie Line, sichtlich verlegen, hinhielt , da
sah Line ihn bleich und groß an und sagte fest und kalt
mit seltsamer Stimme : „Leb wohl, Larst " Und da
icklua sie lana hin.

Er ist nie wiedergekommen und nie auch ist irgend¬
eine Botschaft von ibm gehört worden.

Line Fehn wurde krank. Als sie wieder auskam.
kannte sie schwerlich jeniand mehr wieder, so verändert
war sie. Ganz Tochter und nun auch Hausmutter
wurde jetzt die innerlich und äußerlich so total Ver¬
änderte dem unglücklichen Vater , der immer um sein
Kind war . Als sie vierzig Jahre alt geworden, verlor
Line ihn ; und da saß sie allein in dem kleinen Häus¬
chen. Sie waren ja immer reiche Leute gewesen, und
so hatte sie keine Sorgen , und ihr Tag verlies, wenn
sie ihre Wohnung ordnete und dann Besuche machte
und hier und da half , wo es Not gab oder Krankheit
und Sorge.

Einen Teil deö geräumigen Hauses teilt sie jetzt
schon seit langen Jahren mit der Familie ihres ver¬
storbenen Vetters.

Da waren zwei Jungens und zwei Mädels . Tie
haben dann wieder geheiratet , und so spielt jetzt glück¬
lich die dritte Generation um Line Fehn herum.

Das Haus ist ganz dasselbe geblieben. Innen und
euch außen . Wie das so ist bei den höchst konservativen
Seeleuten . Dicht am Meer , jener Brücke gerade gegen¬
über, wo Larßen einst landete , steht es. Und das
Zimmer , das am besten dorthin sieht, hat Line Fehn
für sich behalten durch all die Jahre . Vor dem Hause
steht immer ncch die alte Bank , von: Vater einmal ge¬
zimmert . Die Geranienbeete leuchten wie damals , als
sie sie begoß als junges Ding ; die Hecken schützen noch
immer links und rechts vor den Augen der Neugieri¬
gen. Und dort auf der Bank, gerade zwischen ihren
geöffneten Fensterflügeln , sitzt Großmütterchen Line
täglich, wenn gut Wetter ist, und häkelt mit den
zittrigen schmalen Künden , auf denen die dünnen

Öblauen Adern so ängstlich hervortreten , Jäckchen

für ihre „Enkel". Ja . für ihre Enkel, für ihre hübschen
blondem Enkel, die sie liebkost und verhätschelt wie
Prinzen.

Und keiner darsis ahnen, daß es nicht ihre Enkel
sind. Sie träumt ihn fort und fort , tagtäglich , den
zerronnenen , Traum , der sich Larß Larßen nennt ; das
Schicksal hat ihr ein gütiges Vergessen und Verlieren
und Einbilden geschenkt. Sie hat Larß gekriegt, hak
zwei hübsche Kinder von ihm. Ein Junge , der ibm
ganz ähnlich sieht, und ein Mädchen, das ihr gleicht.
Sie hat ihn gekriegt, den erträumten schönen Mann,
der so unverhofft zu ihr kam. Hat glänzend Hochzeit
gefeiert und ist beneidet und beglückwünscht worden
Hat Jahre und Jahre langen tiefen Glückes mit ihm
gelebt in dem stillen alten Hanse, das vor Hunderten
von Jahren ein Vorfahr sich erbaute . Hier hat sie mit
ihm gewohnt, gelebt, gesessen und gelacht. Hier haben sie
oft zusammen scherzend besprochen, wie die Gläser ge¬
klirrt haben, als sie ihm damals , zum ersten Male,
etwas vorsetzen mußte.

Sch schsch schschttt — — — ruhig — jetzt traut sie sich
selbst nicht,; es ist ja gar nicht wahr ; — doch, doch, es ist
wahr , soll, soll wahr sein ! — Und nichts verlangt sie
von den Menschen; gar nichts, gibt ihnen gern alles
hin . Aber wenn ein Fremder in ihren Kreis tritt,
dann ruft sie die schönen „Enkelkinder " rasch herbei,
und während sie sich unterhält , svielt sie in den Gold-
locken der Kleinen . — Und Großmütterchen mutz
sie genannt werden ; oft muß Grotzmütterchcn
gesagt werden ; und daß ihr die Enkelin
so sehr ähnlich sehe, und ihm auch, das hört
sie gern sagen. Und dann huscht über das hübsche alle
Gesichtchen der Neunzigjährigen durch die tausend
Falten und Fältcheu ein ausblitzendes stolzes Lächeln;
und ganz leise, manchmal sicherer, manchmal doch
etwas unsicher, hört man den ganz zahnlosen kleinen.
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tern sind brotlos gemacht oder im Verdienst wesentlich ge¬
schmälert. Die Versammlung beschließt, do/ß eine Kom¬
mission gewählt wird, welche die maßgebend/en Stellen auf
die Notlage  aufmerksam macht und geeignete Vorschläge
unterbreitet, um den so schwer geschädigten Fabrikanten
und Arbeitern Hilfe zu bringen."

* Der Soziale Ausschuß von Vereinen technischer
Privaten gestellten, der mit über 100 000 Mitgliedern nahezu
die Gesamtheit der technischen Privatungestellten umfaßt,
hat an den preußischen Handelsminister eine Eingabe ge¬
richtet, in der er die Vorschläge zur Neuregelung derKon-
kurrenzklausel  eingehend kritisiert und ihre be¬
dingungslose Abschaffung verlangt. Daneben .hat er das
Ministerium gebeten, auch ihm die Grundsätze zur offiziellen
Begutachtung zugehen zu lassen, denn in den Gutachten der
Handelskammern komme lediglich der Standpunkt der
Arbeitgeber zum Ausdruck. Zur Aufvechterhaltung der rn
sozialpolitische» Dingen unerläßlichen Parität sei es daher
einfach ein Gebot der Gerechtigkeit, diesem Wunsche zu cnr-
sprechen.

* Die Sittlichkeit auf der Weder Kirmes. Die Sittlich¬
keitswächter entfalten gegenwärtig eins eifrige Tätigkeit.
Von der diesjährigen Kleber Kirmes wird dem „B. T ."
folgende ergötzliche Geschichte mitgeteilt. Aus dem Markt¬
platz hatte neben Schießbuden, Karussels imb all den
anderen zur Kirmcsfeier gehörenden schönen Sachen auch
ein Kinematograph Platz genornmen. Am Eingang zum
Kinenratographen stand eine Orgel. Die Holzverzierung
an ihr zeigt neben anderem Schnitzwerk zwei Miniatur-
frauensiguren  mit teilweise sreigckassenem Busen.
Tausende von Besuchern gingen an der Orgel vorbei. Die
meisten sahen die Figuren nicht und Me, welche sie an¬
schauten, nahmen an ded Darstellung keinen Anstoß.
Anders wie der Menge erging es einem Klever Kaplan.
Ms er über dm Kirmesmartt schritt, fiel sein Blick auf
die beiden Holzfiguren. Und heiliger Zorn bemächtigte
sich seiner: „Die Frauenzimmer müssen weg !"
Der Kinemaiographenmann wußte gar nicht, wie ihm ge¬
schah. „Frauenzimmer ?" Die hat er ja gar nicht, ausge¬
stellt. Aber der Kaplan belehrte ihn fcaTb eines anderen.
Die Holzfiguren  sind es, die müssen fort ! Aber
wie ? Nach einigem Hin und .Her einigte man sich auf
Schleier.  Und am anderen Tage trugen die Figürchm
züchtig «inen Weißen Schleier, der bis zu den Fußspitzen
reichte. Jetzt wurde auch die Menge auf die Dinger auf¬
merksam. Dann und wann lupfte ein kecker Bursch den
Behang; alles aber war höchst erstaunt, als unter dem Mull
gar nichts zu sehen war , was gegen Zucht und Sitte so
gröblich verstoßen hätte.

Herr rrnd Flotte,
Gern gesehene Gäste. Briefliche Nachrichten aus nor¬

wegischen Häfen besagen, daß die Offiziere und Mann¬
schaften unserer Hochseeflotte von den Norwegern sehr
warm, ja begeistert empfangen worden sind. Fast in jedem
westnorwegischen Hafen von Christiansund bis Droniherm
ankerten unsere Linienschiffe und Kreuzer. Alle Schichter; ver
Bevölkerung begrüßtm die Deutschen aufs herzlichste,
überall waren unsere Matrosen willkommen. Norwegische
Blätter rühmen die Manneszucht und die Zuvorkommenherr
der Offiziere und Mannschaften. Es ist Tatsache, daß die
Besatzungen oft erklären: Nach keinem Lande fahren wir
lieber als nach Norwegen.

AnsLand.
Italien.

Ein seltsamer Fall von Papstbeleidigung. Der „Secolo"
meldet: Auf Veranlassung der Mailänder Staatsanwalt¬
schaft ist der bekannte Mailänder Publizist Notari,  der
Leiter der Zeitschrift „Giovanne d'Jtalia ", borgen Belei¬
digung des Papstes vor das Schwurgericht zitiert worden.
Die Beleidigung des Papstes wird in einer Rundfrage über
die Möglichkeit der Entfernung  des Heiligen Stuhles
aus Italien erblickt. Eine Reihe der hervorragendsten Ge¬
lehrten und Politiker der Kulturwelt hatten die Rundfrage
in teilweise sehr scharfen Worten beantwortet, wofür die

kleinen Münd der selig -irren Greisin lispeln : „Hm —
jaaa — jaaa . Lars; war ja auch hübsch — und ob Larsi
wohl der Hübscheste war , jaaa !"

Und die Umstehenjden geben ihr durch Gebärden
gern recht und nicken. Lassen das von der Zeit gütig
eingeschläferte und glücklich-verworrene Herz d :r
Greisin aufzucken im Erinnern eines niebesessenen
Glückes, während die welken Hände „Großmütterchens"
spielen in den Locken der Enkel — die nicht ihre Enkel
sind. _

Aus Kunst und Leben.
* Ein altrömischcs Schiss in der Themse. Ein

außerordentlich interessanter Fund , von dem wir bereits be-
cichtetm, ist vor einiger Zeit in der Themse gemacht worden:
bei den Fundamentrernngsarbeiten , die dem Bau des großen
neuen Rathauses , der County Hall, voraufgehen, stieß man
auf ein sehr gut erhaltenes, großes römisches Schiff. Der
Fund steht in England ohne Gegenstück und übertrifft an
archäologischer und historischer Bedeutung das Boot König
Alfreds, das vor wenigen Jahren in Walthamstow gesun¬
der: wurde. Ein großer Teil des alten Fahrzeuges, das
völlig aus Eiche gebaut war, liegt noch im Schlamm be¬
graben, und erst nach der völligen Freilegung werden die
genauen Größenverhältnisse festgestellt werden können.
Allem Anscheirr nach hat man es mit einem Schiff zu tun,
das eine Länge von etwa 50 Fuß bei einer Breite von 16
Fuß hatte. In dem großenBoote fand man interessante
Stücke römischer Töpfereien, Knochenreste, Eiserr- und
Glasgeräte und eäsenbeschlagene Sohlen für die Fußbe¬
kleidung. Besonders interessant aber sind die Münzen,
die zugleich wertvolle Anhaltspunkte für das Alter des
Fahrzeugs liefern. Man fand eine Münze von Tctricus
in Gallien (268—273), eine andere Münze, die das Zeichen
des Carausius in Britannien zeigte (286—203), und eine
dritte Münze mit der Prägung des Allcctus in Britannien

„Revue" jetzt büßen soll. Allerdings dürfte angesichts der
Stimmung der italienischen Geschworenen der Ausgang des
Prozesses nicht zweifelhaft sein.

gvannveUll.
Faule Zahlen. Auf einem dieser Tage in Paris abge¬

haltenen Kongreß der Bischöfe wurde festgestellt, daß infolge
der Trennung von Staat und Kirche gegenwärtig nur meyr
5000 Zöglinge jährlich in die Priesterseminare eintreten
gegen 11000 bis 12 000 vor 1906. Da die staatlichen
Leistungen für die Kirche aufhören, ist im geistlichen Beruf
keine rechte Versorgung mehr zu erwarten. Die kirchlichen
Vereinigungen bringen nicht genug auf, um den Bedarf der
Diözesen zu decken. Wie schon früher erwähnt , zeigen sich
selbst streitbare Gläubige recht knauserig, und man kemu
Beispiele von solchen, die, obwohl sehr vermögend, ihren
jährlichen Beitrag für die Kirche auf 20 Frank bemessen. Die
Folge ist, daß in den etwa 80 Diözesen, in die Frankreich
eingeteilt ist, allgemein der angesetzte, schon an sich notdürf¬
tige Betrag von durchschnittlich 500 000 Frank für die Aus¬
übung des Kultus und die kirchliche Verwaltung nicht auf¬
gebracht wird ; es gibt keine zehn Diözesen, die nicht
wenigstens um ein Drittel darunter blieben, die meisten
kommen nur auf die Hälfte.

Srrtnen.
Russische Professoren. In Belgrad sind aus Petersburg

zwanzig  Professoren eingctrofsen, um mit den poli¬
tischen Persönlichkeiten in Fühlung zu treten.

Ans Stadt and Land.
Miss!-ad euer Nachrichten.
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Die Woche.

Wer einigermaßen lokalpatrioiisch gesinnt und kein
ausgesprochener Gegner des Pferderennens ist, der hat
während des ersten Meetings des „Reimklubs" mindestens
einmal den Wiesbadener Rennplatz  besucht, der
so hübsch nahe bei — Erbenheim liegt. Die Automobile
und Droschken sind gezählt worden; sie waren zu einer
stauncnerregendenAnzahl angewachsen; unheimlich, werden
die Anwohner der Straßen gesagt haben, durch die sie
sausten, und die Fußgänger, die von den „kilometerfressenden
Maschinen" ganz auf die Bürgersteige zurückgcwiesen und
hier und da ein wenig mit Kot, einigemal auch mit Straßen¬
staub. überschüttet wurden. Glücklicher- oder unglücklicher¬
weise — ich weiß wirklich in diesem Fall nicht recht, wie ich
mich am besten«usdrücke —, staubte cs während der drei
Renntage nur wenig. Das war gut für die Toiletten und
die Lungen, die heutzutage leider Gottes viel zu viel mit
Staub gefüttert werden, aber es war nicht gut für das Ver¬
gnügen auf dem, das läßt sich nicht leugnen, außerordentlich
schönen Rermgelände. Ich habe mir dort den Schnupfen
geholt, vielen wird 's nicht besser ergangen sein. Und der
Besuch wäre bei wirklichem Sommerwetter zweifellos noch
weit besser gewesen, obwohl er, wie die statistischen Aus¬
stellungen gezeigt haben, eigentlich wenig zu wünschen
übrig ließ, sogar am ersten Tag , an denk beinahe total ver¬
regneten Samstagnachmittag , wo sich ans dem ersten und
zweiten Platz mehr als einmal Regenschirm an Regenschirm
drängte, so daß alle Welt sozusagen unter einem Regendach
stand und saß. Es darf vielleicht hier die Frage aufge¬
worfen werden, ob es sich nicht empfiehlt, wenigstens den
ersten Platz mit einem Zeltdach zu überspannen. Das würde
auf den Besuch günstig einwirken, und auch bei zweifelhaf¬
tem Wetter ein „volles Haus " garantieren. Ob die Pferde¬
rennen für die Kurstadt Wiesbaden das werden, was man
sich von ihnen verspricht, läßt sich wohl nach dem ersten
Rennen noch nicht beurteilen. Die Antwort auf diese Frage
wird erst nach wiederholten Meetings fällig werden.
Staatsbahn und Straßenbahn hatten ihre Schuldigkeit ge¬
tan, selten wird man sonst so rasch und prompt nach Erben¬
heim befördert, wie es an den Renntagen tatsächlich ge¬
schehen ist. Wenn erst -die elektrische Bahn bis zum Rcun-

(293—296). Die Sachverständigen, die die Funde ge¬
prüft haben, weisen das Schiss dein Ende des dritten oder
dem Anfang des vierten Jahrhunderts n. Ehr . zu. Die
Stelle, wo das Fahrzeug liegt, bildete- zur Zeit der Römer
anscheinend eine Sandbank im Flusse, an der das große
Boot offenbar gestrandet ist. Alle Einzelheiten weisen
darauf hin, das; das Fahrzeug zu der großen Flotte ge¬
hörte, die Carausius baute, um gegen die baltischen Stämme,
die Feinde des römischen Reiches, Krieg zu führen.
Carausius segelte von Boulogne nach Britannien und setzte
sich hier als unabhängiger Kaiser von Britannien fest. Die
römischen Annalen berichten nur wenig von dieser Episode,
aber sie lassen erkennen, das; die Herrschaft des Carausius,
die 7 Jahre währte, für Britannien eine Zeit des Friedens
und des Fortschritts wurde. Noch heute leben in den
Volksliedern der Hochländer die Erinnerungen au diese
Epoche fort, und auch in den Gesängen des Ossian wird
von dem großen römischen Sechelden gesprochen, der
Britannien erfolgreich gegen seine festländischen Feinde
schützte. Carausius wurde in London ermo-rdet; ihm
folgte Allectus, der im Jahre 296 von Constant-ius, dem
Cäsar von Rom, auf seinem Jnselreich angegriffen und ge¬
schlagen wurde. Das nun aufgefundene altrömische Schiss
ist also eines der Fahrzeuge, die die erste britische Flotte
bildeten, die die Wogeir durchschnitt und das Jnselreich
verteidigte. Der Grafschaftsrat hat umfassende Vorbe¬
reitungen getroffen, um die kostbare Reliquie zu heben.
Sie soll dann zunächst im Horniman-Muscum ihren Platz
erhalten, bis ein geeigneter Ort gesunden ist, an dem dieses
erste britische Kriegsschiff der Öffentlichkeit zur Besichtigung
sreigegeben wird.

inf . Professor Ehrlich an die russischen Ärzte. Prof.
Ehrlich, der Entdecker des Syphilismittcls „Ehrlich-Hata-
606", hat, wie uns aus Petersburg geschrieben wird, an
dir Ärzte der Petersburger Hospitäler ein Schreiben über
seine nächsten Dispositionen, sein Syphilisheilmittel be¬
treffend, gerichtet. Die Petersburger Ärzte hatten sich, da
in Rußland die Svphilis ganz besonders stark verbreitet
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Platz durchgeführt sein tvird, dann erst wird sich auch der-
jenige Teil des Publikums mit der entfernten Lage des
Rennplatzes ganz aussöhnen, der sich kein eigenes Fuhrwerk
leisten kann oder mag. Bedeutendere Unfälle sind bei dem
Rennen glücklicherweise nicht vorgckommcn; ein paar Pur¬
zelbäume beim Hürdenrennen liefen glimpflich ab. Schließ¬
lich gehören Purzelbäume zu diesem Sport , der ohne die
Gefahr, die Hürdenrennen Roß und Reiter bereiten; nur das
halbe Interesse haben würde. Es ist am Ende nicht schön,
hiervon zu sprechen, cs ist aber einmal nicht anders . Ein
bißchen Aufregung gehört allemal dazu, wenn ein Sport
die weitesten Kreise aus die Beine bringen soll.

Daß di-e festlichen Veranstaltungen, mit tvelchcn die Kur-
Verwaltung die Eröffnung der Rennbahn feierte, ebenfalls
unter der Ungunst der Witterung zu leiden Hallen, wissen
die Leser des „Wiesbadener Tagblatts ". Das unsichere
Wetter -hat bis jetzt nicht nur Garten- und andere -Feste,
sondern auch notwendigere Freuden verdorben. Zum Bei¬
spiel Fcriensreüden, Wandcrfreudcn. Noch mehr. Auf dem
Felde draußen steht die reise und halbreife Frucht. Der
Rogen klatschte mehr, als ihr gut war , darauf, und die
Erbte  hat sich verzögert. Wenn die Städter für die
Sommererholrmg rüsten, daun rüstet der Landmann für
die arbeitsschwerste Zeit des Jahres . Er tut es heiteren
Gemüts, wenn das Wetter seine Arbeit nicht gefährdet. Wir,
die wir nicht Halm und Ar haben, dürfen in unserer Er-
holungszeit auch an die denken, die dafür sorgen, daß un¬
sere Mehlspeicher angeftillt sind, und es an Brot nicht mangelt.
Schöne Tage wünschen wir für uns, werden sie unschön,
wir körmen's erleiden, schönere Tage aber hat der Bauer
notwendig, nicht nur, weil er mit berechtigtem Egoismus
einen reichen Erntescgen für seine Schenrre verlangt,
sondern weil von dem glücklichen Erfolg seiner Ar¬
beit das Wohl und Wehe auch der Landlosen zum
guten Teil abhängt. Darum ist mir — ich sage das
ohne Zögern und Bedenklichkeiten— der schwerfällige
Ackergaul, der den Pflug durch die Rinde der Erde zieht
und den hochbeladen«« Getreidewagen langsamen Schrittes
zur Scheune bringt , ein respektabelererKerl als der leichte
Springer der Rennbahn. Aber auf seine Arbeit werden
keine Preise gesetzt. Die Welt ist ungleich; das müssen selbst
die Gäule erfahren. _ -n-

.— Rennen und Wirtschaftsleben. Die Erwartungen,
welche man in die Eröffnung der Rennbahn setzte, sind auch
in wirtschaftlicher Hinsicht befriedigt worden. Der erhebliche
Fremdenverkehr hat sich befruchtend geltend gemacht, und
nicht allein die Kurindustrie, sondern auch viele andere Be¬
rufsgruppen haben davon einen unmittelbaren Nutzen ge¬
habt. Ganz beträchtlich Ivar nach dem einstimmigenUrteil
vieler Hoteliers der Fremdenzufluß in der abgelaufeucn
Woche. Nicht nur , daß zahlreiche Kurgäste und Passanten
ihren Aufenthalt verlängerten, um- der Eröffnung der
Rennbahn beiwohnen zu können, es kamen neben den Sport-
leutcn viele Fremde eigens wegen der Rennen nach Wies¬
baden und vermehrten die Menge der anderen Kursremden.
Neben den Kurindustriellcn hat besonders das Wiesbadener
Fuhrwesen  einen großen Vorteil von den Nennveran¬
staltungen gehabt. An den Renntagen war in der Stadi
kaum ein Fuhrwerk zu haben, denn lange vorher schon
hatten sich die Rcuichlatzbesucher Fahrgelegenheiten ge¬
sichert. Nicht nur von hier, sondern sogar aus den Vor- und
Nachbarorten wurden alle nur irgend verfügbaren Fuhr¬
werke hcrangezogen, um den Anforderungen des gewaltigen
Verkehrs zu genügen, und die meisten Fuhrwerksbesitzer
wünschen sich nichts anderes, als jeden Tag ein Rennen.
Ähnlich liegen die Verhältnisse auch für anders Berufsstände.
D-en größten Vorteil aber hat ganz unzweifelhaft Erben-
heim gehabt, -das an den Renntagen die ungeheuren Mengen
von Besuchern überhaupt nicht unterbringen konnte. Auch
die kleineren Landorte in der Nähe des Rennplatzes haben
dadurch ihren Vorteil, daß verschiedene Personen, die an¬
gewiesen sind, in der Nachbarschaft der Rennbahn zu woh¬
nen, sich dort niederlassen. So wird gemeldet, daß in den
Dörfern der Umgegend bereits die Bodenpreise anzichen und
sich eine lebhafte Bautätigkeit zrr entwickeln beginnt. Vor¬
nehmlich werden Einfamilicnhäuschen einfacher Art gebaut
und Ställe , an denen es gemangelt hat.

ist, an Professor Ehrlich mit der Bitte gewandt, ihnen zu
klinischen Versuchen das von ihm gefundene Präparat zu
senden. Professor Ehrlich erklärte sich jedoch außer Stand«,
den Petersburger Kliniken früher als nach zwei Monaten
mit seinem Präparat Helsen zu können. Professor Ehrlich
begründet diese Weigerung damit, daß die deutschen
Kliniken von ihm in erster Reih« berücksichtigt werden
müssen. Von den deutschen Kliniken liegen aber schon so
viele Bestellungen vor, daß vorerst an eine Versorgung der
ausländischen Kliniken nicht zu denken ist. Es kommt noch
dazu, daß das Präparat sehr schwer löslich sei, daß die
Herstellung des Shphilismittels außerdem sehr kompliziert
und schwierig sei. Professor Ehrlich arbeitet aber jetzt
daran, diese Schwierigkeiten ans dem Wege zu räumen.
Die Petersburger Ärzte glauben, daß der Gelehrte in erster
Reihe noch weitere Versuche machen wolle, bevor er sein
Präparat der weiteren Öffentlichkeit übergebe. Diese An¬
sicht ist aber falsch, da das Präparat bereits keine Wirksam¬
keit erwiesen hat. Trotzdem hat die Weigerung EhrlichS
auf die russischen Ärzte einen sehr unangenehmen Eindruck
gemacht, da sie darin eine Begünstigung de: deutschen und
österreichischen Ärzte vor allen anderen Ärzten Frankreichs,
Italiens , Rußlands und Englands seh»n. Diese Auf¬
fassung der russischen Ärzte ist entschieden unverständlich,
da es nur natürlich erscheint, daß Professor Ehrlich mit
seinem Präparat zuerst sein Vaterland , bezw. die deutschen
Ärzte und Kranken berücksichtigt. — Im Anschluß daran
Wird es von Interesse sein, woher der Name „Ehrlich-
Hata-606" stammt, zumal die russischen Ärzte vielfach an-
nehmen, daß cs sich unr einen Gcheimnanicn handelt, der
das Wesen des Präparats verdunkeln soll. Tatsächlich liegt
diese Absicht natürlich nicht vor, sondern der Name bedeutet
nur den Ausdruck der Erfinder und der für das Präparat
notwendigen Versuche. Außer dem Namen des Professors
Ehrlich ist nämlich darin noch der Name des Assistenten
des Professors Ehrlich, des japanischen Arztes De. Hata,
enthalten. Die Zahl 606 gibt au, wieviel Versuche dem
endgültigen Resultat der Entdeckung des Spphilishesl-
mrttels vorausgiugen,
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— Vetermrenunterstützung. Die pekuniäre Lage zahl¬
reicher Veteranen aus Len letzten Kriegen ist nicht derart,
daß sie ihren Lebensabend ohne Sorgen verbringen können,
denn das Reich, das für andere oft überflüssige Ausgaben
stets Geld hat, empfindet es leider noch immer nicht als
Ehrenpflicht, für die Männer ausreichend zu sorgen, die auf
den Schlachtfeldern für feine Macht und Stärke ihre Haut
zu Markt getragen haben. Infolgedessen haben gerade in
der letzten Zeit viele Kommunen aus eigenen Mitteln für
die Veteranen gesorgt, indem sie ihnen eine einmalige oder
eine fortlaufende Unterstützung gewährten, oder sie von der
Steuerzahlung befreiten. Jetzt haben Stadtverordnete bei
unserem Magistrat gleichfalls den Antrag eingebracht, den
hier lebenden bedürftigen Veteranen eine Unterstützung zu
gewähren. Es darf Wohl erwartet werden, daß dieser An¬
trag , der in der nächsten Stadtverordnetcn -Versammlung
zur Behandlung kommen wird, allseiligen Beifall findet.
In Wiesbaden werden etwa insgesamt 509 Teilnehmer an
den verschiedenen deutschen Kriegen leben, von denen aller¬
dings nur ein Teil unterstützungsbedürftig ist.

— Aus den Schulhäusern. Noch trennen uns von dem
Ende der Ferien mehr als zwei Wochen, und allgemein
herrscht die Vorstellung, daß in den Schulhäusern Ruhe und
Stille eingezogen ist. Der freundliche Leser würde daher
sehr überrascht fein, bei dem Besuch irgend eines unserer
Schulhäuser gerade das Gegenteil zu beobachten. Sind doch
die Ferien jene Zeit, wo ohne Störung des Schulbetriebs
die gründliche Reinigung, notwendige Reparaturen , größere
Umbau- und Herstellungsarbeiten vorgenommen werden
können. So haben auch eben wieder die Handwerker Be¬
sitz von allen unseren Lehranstalten ergriffen und hantieren
fleißig darinnen umher, um Schäden auszubessern und die
Gebäude frisch herzurichten. Ihnen auf dem Fuße folgen
die Reincmachkolonnen, die wahre Sintfluten von Wasser
über die Gebäude stürzen und mit Behagen in den Wasser¬
fluten umherpantschen, aus deren gräulicher Farbe allge¬
mach in blendender Sauberkeit sich alle Räume schälen. Auch
die Schulhöfe erfreuen sich gegenwärtig der liebevollen Für¬
sorge des Magistrats . Wo es notwendig ist, werden
Reparaturen vorgenommen oder Neueinrichtungen getroffen.
Die Gartenverwaltung indessen untersucht die spärlichen
gärtnerischenAnlagen der Schulhöfe und sieht dabei nach
dem Rechten.

— Vom Bahnhof. Vor einiger Zeit wurde an dieser
Stelle berichtet, daß auf dem Querbahnsteig des Bahnhofs
neue und praktischere Fahrplantafeln ausgchängt wurden,
die leider nur den einen Nachteil hatten, daß die Schrift
gegen früher kleiner gewählt worden war . und dadurch
unleserlich wurde. Die Eisenbahndirektion Mainz hat dar¬
über Erhebungen veranstaltet, diese Bemängelung berech¬
tigt gefunden und angeordnet, daß bei dem Neudruck die
Fahrpläne in der alten Schriftgröße gesetzt werden.

— Die gegenseitige Rücksichtnahme von Auto und Fuß¬
gänger wird in einer kürzlich ergangenen Reichsgerichts-
Entscheidung folgendermaßen festgestellt: „Das Oberlandes¬
gericht scheint anzunehmen, ein Fußgänger , der in einer
Entfernung von 30 Schritt ein schnellfahrendes Automobil
bemerkt, müsse dieses stets vorüberfahren lassen, bevor er
den Fahrdamm betritt . Eine derartige Forderung kann
nicht mit Grund aufgestellt werden, sie würde dazu führen,
in Straßen mit starkem Automobilverkehreinen Fußgänger
oft verhältnismäßig lange am überschreiten des Frhr-
dammes zu hindern. Nur das kann verlangt werden, daß
der Fußgänger vor dem Verlassen des Bürgersteiges nach
etwaigen Hindernissen sich umsteht. Bemerkt er hierbei ein
herankommendes Automobil, so würde es fahrlässig sein,
wenn er ohne Rücksicht auf dasselbe weiter geht, er darf
aber andererseits erwarten, daß ebenso aber auch das Auto¬
mobil auf ihn Rücksicht nimmt. Mit Recht hat das Be¬
rufungsgericht daher angenommen, daß es Sache des
Chauffeurs gewesen wäre, a n z u h a l t e n oder wenigstens
langsamer  zu fahren, als er den Kläger auf der Fahr¬
bahn bemerkte, und darin, daß er statt dessen versuchte, vor
dem Kläger vorüberzusahren, ein Verschulden gefunden.
Ob er sich hierbei innerhalb der Polizeilich erlaubten Fahr¬
geschwindigkeit hielt, ist unerheblich, denn es versteht sich
pon selbst, daß auch diese verlangsamt werden muß, wenn
andernfalls Gefahr für Menschen entsteht."

— Wein und Bier ist Kindern durchaus schädlich,
Schnaps ist Gift für sie. In Weingegenden ist den Lehrern
bekannt, daß in guten Weinjahren das Lernvermögen der
Kinder wesentlich durch den Weingenuß leidet. Etwas
lveniger schädlich wirkt das Bier. Vom Schnaps aber sagt
der berühmte Pariser Arzt Dr . Bertillon, daß die Tuber¬
kulose dort die meisten Schlachtopfer fordert, wo die meisten
Spirituosen getrunken werden. Der jugendliche Körper der
Minder ist aber dagegen noch weniger widerstandsfähig
als der der Erwachsenen.

— Was bedeutet der Ausdruck„nassauern"? Hierüber
wird der „Cöln. Volksztg." geschrieben, und obwohl ziem¬
lich allgemein bekannt, empfiehlt es sich, diese zutreffende
Auslegung von Zeit zu Zeit zu wiederholen: Wenn man
von einem, der für sich gerat freie Zeche ergattert, die ihin
eigentlich nicht zukommt, sagt, er nassauert, so hat das nicht
zu bedeuten, daß die Nassauer diese liebliche Eigenschaft
hätten. Die Sache liegt vielmehr so: die herzoglich naffaui-
scho Regierung, die in ihrem Lande keine Hochschule hatte,
war bedacht, ihre >an benachbarten Universitäten studierenden
Landeskinder in anderer Weise, z. B. durch gestiftete Frei¬
tische, zu unterstützen. Wenn nun in einem Kosthause eure
Anzahl Nassauer aus Negierungskosten ihre Mahlzeiten ein-
nähmen, kam es vor, daß einer der Berechtigten zufällig ab¬
gehalten war zu kommen, und daß auf seine oder seiner
TischgenossenAufforderung irgend ein Freund an seiner
Stelle mitaß. Das merkten natürlich die anderen Besucher
des Kosthauses, und bald gab es unter ihnen auch solche,
die daraus lauerten, ob ein Nassauer fehlte, und sich im gün¬
stigsten Falle ganz unaufgefordert an seinen Platz setzten.
Also nicht die Nassauer taten sich auf fremde Kosten gütlich,
sondern die Sache war umgekehrt.

— Temperatur in Herrenhütcn. Ein Arzt glaubt die
Nervosität vieler Männer auf indirekte Einflüsse der Kopf¬
bedeckung zurückführen zu können. Er hat festgcstellt, daß
bei einer Außentemperatur von 26 Grad R. (im Schatten)
die Wärme in seiner „Esse" 8 Grad mehr betrug ! Ist es
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draußen frisch, so ist der Temperaturunterschied im Hut und
außerhalb sogar noch größer! Am günstigsten verhält sich
noch der sogenannte „Panama ", in diesem ist der Tem¬
peraturunterschied, also die Kopswärme am geringsten, aber
immer noch größer als in der freien Lust. Dann kommt
der schwerere „Strohhut ", danach der Zhlindcrhut , ferner
der harte Filzhut . Am ungünstigsten für die Kopfnervcn
ist von den „Zivil "-Kopsbedeckungenaber die Stoff-
m ü tze. Der Helm verhält sich jedoch am allerungünstigsten.
Die unnatürliche Wärmeentwickelungin den Kopfbedeckun¬
gen soll die Haupffchuld an der Nervosität der Männer
haben.

— Personal-Nachrichten. Der Polizeidiener Karl Benner
zu Rotzenhahn irn Oberwesterwaldkreise und der Zimmermann
Mathias Kaiser  zu Wiesbaden erhielten das Allgemeine
Ehrenzeichen.

— Kleine Notizen. Die Eheleute Philipp Zellmann
und Frau, geb. Schmidt, Römerberg 89, feiern heute das Fest
der silbernen Hochzeit.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Walhalla-Theater. Heute Sonntag geht nochmals „Der

Obersteiger" in Szene. Morgen Montag findet eine Wieder¬
holung von „Die keusche Susanne" statt

Vereins -Nachrichten.
* Gelegentlich der Enthüllung des Denkmals für König

Ludwig II . von Bayern in München am 19. Juni 1910 hat der
„Bayern - Verein Wiesbaden.  E . V.", gegründet 1908,
in Gegenwart des Königlichen Hofes einen prachtvollen Lorbeer¬
kranz mit Widmung niederlegen lassen. — Der Verein, der
bereits eine große Anzahl Landsleute zu seinen Mitgliedern
zählt, pflegt nicht nur die Liebe zur engeren Heimat sondern
gewährt auch den Hinterbliebenen verstorbener Mitglieder ein
Sterbegeld. Heute Sonntag, 81. Juli , feiert der Verein sein
Sommerfest auf der „Alten Adolfshöhe" (Besitzer Pauly). dell°n
Reinertrag der Sterbekasse zugute kommt.

*s»

* Der „Sängerchor des Turnvereins"  hält ein
Picknick auf dem Turnplatz „Atzelberg" heute Sonntagnach¬
mittag ab.

* Der Athletik-Sportklub „Athletia ", gegründet 1892,
veranstaltet heute Sonntag in den schönen Gartenlolalitäten
der „Klostermühle" (Besitzer Herr Jürgens ) ein Sommerfest.
Abmarsch mit Musik und Spielleuten um 2 Uhr vom Klublokal,
Wcllritzstraße 29.

Airs dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenverg, SO. Juli . Auf ein zweijähriges Bestehen

kann in diesem Monat der Stenographen - Berein
Stolze - Schrey  dahier zurückblicken. Aus diesem Anlaß
hat er einen Ausflug arrangiert, der am Sonntag, den 31. Juli,
nach Rambach, Saalbau Meister, stattfindet.

8 . Rambach, 29. Juli . Die Urliste  der in der hiesigen
Gemeinde wohnhaften Personen, welche zum Amte eines
Schöffen  oder Ges chworenen  berufen werden können,
liegt von heute ab acht Tage lang zu jedermanns Einsicht aus
der Bürgermeisterei Hierselbst offen. Während dieser Zeit
können Einsprüche gegen die Richtigkeit der Liste erhoben werden.
— Infolge der vorgegangenen Reife ist auch bereits in der
hiesigen Feldgemarkung mit dem Kornschnitt  begonnen
worden. Im allgemeinen dürfte die Ernte eine gute zu nennen
(ein, nur wäre für sie ein günstiges Wetter zu wünschen.

Aus der Umgebung.
— Coblenz, 80. Juli . Wie mitgeteilt wird, sollen die zur¬

zeit von Metz aus stattfindenden Zeppelin - Lu fisch iff-
manüper  in den nächsten Tagen bei günstiger Witterung bis
nach Coblenz ausgedehnt werden. Es soll eine Landung auf
der Kartause in Aussicht genommen sein.

* Mainz, 80. Juli . Nheinpegel:  2 m 59 cm gegen
2 m 66 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Aus Miesdadener Gsrichtssalerr.

wc. Ein diebischer Portier . Der Portier Artur R.
von Neunlirchen war zeitweilig in König  sie in  be¬
schäftigt. An dem Tage, an dem er wegen Ausgabe seiner
Stellung Königstein verlassen wollte, stattete er morgens
in aller Frühe der Pfaffschen Stehbierhalle noch eine Visite
ab und soll einen Augenblick, in dem er nicht bemerkt
wurde, dann dazu benutzt haben, aus der Büfettschublade
ein Portemonnaie mit 47 M. zu entwenden. Er stellte
mit aller Entschiedenheitdie Tat in Abrede, die Straf¬
kammer  aber erachtete ihn für überführt des rückfälligen
Diebstahls und nahm ihn in 4 Monate Gefängnis.

wc. Betrug. Im April d. I ., während der Buchbinder
N. ProvisionsrÄsender für die R.sche Buchdruckerei
in Biebrich  war , hat er, ohne dazu irgendwie befugt
zu sein, in 2 Fällen bei Kunden Inkassos gemacht und in
einem Falle eine Zahlung zu erlangen versucht, für einen
noch nicht zur Ausführung gebrachten Auftrag. Strafe
wegen rückfälligen Betrugs 8 Monate Gefängnis nebst
dreijährigem Ehrverlust.

wc. Bubenstreiche. Ter 16 Jahre alte Wilhelm M.,
sowie der 19 Jahre alte Arbeiter Jakob R. von hier haben
zusammen an der Wohnung einer Dame die Tür erbrochen
und sich einen kleinen Geldbetrag ungeeignet. Mit dem
Gelde sind sie nach Luxemburg gefahren. Kaum waren
sie dort, da war das Geld ziemlich alle, sie setzten sich
wieder auf die Bahn, fuhren nach Wiesbaden zurück und
stellten sich der Behörde. Das Urteil nahm sie in 1, resp.
3 Monate Gefängnis, je unter Aufrechnungvon 3 Wochen
Vorhaft.

wc Verurteilt und dann freigesprochcn. Der Landwirt
und Arbeiter Philipp H. 2. von Laufenselden  hatte
längere Zeit von der evangelischenKirchengemcinde am
Platze eine Wiese gepachtet. Weil er aber längere Zeit
mit dem Zins im Rückstand war , wurde ihm auf Grund
einer in dem Pachtvertrag enthaltenen Bestimmung die
Wiese weggenommen. Nachdem die Kreszenz bereits
anderweit verkauft war , zahlte er die rückständige Pacht,
mähte gleich anderen Tages die Wiese ab und verkaufte
das Heu dem Bäcker Georg L. Auf Grund dieses Tatbe¬
standes ist durch SchöffengerichtsspruchH. wegen Diebstahls
zu 3. L. wegen Hehlerei zu einem Tag Gefängnis ver¬
urteilt worden, die Strafkammer aber als Berufungsgericht
erließ einen Freispruch.

Ans arrsmiiitrgen Gcvrchtssaleir.
w. Nürnberg, 30. Juli . Die Ferienstrafkammer ver¬

urteilte heute nach zweiwöchiger Verhandlung den Bankier
und chilenischen Konsul Rudolf Birkner  zu 1 Jahr Ge-
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sängnis und den Kaufmann Hermann Dürr  in Nürnberg,
früher in Mannheim, zu 4 Monaten Gefängnis. Der Kauf¬
mann Arno Otto Lorenz,  früher in Mannheim, jetzt in
Nürnberg, wurde freigesprochen. Birkner und Dürr halten
sich des fortgesetzten Betrugs  bei der Umwandlung
der Nürnberger Metallwarenfabrik „Isis ", G. m. b. H., in
eine Aktiengesellschaft schuldig gemacht, und zwar durch Her¬
ausgabe eines, unwahre Angaben enthaltenden Exposes an
Aktieninhaber, durch Vorlegung gefälschter Bilanzen unv
durch Pflege eines äußerst umfangreichen Briefwechsels,
welch letzterer tatsächlicher Grundlagen entbehrte. Von der
Anklage, auch Vergehen gegen die Gründungsvorschriften
verübt zu haben, wurden sämtliche Angeklagten frerge-
sprochen. Für den Hauptangeklagten Birkner wurden auf
die ihm zudiktierte Strafe für die seit dem 7. Mar von ihnr
erlittene Untersuchungshaft zwei Monate in Anrechnung
gebracht. Den beiden Verurteilten wurden die gesamten,
sehr umfangreichen Kosten und alle erwachsenden Auslagen
aufgebürdet.

Sport.
* Offiziers-Lawn-Tennis -Turnier zu Homburg v. d. H.

Den Kaiserpreis errang der Leutnant v. H a u g k vom
Grenadier-Regiment Nr. 100 in Dresden.

* Deutsche Meisterschastsregatta. Für die am 14. August
aus dem Starnberger See  stattfindende 5. Meisier-
schaftsregatta des Deutschen Ruderverbandes sind folgende
Meldungen abgegeben worden: Vierer ohne Steuermann:
1. Mainzer Rv., 2. Spindlerssclder Rv., 3. Ludwtgshasener
Rv.; Zweier ohne Steuermann : 1. Berliner Rkl., 2. Luo-
Wigshasener Rv.; Einer : 1. E. Maschmann-Mainzer Rg.,
2. W. Gärtner -Hamburger Rv., 3. H. Bettinger-Ruderriege
des Essener Turn - und Fechtklubs, 4. M. Stahnke-Wratts-
lavia-Breslau ; Achter: 1. Spindlersselder Rv., 2. Mainzer
Rv., 3. Hallescher Rkl., 4. Heilüronner Rg. Schwaben, 5. Rkl.
Favonte -Hammonia-Hamburg. Die Rennen beginnen nach¬
mittags 3 Uhr und werden in Abständen von einer Stunve
gerudert.

* Zoll aus Kraftwagen im internationalen Reise¬
verkehr. Im Reichsschatzamt hat eine Besprechung mit
Vertretern des Kaiserlichen Automobil-Klubs und den
anderen großen Automobilvereinigungen über die Zoll¬
behandlung der Kraftfahrzeuge im internationalen Reise¬
verkehr stattgesunden. Dabei wurde, nach der „Neuen
politischen Korrespondenz", anerkannt, daß die Behand¬
lung an der deutschen Grenze im allgemeinen den berech¬
tigten Wünschen der Krastwagenbcsitzerentspricht; soweit
noch Wünsche auf Vereinfachung und Erleichterung des
bestehenden Verfahrens geäußert wurden, konnten die be¬
teiligten Regierungsvcrtreter eine wohlwollende Prüfung
und tunlichste Berücksichtigung zusagen. Außer dem Kaiser¬
lichen Automobil-Klub waren vertreten: der Bayerische
Automobil-Klub, der Touring-Klub in München, das
Kartell europäischer Motor-Radfahrer und Automobilistcn-
verbände, der Mitteleuropäische Motorwagenverein und
andere.

* Radweltmeisterschaftcnin Brüssel. Die Radwclr-
meisterschaftskämpfe in Brüssel haben am Montag mit der
Entscheidung der 100-Kilometer-Meisterschast für Be¬
rufsfahrer  Men Abschluß gesunden. Sieger blieb
der Franzose Parent in 1 St . 21 Min. 34% Sek. Bande r-
stuyft war 7 Runden und Walthour iy z Runden zurück,
Linart und Butler halten ausgegeben. Unglaublich muten
die Bestrafungen  an , welche die Union Cycliste In¬
ternationale über die deutschen Fahrer R ü t t und Otto
Mayer  wegen ihres Nichtstartens in der Fliegcrwclr-
meisterschaft verhängt hat. Sie belegte die beiden Fahrer
— der deutsche Vertreter Ullrich-Dresden wohnte der
Sitzung nicht bei — mit je 500 Fr . Strafe und disquali¬
fizierte sie außerdem aus 3 Monate. Ferner wurde das
Bedauern ausgesprochen, daß das Reglement nicht zulasse,
auch die deutschen Vertreter zu bestrafen, die den deutschen
Fahrern den Start untersagten. Man verlangte schließ¬
lich vom Verband deutscher Radrennbahnen die Erklärung,
ob dieser das Auftreten der deutschen Delegierten gutheiße
oder nicht. Ullrich-Dresden, der o '̂ein auf der Bahn an¬
wesend war, legte sofort sein Amt nieder und verließ die
Bahn.

* Das Internationale Wettschwimmen in Oftn-Prst,
das deutscherseits stark bestritten war , zeitigte interessante
Resultate. Die Deutschen  konnten eine große Anzahl
von Konkurrenzengewinnen, u. a. gelang es dem Magde¬
burger Dr. St ühm er in dem Brustschwimmen über 300 Mir.
den Ungarn Toldi zu schlagen. Ferner siegte Dt.  Stühmcr-
Magdeburg im Brustschwimmen über 66% Mir . Das
Rückenschwimmen über 100 Mir . gewann Drubc-Magde-
burg, das Seitenschwimmen über 100 Mir . Wohlfeld-
Magdeburg, das Springen Behrens-Magdeburg, während
die Stafetten über dreimal 100 Mir . dreimal 66% Mir.
und viermal 66% Mir . an Hellas-Magdeburg sielen. Die
Meisterschaft von Ungarn über 440 Aards gewann der
Ungar Las Torres in 5 Min. 37 Sek.

st. Die Bodcnseewoche. Das gestrige Entscheidungs¬
rennen um den endgültigen Besitz des Lanzpreijes
der Motorbootwoche auf dem Bodensee wurde von dem
Boote „Daimler 2", erbaut und geführt von Otto Lürssen,
überlegen gegen zwei Schweizer Saurerboote gewonnen.

Klein§ Chronik.
Eine Scharlachepidemle. Infolge Ausbruchs von

Scharlach in einer Schule zu Euskirchen wurden die Schulen
bis auf weiteres geschlossen.

Vermächtnis. Der kürzlich verstorbene Maler und
Madcmieprosessor Ernst Schurth zu Karlsruhe, vermachte
testamentarisch eine Reihe Legate; u. a . erhielt seine Vater¬
stadt Neustadt im Schwarzwald die Summe von 80 000 M.
zur Förderung der Volksbildung.

Zu dem Lichtenrader Bombenattentat. Dem Vernehme,,
nach legte Louis Rademeier, der unter dem Verdacht des
Bombenattentats in Lichtenrade mit seinem Bruder Albert
durch die Berliner Kriminalpolizei verhaftet wurde, heute
nachmittag vor dem Untersuchungsrichterein teilweises Ge¬
ständnis ab
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Ein Eisenbahnunfall. Von dem fahrplanmäßig 11 Uhr
46 Min . in Bamberg fälligen Schnellzug München-Berlin
D  39 riß sich infolge Achsenbruchs, 300 Meter von der Sta¬
tion Kersbach, der letzte Wagen erster Klasse los , sprang
ans Len Schienen und grub sich in die Erde fest hinein.
Eine Dame wurde verletzt. Der Zug setzte die Fahrt nach
einstündiger Verspätung fort.

Todesfturz aus dem vierten Stockwerk. In Aachen hat
sich die Frau eines Architekten aus dem Fenster des vierten
Stockwerks auf die Straße gestürzt und war sofort tot.

Arbeitcrfürsorge. Die Farbenfabriken vormals Fried¬
rich Bayer u. Ko. in Elberfeld haben bei Dabring¬
hansen große Waldungen angekauft. Es sollen auf dem Ge¬
lände vier Erholungshäuser für erkrankte Beamte und Ar¬
beiter der Firma errichtet werden. Mit dem Bau ist be¬
reits begonnen. Die Baukosten beziffern sich auf ca. 5'ch
Millionen Mark.

überfall aus einen Schutzmann. In Bochum ist nachts
ein Schutzmann von einem Bergarbeiter namens Sadowski
überfallen und Lurch mehrere Stiche schwer verletzt worden.
Das Messer ist dem Schutzmann in die Lunge eingedrun¬
gen; er konnte sich noch nach dem Krankenhaus begeben.
Der Täter wurde verhaftet.

Ein Riesenbetrug. Der Juwelenagent Hermann Gold¬
berger zu Szegedin (Ungarn) hat seit einer Reihe von Jah¬
ren eine große Anzahl Provinz -Leihhäuser dadurch geschä¬
digt, daß er minderwertige Juwelen verpfändete und sich
aus dieselben hohe Beträge leihen ließ. Goldberger hat
zahlreiche Agenten in ganz Ungarn, die ssch ausschließlich
mit der Verpfändung dieser Juwelen beschäftigen. In
Szegedin allein wurden solche Juwelen tln Werte von
% Million in den Verkehr gebracht. Die Untersuchung ist
eingeleiiet. Goldberger ist geflüchtet.

Großes Fischftcrben. Durch die letzten Hochwasserkata-
strophen ist ein großes Fischsterben in fast sämtlichen bayeri¬
schen Flüssen, namentlich in der fischreichen Altmühl, ver¬
ursacht worden. Dort müssen die verendeten Fische fuhren¬
weise aus den Wiesen gesammelt und sortgeschasst werden,
da der Geruch der toten Fische die Lust weithin verpestet.
Die Altmühl wird auf viele Jahre hinaus keinen Ertrag
für die Fischerei mehr bringen.

Ein schwerer Einbruchsdiebstahl ist nachts in der Pfand¬
leihe zu Iserlohn verübt worden. Die Diebe Lurchfeilten
die Eifenlstäbe eines Hoffensters, stiegen durch das Fenster
in die Räume, erbrachen Schränke und Kästen und entwen¬
deten aus ihnen Wertgegenstände im Werte von vielen
Tausend Mark. Man glaubt an der Art der Ausführung
des außerordentlich verwegenen und frechen Einbruchdieb¬
stahles dieselben Verbrecher zu erkennen, die am Sonntag
in verschiedenen dortigen Restaurants eingebrochen sind und
denen die Kriminalpolizei schon seit längerer Zeit nach¬
forscht. Bisher fehlt von den Dieben jede Spur.

Ein schändlicher Racheakt. Im zoologischen Garten zu
Münster sind mehrere wertvolle Tiere unter Vergiftungs¬
erscheinungen eingegangen. Man vermutet einen Racheakt.

Raubmord an eincrn Privatförster. Vor etwa drei
Wochen wurde in einem Tunnel in der Nähe von Avricourt
bei Metz die Leiche eines Privatförsters aufgefunden. Man
nahm zuerst an, daß der Mann vom Zuge gestürzt und über¬
fahren worden sei. Jetzt sind in Avricourt zwei französische
Arbeiter verhaftet worden. Sie gestanden ein, den Förster,
der zum Zwecke der Auslöhnung von Waldarbeitern eine
größere Summe erhoben hatte, beraubt und ermordet zu
haben. Um die Tai zu verdecken, warfen sie die Leiche auf
den Bahndamm. Die Verbrecher wurden in das Straß¬
burger Gefängnis übergeführi.

Unfall in den Bergen. Im Sextentale bei Innsbruck
stürzte während eines Gewitters eine Heuhütte ein, worin
mehrere Personen Schutz gesucht hatten. Ein Mädchen
wurde getötet und mehrere Personen verletzt.

Unwetter in Italien . Ein heftiges Unweiter herrschte,
wie bereits erwähnt , in der Gegend von Busto und in der
Umgebung von Mailand . Ein Zyklon hat wieder großen
Schaden angerichtct. Namentlich die Weinernte ist auf große
Strecken völlig vernichtet. Auch andere Arten von Feld¬
früchten haben durch die Überschwemmung sehr gelitten.
Die telegraphischen und telephonischenVerbindungen mit
Mailand sind vollständig zerstört. Mehrere Personen wur¬
den verletzt. Einige Frauen sind wahnsinnig geworden.
In Vinconza ist ein plötzlicher Wettersturz cingetreten. Es
herrscht so starkes Schneegestöber, wie es selbst bei dem
letzhin stattgefundenen Wettersturz im Juni nicht der Fall
war , und wie sich selbst die ältesten Leute in der Umgebung
nicht erinnern können, derartiges jemals erlebt zu haben.
Das Thermometer stand zeitweise unter Null. In der
letzten Nacht hat sich die Witterung etwas gebessert. Ge¬
witter gingen in den frühen Morgenstunden nieder. Im
Gebirge herrscht ebenfalls Unwetter. Die Wege sind durch
die überall niedergehenden Lawinen unsicher gemacht. Die
Züge können nur mit großer Verspätung verkehren.

Seenot. Nach einer Llohdmeldung aus Valparaiso
trafen die deutschen Segelschiffe „Kurt" und „Thekla" in
leicht beschädigtem Zustande in Valparaiso ein. Jedes der
Schiffe verlor einen Mann . Von der „Thekla" wurden
außerdem zwei Boote wcggespült.

Der Gattenmörder Crippon wirklich verhaftet? Wie
aus Montreal in Kanada gemeldet wird, erhielt der
„Montreal Star " gestern nachmittag ein drahtloses Tele¬
gramm von Bord des Dampfers „Montrose" der Canadian-
Pacific-Lime des Inhalts , daß J> . Crippon an Bord ist
und der Polizei ausgeliefcrt werden wird.

Ein Perlcndieb wurde in der Friedrichstraße zu Berlin
verhaftet, als er den Versuch machte, ein etwa aus 300
Perlen bestehendes fünfteiliges Kollier zu versetzen. Man
glaubt, daß dem Verhafteten mehrere in der letzten Zeit zur
Ausführung gebrachten Perlendiebftähle zur Last zu legen
sind.

Vom Blitz erschlagen. In Beuchen wurde eine nti*
Ernltearbeiten beschäftigte Schnitterin vom Blitz er¬
schlagen.

Ein Wüterich. In Königshütte hat der Häuer
Minkus von Laurahütte nach vorhergegangenem
streite seine Ehefrau mit Axthieben und Messerstichen
derart schwer verletzt, daß an ihrem Aufkommen ge¬
scheffelt wird . Tex Täter stellte sich nach der Tat der
Polizeibehörde. Ec wurde sofort in Haft genommen.
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Kehle Nachrichten.
Die Metzer Luftschiffmanöver.

Metz, 30. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Nachdem an
den beiden vergangenen Tagen eine Inspektion der Luft¬
schiffe, der Luftschiffhallen und der Bedienungsmannschaft
durch den hier eingetroffenen Inspekteur der Berkeyrs-
truppcn, Generalleutnant v. Lhncker,  stattgcfunden harte,
stiegen die Schiffe heute früh 6 Uhr wieder auf. Von einer
Fahrt wurde aber wegen des herrschenden Nebels avge-
fehen und die Schiffe landeten sofort wieder. Gegen
IO1/-1 Uhr stiegen sie erneut auf und flogen weit hinaus in
die Umgegend der Stadt . Gegen 12Y2 Uhr erschienen sie vr
Kiellinie wieder in Sicht und landeten nach verschiedenen
Manövern um P/21 Uhr vor der Lustschiffhalle.

Ein großer Versicherungsbetrug.
bä . London, 30. Juli . Eine große Skandalaffäre be¬

schäftigt gegenwärtig den Untersuchungsrichter des Sce-
gerichts in Cardiff. Ein Schiff dieses Hafens, der britische
„Standard ", der einer dortigen Schiffahrtsgesellschaftge¬
hört, ist auf hoher See mit einer Kohlenladung unter-
g e g a n g en. Die Besatzung konnte sich retten. Einer der
Leute erklärte jedoch, daß das Schiff zu keinem anderen
Zweck gebraucht worden sei, als die hohe Versicherungs¬
summe zu erlangen, da man voraussehen mußte, daß das
Schiff untergehen würde. Das Fahrzeug hatte einen Wert
von 527 030 M. und war für einen Betrag von 1275 OVO M.
versichert.

Ein Bootsunglück.
Quzwclle (Holland), 30. Juli . (Eigener Drahtberichl.)

Ein Dampfer wollte drei Passagiere absetzen, die in einem
Boot an Land gerudert wurden. Das Boot schlug um und
alle drei ertranken.

Opfer der Berge.
Paris , 30. Juli . (Eigener Drahtbertcht.) In der

Nähe des Kurortes Thonen les Bains ist der 21jährtge
Sohn des Pariser Arztes Berlion  abgestürzt und mit
zerschmettertemKopf tot aufgesunden worden. Der vr-
gleitende Führer konnte sich nur mit großer Mühe retten.
— In der Nähe von Thonea stürzten ferner zwei Schweizer,
19 und 21 Jahre alt , beim Edelweißsuchen ab. Der eine
ist tot, der andere schwer verwundet.

Bluttat einer Geisteskranken.
St . Etienne, 30. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der

Schöffe Ressilhol  wurde auf offener Straße von seiner
Tante, die an Verfolgungswahn leidet, durch einen tiefen
Messerstich schwer verletzt. Die Frau versuchte, sich dann
durch mehrere Messerstiche zu töten. Ressilhol starb. Tue
Mörderin ist nicht tödlich verletzt.

Die Cholera.
Petersburg , 30. Juli . (Eigener Drahtbericht.) In den

letzten 24 Stunden sind an der Cholera 83 Personen er¬
krankt und 28 gestorben. Die Zahl der Erkrankten be¬
trägt 439. __ ___ _____ _

hd Berlin, 30. Juli . Nach einer Privatmeldung aus
Wien hat Graf A eh rent ha  l an den Reichskanzler Bech-
mann-Hollweg ein Schreiben gerichtet, in dem er seiner
großen Befriedigung  über den Besuch des Staats¬
sekretärs Ausdruck gibt und mitteilt , daß er von den Be¬
sprechungen mit Herrn v. Kiderlen-Wächter den besten Er¬
folg für eine weitere Befestigung der guten Beziehungen
zwischen Österreich-Ungarn und Deutschland erwartet.

Darnfftadt, 30. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der
Grotzherzog  hat dem Vortragenden Rat der Abteilung
für Steuerwesen des Ministeriums der Finanzen, Geheimen
Oberfinanzrat Da-, Franz Knell,  die Nebenstelle eines
Mitgliedes und Rates an der Brandversicherungskammer
auf Widerruf übertragen.

Chemnitz, 30. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Ein
dreitägiges Flie germeeting,  nur offen für
deutsche Flieger, soll in der letzten Septemoerwoche auf
dem Chemnitzer Exerzierplatz stattfinden. Der Chemnitzer
Luftschisferverein leitet die Veranstaltungen.

bei. Wien, 30. Juli . Wie man der „N. Fr . Pr ." aus
Kreuznach  meldet , kursiert dort das Gerücht, daß die
Kaiserin von Rußland  im kommenden Herbst zu
längerem Aufenthalt dort eintreffen wird.

Madrid , 30. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der
König  reist nächsten Montag nach England.

Madrid , 30. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die kleri¬
kalen Blätter mieteten Schiffe und stellten Eisenbahn¬
transportmittel für eine Kundgebung vor dem
König  in San Sebastian am 7. August bereit. Es ist
möglich, daß die Genehmigung hierzu versagt wird.

Algier, 30. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der
Generalgouverneur erklärte, er wisse nicht , daß am
16. Juli bei Mar-Chicha zwischen Mauren und Spaniern
ein mörderischer Kamps  stattgefundcn habe.

New Uork, 30. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der Kassierer
der hiesigen Agentur der russisch-chinesischen Bank, Wider,
hat ein volles Geständnis  abgelegt, in welchem er nur eine
Veruntreuung speziell erwähnt, nämlich: Er sollte 32 000 Shares
der Pennsylvania-Bahn an die Nationalbank für Deutschland
schicken, hatte sie aber schon lombardiert.

Krtzte Darrdelsrrachrichtrn.
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 30. Juli . (Eigener Drahtbertcht.) Die Stimmung
an der Fondsbörse war heute wesentlich ruhiger,  als an
den Vortagen. Wenn auch eine leichte Reaktion, der über¬
wiegend schwächere Verlauf der gestrigen New Yorker Börse vor
allem aber das Scheitern des Roheisensyndikats auf fast allen
Umsahgebieten ein Angebot hervorriefen, so war das naturgemäß
am größten auf dem Montanmarkt. Ebenfalls in Erscheinung
trat dies auch bei Amerikanern. Von Banken lagen Handels¬
anteile recht matt, auf weiteres Angebot im Zusammenhangmit der Beteiligung der Handelsgesellschaft an der Nieder¬
deutschen Bank. Auch in den letzter Zeit bevorzugten Etektri-
zitatswerten fanden neue Gewinnrcalisationen statt. Im
weiteren Verlaufe entwickelte sich wieder ein lebhafteres Geschäft
in Dortmundern, sowie in Deutsch-Luxemburgern, wobei beide
Papiere einen Teil der anfänglichen Verluste zurückgewannen.
Sonst war das Geschäft sehr ruhig. Nur Handclsanteile gaben
werter nach. Für russische Werte trat Interesse hervor. Nach
dem Bekanntwerden des Abschlusses des Bochumer Gußstahlver-
erns stellte sich am Montanmarkt eine Befestigung ein. Täg¬

liches Geld 814 Proz. Während der weiteren Umsätze trat , vom
Montanmarkt ausgehend, eine leichte allgemeine Befestigung
ein, zumal das Gerücht umlief, daß die Verl-andlungen bezüg¬
lich der Bildung eines Roheisensyndikats zwar offiziell abge¬
brochen seien, unter der Hand aber weiter geführt würden. Der
Kassamarkt der Jndustriepapiere lag fest. Privatdiskont 3 Proz.

*
Berlin, 30.  Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die ander¬

weitige Angabe, wonach die Niederdeutsche Bank  gegen¬
über der Mittelrheinischen Bank  Garantien über¬
nahm, ist unzutreffend. Die Mittelrheinische Bank betont, daß
sie keinerlei Beziehungen zur Niederdeutschen Bank hatte.

wb. Bochum, 30. i " In der Sitzung des Verwaltungs¬
rats des Bochumer Vereins für Bergbau und
Gußstahlfabrikation  wurde beschlossen, der General¬
versammlung eine Dividende von 12 Proz. (wie i. V.) vorzu¬
schlagen, 50 000 M. sollen der Pensionskasse Angewiesen werden.
Der Bruttogewinn des abgelaufenen Geschäftsjahres beträgt
rund 5.4 Milk. M. (i. V. 5% Will. SK.) ; zu Abschreibungen
werden 1.8 Milk. M. (i. V. 1%  Milk. M.) verwandt.

Briefkasten.
(Sie Rebaltion der »Wiesbadener Tagblatts " beantwortei lchristNchc ünfraam hl
«rieikaften, wenn die lejte SJcaufläquütiingbeiliegt. RechtsverbindlicheD-währ wir»

nicht iuqesichert.»
E. H. Durch den Abschluß einer privaten Unfall- und Haft¬

pflicht-Versicherung können Sie sich jedenfalls vor pekuniärem
Nachteil bewahren. Wenden Sie sich wegen des Antrags direkt
an das Landratsamt.

D. M. 1. Der überlebende Ehegatte des Erblassers ist bei
kinderloser Ehe neben Verwandten der zweiten Ordnung (Eltern
des Erblassers und deren Abkömmlinge) oder neben Großeltern
zur Hälfte der Erbschaft als gesetzlicher Erbe berufen. Sind
weder Verwandte der ersten (Abkömmlinge des Erblassers) oder
der zweiten Ordnung, noch Großeltern vorhanden, so erhält der
überlebende Ehegatte die ganze Erbschaft. Ist der überlebende
Ehegatte neben Verwandten der zweiten Ordnung oder neben
Großeltern gesetzlicher Erbe, so gebühren ihm außer dem Erb¬
teil die zum ehelichen Haushalt gehörenden Gegenstände, soweit
sie nicht Zubehör eines Grundstücks sind und die Hochzeitsge¬
schenke als Voraus. Der geschiedene Ehegatte hat kein Erbrecht.

Faimlien- Nachrichleru
Standesamt Wiesbaden.

. Mathaur , Zimmer Nr . SO; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Vsl Uhr; für Gif
ichließungennur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Sterbefälle:
27. Juli Sarah, Ehefrau des Richters Wilbur Stone, 71 I.
27. „ Alfred, S . d. Buchhalters Leo Voßwinkel, 1 I.
27. „ Gärtnereibesiher Hermann Köppe, 60 I.
27. „ Bäcker Adolf Herche, 53 I.
28. „ Rentner Aug. Külpp, 43 I.
23. „ LokomotivführerJ .H. Berghäuser, 42 I.
28. „ Taglöhner Heinrich Hofmann, 73 I.
29. „ Desanka, geb. Vukomannovic, Ehefrau des Direktors

Stefan Karamatha, 39 I.

Geschäftliches.

Eta was Sie iiräf!

Mim
Dieneye^ /̂ Mgarefle.
In Deutschland nach orientalischem
System von garantiert naturell aro¬
matischen Tabaken hergestellt, kann
diese Cigarette trotz der hervor*
ragend guten Qualität schon mit

I

das Stück verkauft werden.
Beachten Sie den Namen

.Miriam«yenidze
Zu Men in den einseitigen flnrcii

Plakate kenntlich gemachten
Geseiften. "

Rheinisches
iTpr 'hniklim Rinnpn hlnsebinsndnu^ Ieletroteolinik,IIeCnniKMm Dingen kuiomcbilbau. Brückenbau.

ClmuflTcui -kursc.

Nie Morgen -Airsgabe timfuRt 22  Seiten
sowie die Berlagsbeilagen„Der Roman" "und „Unterhaltende

Blätter Nr, 16.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

und ,Gerichlsiaal: I . V-: C. Rötherdt; für  Vermischtes, Sport und Briefkasten:
* ^ Uo% eüReklamen : H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.

Truck und Berlag der L. Schellenbergschcn Hof-Buchdruclerei in Wiesbaden.

,
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1 Pfd. Sterling. Ji  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. G. » 2.—
1 fl . ö. Wh rg. * 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl .-Whrg.
1 skand. Krone . .# 1.125

EiiirlcM ran 39. Juli 1916.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -- Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

UW rlfl.
1 &

holl . .
alter Gold-Rubel . . . .

1 Rubel, alter Kredit-Rubel .
1 Peso.
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. . * .

A 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Staats - Papiere.
ZL  a ) Deutsche . In *-'g.

4.
4. .)3Va
3. .1
4. .
4 . .
31/2
3.
4.

3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4 .
Zi/2
3. .
4. .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
3'/2
3>/2
3. .
3.
31/2

D.-R.-Anl. unk. 1913 A
D. R.-Schatz-Anw . »
D. Reichs-Anleihe »
!» » > »
Pr. Cons . unk,9US «
Pr. Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad. Anleihe 08 »
ßad . A. v. 1901 uk. 09 >

« Anl. (abg.) s. fl
» » A
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94 »
» » v. l900kb . 05 »
> A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 >

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06 A

» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente <
> St.-A. arart.1887»
» 91,93,99,04*
» » » » 86,97,02»

Gr. Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
» (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm. abg. »
Württemb. unk. 1915

3-/2 » V. 1875-80,abg. » 02 .80
3-/2 » » 1881-83 » » 91 .90
3-/2 » 1885U.87» 92 .70
3-/2 » 1888  u. 1859 92 .70
3-/2 » 1893
3-/2 » 1894
3-/2 * 1895
3-/2 » 1900 91 .90
3-/2 » 1903 91 .90
3. . * > 1396 * 83 .40

101 .95
100 .40

93 .10
34 .15

102 .30
100 .70

92 .05
84 .10

101 .75
101 .76

93.
91 .90
91 .90
91 .90
91 .00
86.

100 .10
100 .05
101 .30

91 .85
83.

100 .35
33 .30

101 .80
92 .60

92 .40

100 .60
100 .60
101 .50

91 .40
91 .40
80 .70
83 .40

102 .

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4

d) Ausländische
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 93 Kr.

» u. Herz.02uk.1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 A
Franzos. Rente Fr.
Galiz . Land.-A.stfr.Kr.

Propination » 6. fl.
16/ioGriech. E.-B. stfr.90 Fr.
13/4 » Mon.-Anl. v . 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v. 96h.fi.
4. . Itai.araort.89,S.3u .4Le
4. . » Kirchgüt.Obl.abg. »
33/vcons . stfr. Rte. i . G.
33/4 10000/20 000 Le
2‘iio > » 100-4000 »

Rente i. G. »
3*/2 Lu.xemb. Anl. v. 94 Fr.
3J/2Norw . Anl. v 1894 Ji
3. . | « cv. »v. 1888 »
4-/5 Öst. Papierrente 6. fl.
4. . * Goldrente ö. fl. O.
4V5 > Silberrente 0. fl.
4. . > einlieitl . Rte.,cv . Kr.
4- . * > » 1. 5./11.»
4*• » Staats-Rente2000r»
4. . » » » 20,000r »
4-/2 Portug . Tab.-Anl. A
4'/2 do . inn.amrt.stfr.v.05 »
3- . do . unif. 1902S. 1410 »
3. . do . » » 8. HI »
3- . do . » S. III(Spec.) »

• Rum. amort. Rte.v. 03*4. . » Conv. » 01 .
4. . » » v. 1890 » 93 .00
4. . » » » 1891 » 92.
4. . » inn . Rte. <-/s 89) *4. . * äuss . Rte. (Vs89) »
4. . » amort. » v. 1894^ 91 .80
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 » 90 .60
4. . » » » » 1905 » 90 .50
4. . » » * > 1908 » 90 .60
4. . » » » » 1910 » 90 .45
4-/2 Russ.Staatsanl.stfr.05 » 100 .10
4. - do . Cons .-Anl.v. 1830» 91 .30
4. . do . Gold- do. v. 1889»
4 . . do . C. E.B. S.Tu.1189.
4. . do . do . S.III stf.v.90 » 92 .60
4. . do .GoId-A.Emll v.90 » 91 .50
4. . do . » »lllv .99»
4. . do . » »IVv .90»
4. . do . » » VI v. 94 » 92 .40
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl. 92.
4. . » » » 1902 stfr. A 02 .50
38/1 » Conv. A. v. 9S stfr. » 89 .75
3-/2 »Goldanl . » 94 » » 84.
3. .
ZVi Schwcd . v. 80 (abg .) » 95 .70
3-/2 » » 1886 » 93 .20
3-/2 > » 1890 »
3. . » 2> 80 .00
31/2 Schweiz . Eidg. unk.

1911 Fr. 97 .25
41/2 Selb . stfr. Gold Ji 00 .70
4.. » amort. v. 1395 » 84 .50
4.. Span. v. 1882(abg.) Pcs. 07 .20
3-/2 Türk.-Egypt .-Trb. £

» cons . » v. 1890 ,« 93 .50
4. . » (Administr.) 1903» 87 .30
4. . » (Bagdad) S. J » 86 .95
4. . » con. u.v.l903,0(iFr. 94 .10
4. . » Anl. von 1905 Ji 80 .50
4. . » » » 1903 » 86 .60
4. . Ung . Gold-R. 2025r » 94 .90

» » 1012,50r » 95 .10
4. . » Staats-Rente Kr. 92.
3-/2 » » 10,000r »
3. . - St.-R.v.1897 stf. > 82 .70
1. . » Eis. Tor Gold » Jf, 76 .30

» Grundtl. v.89 »ö.fl.
» 5000r » > 93.
» » 500r » >

95 .50
34.
83 .70

100 .

IOI.

97 .30
93 .60

48 .20
48 .50

102 .10

104 .50
104 .50

99.
94 .70

97 .90
99.
97 .70
93 .30

94 .60
94 .60

83 .20
66 .10
67 .50

102 .

II . Außereuropäische.
5. . [Arg .i.G.-A.v . 1837Pes.
5. . » » » abgest . »
5. . » 1907 unk. 1912 »
5. . » I90Hgb . abl9I0»
5. . » äuss. E.-B. i. G. 90£
4i/z » innere von 1883 A
4. . * äuss.G.-Anl.lSSS L
41/2 » » » v . 1897^
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
41/a » » » v. 06 »
6. . Chin. St.-Anl. v. 1895 £
5. . » » v. 1895 »
41/2 » » v . 1893 » !
5. . do. St.E. Tient.- I*uk.~» !
5. . CubaSt.-A.04stf .i.G. A
4V2 do .stf.i.G .tgb .ab !919 » |
4. . Egypt. unincierte Fr.
JVai » privilegierte » 1

102 .10
103 .50
100 .50

99 .30
91 .40
91 .90
92 .90
98 .70

102 .50
90 .10

102 .40
102 .

93 .40
100 .75

97 .40

Zf. In o/o.
3. . lEgypt . garantierte £ 93 .10
4-/2da,-an. Anl . S. II » 07 .SC*
4. . do. v. 190.5 S. 12- 19 A 93 .10
5. . Mex. arn. inn . I V Pcs. 09 .55
5. . * cons . äuß. 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr. Ji 05.
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 100 .50
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 10040
5. . do. E.-B. in Gold A 100 .70

Provinzial - u . Coro trnuiai-
zt . Obligationen In o/o.

3*
Rh einpr. 20,21,31 -34 Ji?

do. 22 u. 23 »
101 .25

98.
3Vic do. 30 » 95 .75
3-/2 do.10,13-16,19,24-27,29» 91 .60
31/2 do. Ausg . 19 uk. 09 »
3V2 do. » 2Suk.b.l916 > 91 .60
3-/3 do. * 18 » 88 .40
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 87.
4. . Frkf. a. M. v. 06u . l4 > 100 .50
4. . do .l907untlgb.b.l8 » 100 .90
4. . do.1908uukdb-b.18» 100 .90
3-/2 do.Lit. N u.Q(abg.) » 96.
3-/2 do. Lit. R (abg .) » 93 .50
3-/2 do. » Sv . 1886 * 04 .20
3-/2 do. » T * 1891 * 93 05
3-/2 do. . U . 93,99. 93 .40
3-/2 do . » V » 1896 » 93 .05
3-/2 do. Wv . 98u .08 . 93 .05
3-/2 do. Str.-B. » 1899 > 94 .50
3-/2 do. v. 1901 Abt. I »
3-/2 do. » * A.11,III» 93 .30
3-/2 do. . 1905A. 1,11. 93.
3-/2 do. » 1903 » 98 .30
Z'/r do. v. Bockenheivn * 91 .75
3-/- Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b. 06*
4. . do . » 07 * » 12*
3-/2 do. » 1898 *
3-/2 do. v. 05 ukb. 1910 *

do. » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 » 100 .25
4. . » v. 09 u. 16 »
3-/2 do. abg. v. 79 »
3-/2 do. v . 1888U. 1894 »
3-/2 do. conv .v. 91 L H. »
3-/2 do. » 1897
3-/2 do. v. 02aun.ab07»
3-/2 do. v. 05 *ablOIO»
4. . Giessenv .l907u.1917 »
4. . do . 09 u. 1914 *
3-/2 do . v . 1890 » 91.
3-/2 do . v. 1893 » 91.
3-/2 do . v.1896 kb.abOl »
3-/2 do . »1897 » * 02 »
3-/2 do. » 03 uk. b. OS > 91 .60
3-/2 do . » 05 uk.b. 1910 * IOI.
4. . Hanau von 1909u. 20 » IOO.
4. . Heidelberg von 1901 » IOO.
4. . do . v.1907u.1913 » 100 .50
3-/2 do. » 1894 » 91.3-/2, do . » 1903 »
3-/2 do. v. 05uk.b. l9ll*
3-/2 Cassel (abg.) »
4. . Cö!n von 1900 »
4. . do. » 1906 »
4. do. » 1908 uk. 09»
3-/2 Limburg (abg.) » 91 .104. . Main?v.99kb.ab 1904»
4. do . v. IQOOuk.b.lOlO»
4. do. R. 1907 uk. 1916 »
31/2 do. (abg .)1878u. S3*
3-/2 do. » L.j . v. 1384» 91 .50Z-/2 do. von 1886u. 88 »
3-/2 do. (abg .) L.M. v.91»
3>/- do. von 1894 »
3'/j do. » 05uk.b.l915* 91 .504. . Mannh. v. 1901 uk.06 » 100 .104. . do. »I906uk . ll» 100 .104. . do . » 1907uk. 12» 100 .104. . do . 190S u. 1913» 100 .203-/2 do. » 1838 »
3-/2 do. > 1395 »
3-/2 do. v . 1898k. 03 »
3-/2 do. - 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4. . do. v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do. v. 1891/92abg. »3-/2 do. von 1898 »
31/ü'do. v . 1902 u. 1908 .
3'/2 do. v. 1905 u. 1915 > 92 .20
4. . Stuttgartv.1895k.a.05 * 100.4. . do . » 1906u. 13» IOO.3-/2 do. » 1902u. OS»
3-/2 do. » 1904 u. 12» 91 .604. . Trier v. 1901 uk. b. 06 »
3-/2
4. .

do. » 1899 »
Wiesbaden v. 1900/01» 94 .79

4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do. v. 1903S. IV u.12» 103.4. . do. 1908, S. I.r. 1937.
4. . do. 1908,S.Il .u.1910»
3-/2 do. (abg .) »
3-/2 do. v. 1837,96, 93,02 » 91 .50

91 .753-/2
4. . do. v. 1903 S. I, 11 »

Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
3-/2 do. » 1887/84 »
3-/2 do. » 1896k.1901»
3-/2 do. » 1903k.1914* —
3-/2, do . « 1905u. 1910» —

3-/2!Amsterdam h. fl. —
41/2 Buk . v. 1888 f9072V., M
4V2 do. » 1895 405ör » 98.
4-/2 do. » 1893 * 96 .90
4. . Christiania von 1894 » 100.
4. . ]Kopenhg . v. 01 u . 11 »
3-/2 do. von 1886 »
3.. do. » 1895 » 82 .30
4. . Lissabon » 1886 A 82 .20
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3'*!ioiNeapel st. gar. Lire 101 .20
4.. Stockholm v. 1880 Ji 93.
5. . Wien Com. (Gold ) » 102 .90
5. . do . » (Pap.) ö . fl.4. . do. v. ISOSu. 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl. Ji 97 .20
3-/2!Zürich von 1389 Fr. 93 .30
6. »t. Buen.-Air. 1892 Pc.
5. . |do. 1909 i. G. (409) Ji 100 .80
41/21do. v . 88 i. G. £ 1101 .10

Div. Volibez
Vorl. Lut.

Bank -Aktien.
In %

6»/2 6' /r
7. . 1. 53/41
3. . | 3. J
4. J 4. .
805. ' 803

13. . 13. .
7>/2 7-/r
6. .
8-/2, 6-/29. . ! 0. .
6«/a' 61/aj
6. . ! 6. .
5'/g 6. . !
6. F 6'/,
6. . 61/2

12. . 12%
81/2 8. . ,
4'/r 5. . 1

A. FIsnss. Batikges.
ßadisdie Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D.Ji
» f. Handel u.Ind.»
* Boc!.-C.-A., W. »
» Handelsba 11ks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bauk-V. »
iBerg- u. Metall-Bk..//
Berg.-Märk. Baak » ,
Beri. Handelsg . » |

» Hyp .-B. L.Ä. B » !
Breslauer D.-Bk. » ]
Comin. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk. s.fJ.

do . M. 1000 M\
Deutsche Ü. S. I-X * 1

» Asiat. B.Taels!
» Eff. u. W. Thl. l

12C .80
133 .50

71.

125 .20
165 .40
284 .50
130 .50
117 .25
163 90
163 .10
117 .30
111 70
113.

139 .10
267 .95
144.
107 .30

Vorl. Ltzt.
7. .
9. .
6. .
9. .

7. .
9. .
6. .
9 »/2

71/2! 8-/2
8. .
9 . .
9. .
8. .
8. .
5'A
6-/2
6 . .

n . .
6514
6
93/8
5. .
9. .
6. .
5-/2
777
7. .
9. .
7. .
7. .
k. .

8. .
9 .
9-/2
8. .
3. .
5-/4
6. .
61/3

11. .
6814
6%

10 ..
5. .
9. .
8. .

583
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .

8. . i 8. .
5>/r 5i,r
71/2! 71/2
7. .
5. .
6. .
7. .

Deutsch .Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver.-Bank Ji

Diskonto-Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. *

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl . »
Nürnb.Vereinsbk . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do . Cred.-A. ö. fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Th!,
do . Hyp.-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Wcstf . Disc.-Cr.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notcnb . s. A
do. Vereinsbk . fl. ’

In 0/0.
144 .50
170 .20
127 .90
185 .10
156 .10
154 .50
202 .20
211 .
169 .20
165 .50

1X9 .70
122 .35
232 .50
131 .20
126 .30
210 .85
101 .40
194.
166.
122 .75
143 .25
139 .40
197.
122 .30
142 .30
117 .50
178 .60
116.
137 .50
146 .90
104.
115 .30
147 .30

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in %.
9. . 19. . (Banque Ottomane Fr.1142 .10

Aktien u. Obligat Deutscher
. Koionial -Ges . ,Vorl.Ltzt. In 0/0.

11.

5. 5. .

Otaviminen Fr. l —
Ostafr. Eisenb.-Ges . I

(Berl.) Ant. gar. .4 203.
South West Aft icaC.» I —

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt.
18..
10. .
8. .

lO’/2
3.

15.
10.
9.
7.

12-/2
8.
8.

10.
3*/2
8.
4.

10.
8.
9.
6.
7.
6.
0.
41/2
4.

13. .
0.

14.
7»/2
4.

6 . .
12. .
12. .
9. .
8. .

71/2
22. .
0. .

33. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
7. .

32. .
10
10.
l2Va
9V2

12. .
18. .
4.
6 . .
7. .

10. .
5.

11. .
b. .
7. .
9. .
0 . .

10. .
9. .
7. .
4. .
7Vz

10.
10..
3.

10.
25.
0.

12.

12.
10.
8.

l0 «/2
5.

15.
9.
8.
6.

12
7.
7.
9.
1.
6.
3.
9.
8.
9. .
5. .
6.
0.
0.
0.
5.

10.
2. .

14.
61/2
4. .

8. .
10.
8..
0.
8..
6V2

24.
0. .

36. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
»2. .
32. .
11. .
10.
12‘/t
10. .
13. .
18.
4.
5 . .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7.
8.

10.
10.
9. .
7.

9.
8.

12.
7'/r

10.
25.
4.

12.
17. . 21.
7.

13."
14. .
12-/2
18.
3.

12.
25.
10.
7-/2
0. .

23. .
9. .

10. .
8. .
7. .
8. .

16. .
6.'.
9. .
5. .

12. .
25. .

7.
5.

14.
14.
Ui/ .-
24. .
4. .

12. .
25. .
10. .
8. .

.2-/2
10. .
8. .

10. .
9. .
7. .
7. .

15. .
7-/2
8. .

14. .
12. .
15. .

In o/a.
A!um.Neuh .(50<Vo)Fr. 258.
Aschffbg.Buntpap.^ 178 .70

» Masch.-Pap. » 139 .75
Bad. Zckf. Wagh . fl. 200.
BaugSüdd.I.60ü/oE. ./# 91 .80
Bteist.Faber Nbg.
Brauerei Binding

» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche, Kiel

233.
184„
111 .20
110 .80
193.

»HenningerFrkf .» 137 .90
Pr.-Akt. » 144.

»Herkules Cassel> 167.
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. » 205 .50
» Mannh. Act. » 117 .10
» Nürnberg » 165 .50
»Parkbrauercien» 90 .50
» Rettenmayer » 108.
» Rhein. (M.)Vz. *
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »
» Worms,Oertge»

ßronzef . Sch lenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karl st. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

» Bad. A.u.Sodaf. »
* B!ei,Silb .Braub. »
» D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» > Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr.,V.Mannh. »
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
* Ult.-Fahr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
»Ges .Allg .öerl . «
» Bergm.-Werke »
»W.Homb.v.d. H. *
» Lahmeyer >
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,I3erl. »
» Schuckert »
* Siem.u. Hals . *
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G. Dtscb.A. »

Feinmechanik (J.) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gununif.Berl.-Frkf »
Hcddernh. Kupf. »
Gelsk . Gußst. »
Kalk Rh. Westf. -
Kunstseidef., Frkf. »
Ledert. N. Sp. »

Rothe, Kreuzn. »
Ludwigsh . W.-M. -
Masch. A., Kley er »

» Armat. Hilpert -
» Badcnia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasni. Deutz »
» Gritzn., J*)url. »
» Karlsruher »
» Mannesm.-R. »
» Mocnus »
» Mot. Obe.rurs. »
»Sclin.Frankenth.»
» Witten. St. »

Mehl- u. Br. Haus. »
MetallGcb.BingjN.»
Ölfab. Ver. D.
Prz. Stg . Wessel »
Press hSpirit , abg.»
PulverL, Pf., St.i . »
Schuhf. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf., Herz »
Seilind. (Wolff) »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verlags-Aust. »
Waggon Fuchs »
Zellst -F'abr.Waldh.»

121 .

43.

87.
38.

197 .50
76 .50

239.
112 SO

133 .50
146.
128 .50
111 .
152 .90
109 .25
478 .75
121 .
583.
208.
260.
490 .50

68 .
322 .50

470 .50
220 .
173 .50
213-
3 80 .50
274 . . 5
271 .70

120 .
142 .90
196 .50
162 .10
242 .50
122 .50
126 .40
153.
143.
201 .50
1146.
1122 .50

82.
159.
1130 .25
223.

3 61.
413 .70
I 83 .20
201 .
427.
138.
121 .
240 .16
207.
225 .50
347.

31 .50
239 .50
268.

97 .4C
184 .50
173 .20

235.
1139.
176.
149.
111 40
119 .50
252.
135.
114.
113.
182.
257.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In o/o.
15. . 12. .
6. . 5. .

10. . 6.

Hoch. Bb. n . G . .,« '231 .25
ßuderus Eisenw , » 1107.
Conc . Bcrgb .-G. , I —

Vorl . Uzt ln o/o.
10. . 10. . Deutsch-Luxemb. JI 204 .10
12. . 8. . Esch weder Bergw. » 136.
8. . 3. . Friedrichsh. Brgb. » 131.

9. . Gelsenkirchen » » 205 .25
ii . . 5. . Harpen er Bergb. » 193.
10. . 8. . Hibernia Bergw. »10. . 9. . Kaliw. Aschersl . *
10. . 10. . do . Westereg . * 212
4-/2 4Vj do. do. P.-A. » 208,
6.  . 5l/2 Massen er Bergbau »
1-/2 0. . Oberschi . Eis.-In. »

11. . 9.  . Phönix Bergbau » 223 .40
12. . 12. . Riebeck. Montan » 193.
10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr. 175.
20. . 18. . Östr. Alp . M. ö . fl. —

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A
— | — |Gew . Rossleben A  111 .700

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vorl. Ltzt. In o/o.
8. . 8. . Lübeck-Buchen A 181 .50
5-/2 6. . All« . D. Kleinb. » 116.
8. . 8. . do . Lok.-u.8tr.-B.» 153 .50
8'/4 8-/4 Berlinergr . Str.-B. » 183 .50
4-/2 4-/2 Cass. gr . Str.-B. »
6-/2 6-/2 Danzig El. Str.-B. *
5. , 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges . » 111 .40
4V4 6. . Schant.E.-B.-Akt. » 136 .35
5-/2 Südd. Eisenb.-Ges. » 120 .50
0 . . 6. . Hamb.-Am. Pack. * 142 .10
0. . 0. . Nordd. Lloyd * 110 .25

d) Ausländische.
6. . 6. , V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 115.
5. . 5. . do . St.-A. »

12*1,1713/21Buschtehr. Lit. A. * 230.
103/4 10V* do. Lit. B. * 2 LS.
l “ !» 1”]» Czäkath-Agram » 26.
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G-) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs * 105.
6Vs 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 158 .25
0. . 0. . do . Sb. (Loinb.) » 21 .10
4. . 5. . Prag-Dux Pr.-A.ö .fl.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . >/4 RaabÖd.-Ebenfurt» 25 .50
5.  . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Oricnt-E.-B.-Betr.-G, 148.
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 107 .50
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 129 60
6. . 6. . Anatol. Eis.-B. j; 117 .50

10. . ,16. . Grazer Tramway öfl | —

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . In 0/g.

3. JAlIg . D. Kleinb. abg. Ji
4. . 'Allg .Loc.-u.Str.-B.v.98 »
4V2 Bad. A.-G. f. Schiff. *
4. . Casseler Strassen bahn »
4V2 D . E.-B.-Betr .-G. S. II »
4. . D. Eisend .-G. Serie I
4Vz
4.
41/2
4V2
4

do . (Ff.) S. II u. IV »do . Serie I u. III »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. 08 uk. 1913 »
do. v. 02 » » 07 »

3V2,Sftdd. Eisenbahn

100 .80
101 .40

100 .50
99.

100.

102.

b) Ausländische.

4. . Bcihm. Nord stf. i. O. A
4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. A
4. . do. do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.S2stf.G. A
4. . dp. do. 86 * i.G »
4. . Elisabethb . Stpfl, i . G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünflarch .-Bares stk.5. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lenib.Czrn..| . stpfl.S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. .1„do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lckb . stf . i. G . A
4, . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
51/2 do . do . v. 1903Lit . C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . V. I903L . A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (I.vmd.)sr. i. G . A
4. . do . do . »
2&/io do . do . Fr.
26/io do . F . v . 1871 i . O . »
5. . 'do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
5. .1 do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. - do . Stsb. v.83stf . i.G. Ji
Z. . do. I—VIII. Em.stf.G. Fr.
3. . do. IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. G. »
3. . do. (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do. v. 1895 stf. i. G. A
4. i'Pilscn-Priesensf . l.S. Ö. fl.
3. . [Prag-Dux 1896stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. *
3. - do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do. v . 97 stf. i. G. »
4. - Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. - Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do. Salzkg. stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vor arlb erg stf. i. S. »
2VioTtaLstg. E.B. S.A-E. Le
4. . | do. Mittelm. stf. i.G. *
2VioLivornoLit.C.Du . D/2 »
4. . 8ardin.Sec . stf. g . Iu. ll Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2Vi0Süd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. J do. v. 1330 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3V2 Jura-Sitnpionv. 94 gar. »
4. . Sclnveiz-Centr. v. 18S0*
4-/2 Iwang .-Dombr. stf. g . Ji
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. -j do . Chark. 89 < » »
4. . Mosk.-lar.-A .97 stf. g. »
4-/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909

do. uk. 1915 stfr. G. 1
do. Wind . Rb.v. 97 1
do. do. v. 98 stfr. ,
do. Wor. ab 1910 silr . j
do. do. Serie II a
do. do. v. 95 stf. g . a

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. a
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. a
do. Süd west stfr. g . a

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr. »

Warsch.-Wicn stfr.gar. »
do. do. S IX stfr. j
do . S. X uk. 19U »

90.

93,20

S4 .00

93.
95.

94 .30
94 .50

104.
85 .80
86 .10

103 .60
85 .
86,

103 .60
85 .80
SS .50
99.
78.
56.

105 .70
103 .50

97 .80

8C .35

82.
77 .40

78 .90
75 20

95.
85 .10

103 30

“ 73 :

75 90
102 .
107 .30

73 .30
117 .70
102 .50

96.

95 .35

90 .40
97 .30
97 .40
90 .50
90 .50
97 £ 0
97 .20
90 .70
90 .50

90 .75
90.
90 .50
3Q.1C

QZ.

Zf. In 0/0.
4. .IWarsch.-W .S. XIuk . ll ^ 92.
4. . Wladikawkas stfr. g. » 99 .40
4. .1 do. v , lSQSuk. 09 » 99 25
5. . |Änatolische 1. Ci. » 100 .05
4>/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. » 79 .20
3. . Saloniki-Monastir » 67 .40
5. . iTehuantepec rckz. 1914 » 102 .10

Pfandbr . 11. Schuldverschr.
v. Hypothcken -Banken.

Zf. In Wo.
31/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
4. .
4
4. .
4
4
3-/2
31/2
3-/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2

AHg. R.-A., Stuttg. A
ßay.Ver-B. München

do. H .-B. S.6uk .l912
do. do . Ser. 1 u. 15
do. Hyp .- u.W .-Bk.
do. do . (unvcrl .)
do . do.
do. do . (unverl .)
do. Bd.-C.-A.,Wzbg.
do. do. S. 9u . 10
do. do. S. 11, 12,14
do. do. 8. 22, 23
do. do. S.l , 3-6,20,21
do. do. kdb. ab 07

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21
do. S. 22, unk. 1912
do. S. 29-32, unk.18
do.

Berl. Hypb . abg . 80%
» do. » 80%

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6
do. Ser. 7
do . » 9 u. 9a
do . 8.10.10a uk.1913
do . 5 .12,12a » 1914
do . S. 13 unk. 1915
do . S. 14 * 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser. 3 u. 4
do . » 5
do . * 8, unk. 1905
do . » 11, » 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14, uk. b. 1914
do . S.15u. 16, uk. 17
do. S.I8u.l9utigb .l9
do. S.20U. 21 uk. 20
do . 13u . I3auk . 13
do. kündb. ab 1905

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14
do. do. S. 20uk. 1915
do. do.  Ser . 21 uk. 20
do. do. S. 16u. l7
do. do. S. 18 kdb. 05
do. do. Ser. 12, 13
do. do. S.I5,kb.l906
do. do. Ser. 19
do. K.-Ob.S. 1 k. 1910
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tügb.
do. do. S.43uk. 1913
do. do. S. 4ü, kdb.OS
do. do. S. 47uk.l915
do. do. S.48 uk.1917
do. do. S. 49uk.l9l9
do. do. S. 50uk. l920
do. do. 8.44 uk.1913
do. do. S 28-30 u. 32
do. do. S. 45, tilgb.

Hambg. H. B. S. 141-400
do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350uk. l913

Mein. Hyp .-B. S. 2,6 11.7
do. do. S. 8 uk. 1911
do. do. 8. 9 » 1914
do. do. 8. II » 1916
do. do. 8. 12 * 1917
do. do. 8. 13 » 1918
do. do. 8. 14 * 1919
do . do. kb. abQ5u.07
do. Ser. 10

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4
do . Ser. 6 uk. 15
do . unk. b. 1906

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917
do. do.

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser;4
do. do. S. 17u.l8ab 10

do. S. 21 uk. 1913
do. S. 22 uk. 1915
do. S. /4uk . 1916
do. S. 25uk. 1918
do . S. 26 » 1919
do. S .27 » 1920
do. 8. 20 » 1913
do . S. 23 » 1915
do. S. 3, 7, 8, 9

Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90
do. do. v. 1899 u. CI

do . v. 1903 uk. 12
do. v . 1906 » 16
do. v. 1907 * 17
do . v. 1909 » 19
do. v. 1910 » 20
do. v. 1886
do. v. 1889
do. v. 1894
do. v . 1396kb. 06
do. v. 1904 uk. 13
do. Com. ( 1 kd.10
do. do. 08 uk. 17
do. do. v . 1887
00 . do . Oöuk. Oö
do. do. 06 » 16

32/10do . Hyp .-Act .-Bank
28/icdo. do. do.
4-/r,do. do. Sr. !25 ) auf J4. . ido. do. ! 80%
3t/2;do. do. / ubg.(
4. . ido. do. v . 04uk . 13
4. . |do. do. v. 95 . 14
4. . !do . do. v. 07 uk. 17
4. . do. do. v. 09 uk. 19
4. . do . Kom. v. OSuk. 18
4. . do. do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
3-/2 do. do. do. . . .
4. . 'do. Pfbr.-Bk.E. ISu. 19

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
. do.
, do.
>!do.
Jdo.

do. E. 22 uk. b. 12
do. E. 25 * » 14
do. E. 27 » » 15
cio. E. 28 * » 17
do. E. 29 » » 19

3% do. do. E. 23 » » 12
3% do. do. E. 26 » » 14
31/2 do . do . E. 17u. ISkdb.
Z"2 do . do . E. 24uk . b. l2
Vß  do . Kleinb.E. I kb ab04
3-/2 do . Kom. S ßuk . b. 12

do. Landsch-Central
Rhein . Hyp .-B.kb.ab02

do . uk . b . 1907
» » 1912
» » 1917
* » 19

do.
do.
do.
do.
do. 1914

9 *4.
33 .60
92 .80
94 .10

100 .70
100 .70

93 .20
92 .60
96 .30
96 .30
96 .30
97 .10
88 .40
88 .50

100 .50
100 .40
101 .30

92 .40
97 .90
90 .80
99 .50
99 .50
99 .70
99 70
99 .70
99 .70
99 .70

100 .90
101 .30

91.
91.
91.
99 .60
99 .90

IOO.
100 .40
1C1.

90 .50
91.
99 .70

100 .70
101 .20
100 .20
IOO.

92 .30
92 .30
92 .90
92 .50
99 .80

100.
99 .60

100 .70

100 .60
100 .80
101.

95.
92 .50
99 .50
99 .50
99 .75

IOO

91.
90 .50
99 .60
99 .70

100.
100 .10
100 .20
100 .30
IOI.

91 .10
92 .30

101 .25
100 .50

93.
100 .70

92 .30
114.

99 .40
99 .80
99 .70

100 .25
100
100 .50
101 .

93 .60
93 .90
90 .90
99 .70
99 .60
99 .90

100 .20
100 .20
100 .40
IOI.

90 .70
99 .60
90 80
99 60
91 .30

Zf. In oft.
4. . Rb.-Westf .3 .-C.S. 3 5 J* 99 .30
4. . do . S. 7 u. a. 8 u. 8a » 09 .50
4. . do . » 9u . 79a uk. 12» 99 .40
4. . do. » 10 uk. 1015 » J .00 .50
4. . do. » 11 » 1913 » 100 .50
4 . . do. » 12 » 1920 »
3>/> do. » 2. 4 u. 6 » 91.
4 . . Südd. B-C. 31/32,34,43 » 100 .30
31h do. bis inkl. S. 52 » 92 .55
4. . W. B.-C. Fi.jCölnS . 7 » 99 .60
4. . do . do. S. 8 » 100 .30
3-/2 do. do. S. 4 » 91 .20
3V2 do. do. S. 9 » 92 .30
4. - Württ. H .-B. Evn. b.92 » IOO.
3l/2 do. do . » 92 .80

101 .20 —|Augsburger fl. 7 39 .30
101 .20 —IBraunschweiger Thlr. 20 SOG.20

91 .60
91 .30 — Mailänder Le 45 133.
92 .80 — Meininger s . fl. 7

— Oesterr. v. 1364 ö . fl. 100 37 .50
—| cio. Cr. v. 58 ö . fl. 100 061.

97 .75 —iPappenheim Graf].s . fl. 7 60.
97 .60 —:Salm-Reiff.O. 8 .fl. 40CM.
90. —jTürkische Fr. 400 181 .00
99 .25 —lUng . Staatsl. ö . fl. 10039 .30 —'Venetianer Le 30 —

99 .70
101 .
101 .60

99.
94.
99 .10
99 80

100.
IOO.

99 .80
©5775

94.
90 .30
91 .30
95.
91 .75

103.
99 .80
99 .80

IOO.
100 . 20
100 .10

91.
93.

Staatlich od. provinzi&l-garant.
4. . Ld. Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .90

16, uk. 1913 A 101 .50
4. . do.  S .14-)5u .l7uk . l914» 101 .10
4. . do . S. 18-20 uk. 1916 » 101 .40
3V2jdo. Serie I, 2, 6-8 » 92 .80
3-/2 do. » 3—5, verl. > 93 .10
3V,do . » 9—lluk . 1915 » 92 .20
4. . do. Com. Ser. 5—6 » 101 . 10
4. . do. do . Serie 7—9 » 101 .10
4.  . do. do . » 10—12 » 101 .60
3-/2 do. do . » 1—3 » 92 .80
3-/2 do . Ser. 4verl . uk. 1915 > 93 40
4. . L.-K(C»SS.) 8.22 uk.,914» 101 .50
4. . do . » S.21 » 1916» 101 .50
3-/2 do . » S. 21 » 1917» 95 .40
4. . Nass.L.-B, L.V.u.W. 15 » 101.
33/* do. do. Lit. U » 99.
3-/2 do . do . Lit. J » 94 .50
3-/2 do. do . F. G, H,K,l . » 94 .50
3-/2 do . do . M, N, P. Q » 94 50
3-/2 do . do . Lit. R, S, » 94 50
3-/2 do . do. Lit. T » 89.
3. . do . do . Lit. O. > 89

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4. . Centr. Pacif. I Ref. A 95 .50
3-/2 do . »
5. . Chic. Milw. St. P. , D . P. 105 .70
4". do. do. do.
4' . North. Pac. Prior Lien
3*. do. do . Gen . Lien 69 .75
5*. San Fr. u. Nrth. P. IM.
4* . South. Pac. S. B. I M. 94

Diverse Obligationen.
Zf. In v/o.

4. .
4. . Aschaffb.Buntp.Hyp ..ÄBank für industr. U. » 98 .50
4. . Brauerei Binding FI. » 93 .30
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. » 91.
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein . (Alteb.) » 100 .50
4-/2 do . do . (Mainz) » 102 .75
4-/2 do. Storch Speyer » 105 .50
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms » 95.
5. . BrüxerKohienbgb . H. » 103 .20
4. . Buderus Eisenwerk » 103 .50
4.  . Cementw. Heideibg . » 102 .30
4-/2 Bad. AniL- u, Sodat. » 101 .30
4-/2 Blei-u. Sdö.-M., Brb. »

Fahr. Griesheim El. »
101 30

4-/2 103 .75
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .30
4-/2 Chem. Ind. Mannh. » 100.
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. * 96 .80
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 101 .50
3-/2 do. do. »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 102.
4. . do . do . » IOO.
4-/2 El. Accumulat., Boese» 103-
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 102 .60
4. . do. Serie I-IV » 98.
5. . ELDtsch. Ueberseeg . » 105.
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .50
4. . do . do . do . » 94.
4. . FrankfurterHofHypt . »
4>/2 Gelsenkirch.Ousstahl » 101 .80
4. . Harpener Bergb.-Hyp.» IOI.
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb .» 101 .80
4-/2 Seilindust. Wolff Hyp. » 103 .50
4-/2 Zellst.WaldhotMannh. 103

ZI. Verzir . sl . Lose. In Wo.
4. . Badische Prämien Thlr. 169 .70
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
3WGoth . Pr.-Pfdbr. I. Tbtr
3-/2 do. do . 11. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v . 1871 h.fl. 105 .80
31/2 Köln -Mindener Thlr. 135.
3'/2 Lübecker von 1S63 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . »
4. . Meining . ^r.-Wdbr.Thlr.
i.  . Oesterreich, v. 1860 ö. fl. 173 50
3. . Oldenburger Thlr. 123 .60
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1856a. Kr. » 385.
2-/2 Stuhlwoissb.-R.-Gr. Öfl. —

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk.

Geidsorten.
Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. *
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheidcg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doil .5—IOOÜ) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p. 100Fr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. lCOKr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do . (lu .3R.) p.lOOR.

Schweiz .N . p. 100 Fr.

Geld.
20 .39
16 .21
16 .16
16 .90

4 .181/2
216.

2780

7jT

4 .19

4 19
81.
20 .44
31 40

163 .50 169 .65
80 .75 80 .10
85 25 , 85 .15

Brief. |
20 .43
16 .25
16 .20
17.

2800
2804
75 .

4 .18 %

4 .18V:
81 .10
20 . LS
31 .30

81 .30 81 .20
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Diskont 4 °/t
Amsterdam . fl. 100 169.72
Antw. Brüssel Fr. 100! 0̂.77
Italien . . Lire 100 SO.
London . Lstr. 1 20.42-/2
Madrid . . Ps. 100J
N .-York(3T.S.) D.iOOi

Wechsel. In Mark.
1 3-/2 o/o Paris . . Fr . 100 81 .15
j 3 -/2 0/9 Schweiz . . Fr . ! 00 31.

5 0/0 St . Petcrsb. S .-R . 100
3 o/o Triest . . Kl . 100

472% Wien . . Kr . 100 35 .07
do . . . Kr . m . S.

3 °/i
31/3 %

4 %
6 a/o
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Flanell, Rohseide, Lüster und Waschstoffen

Marktstrasse 34.

Seidene Medaille

Sröhts Esslgproduktion
von Hessen »nassau.
niederlagen
überall.

ÄNOWBW:
CtWERBEiGarantie für

reinste Säruugs»Produkte.
Wiesbaden 1908.

Sic eine Wanne kaufen, verlangen Sie , Bitti
Prospekt über B 1106

Laxonia -wannen
mit Gasheizung 48 Mk., ohne 26 Mk.

Mehrjährige Garantie. Vollbad 8—10 Vf.
Tagl . Anerkennungsschreiben.

Allein. Vertreter : M i - « rl >ar «ii , Spengler
u. Installations - Geschäft, Drudenstrotze 7,

Telephon 3761. mit allen Einmachtöpfen und
r  Gläsern zum zubinden und vcrstöpselnl
Dagegen kaufe jedo praktische HausfrauReichel ’s

das volle, edle Fruchtaroma enthaltend,
ungemein beliebt zum Selbsteinkochen lialtbarer
liiinonadensiriiiie von reinem Fruohtgeschmack in

Hitubeer . Hirsch , ürdbeer , XUronen,
Dimetta , Lemon Sqnasli , Greuatline,

Orangen etc.
Ganz vorzüglich zu crir sehenden Umonaden sowiea!s

Beiguss zu Puddings , Flammeries etc.
1 Originalflasche gibt « Pfd. feinsten Limonadesirup
und kostet nur 3S fi*f . — Zum Versuch Fl. 40 Pf.

Xltle Ersparnis ist daher enorm!
1 Pfund stellt sich flx und fertig auf etwa SS Pf.

Otto Eelcliel , Berlin SO.
Grösste Spezialfabrik Deutschlands.

mit luftdichtem Glasdeckel-Versciiloss,
welche fast ebenso billig sind , wie gewöhnliche
Töpfe und Gläser und absolute Zuverlässigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten.

1 Vorrätig in all. bess. Glashandlung, ih einschläg.
Ei Geschäften , eveot . weisen Bezugsquelle nach

A.-G. Glashüttenwerke Adlerhütten
Fenzig in Gehles.

Feinster magef ?»EItfer
PatentamtHsh gescfiStztS

Soll 1343 d'öLLnM
YioSfacfi prämiiert
8. SnsWbzf,

leipzig-Co. jJiesden-iUS»
Tel. £183. - 1 Tel . 4304.

Genex-al -Vertretung:

ludalf Kaehaamu,
Mainz , F78

Gr. Emmeransstrasae 25.

Dir . Schwans -Wey 1, Gr . Burgstrafte 5,1*
-------- Telephon 3694 « --------

Neue Kurse für die gesamte Herren - und Damen - Garderobe , sowie
Wäscheschneiderei mit Vcrarbeitungslehre für Beruf und Hausbedarf beginnen
am 1. jeden Monats , sowie jeden Montag, nach der vielfach bewährten Methode
Archimedes, prämiiert auf der Ausstellung Wiesbaden. Schnittmuster-Versand.

Leber ISO erprobte Rezepts
zur SelbstHoreitung von
Cognac, Rum, Likören

alkoholfreien Getränken etc.

Das wertvolle Buch:
„Dis Destillierung

Im Haushalt“

Niederlagen in Wiesbaden n . l 'mgegend in den be¬
kannten durch meine Soliildrr henntl . Eärogerlen etc., wo
,,liriginal Rrichel -Essenzen “ erhältlich . "Wenn niohfc zu
haben , Versand ab Fabrik . x 547

Gegen Einsendungv. ZllPkg.crhältJeder eine Probe
Rot,- und Weiss wein,
lelbftgefcltert. nebst Preisliste, Kein Risiko, da wir
Nichtgefallendes ohne Weiteres unjrankirt zurück. j;
nehmen. — 18 Morgen eigene Weinberge an Ähr cS
und Rhein. Gebr . Both , Ahrweiler . ^

aller Snfteme,
aus den renomr

SC'?! WjM mterte »«»»i?abr.
' MM » Dinitschlands, mit

ffii eSÜI  den t-euett . . über-
haupt êxistierenden

se. d -e ZF'aiD, Mechaniker. 79!1
Mrchgasfe . Telephon 37S4.

Eigene Reparatur »LSertstiitre.

für Herren, Damen nnd Kinder
in größter Auswahl werden zu bekannt billigen Preisen verkauft.

Telephon is84 . Marktftraße 22 , Part . n . 1 . Stock . "VI Tel
M . S andalen , Kinderstiefel für den Ferienaufenthalt zu Ausnahmepreisen

für elektrisches Licht
billig zu verkaufen.
Tagblatt -Kontor.

oder Kerzen
Näheres im

Säe sind mit allerbestem Fleischextrakt und feinsten Suppengemüsen
hergesielit und enthalten auch das nötige Kochsalz und Gewürz.

Natürlicher, feiner Fleischbrühgeschmack ist ihr grosser Vorzug.
Allein echt  mit dem Samen MAGGI
and der Schutzmarke Krenzstoi n!

■:in.c«to«o?k
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Extra billiger Verkauf _p

Xochaeschirre . Ilummii

Riesenposten Aluminium waren haben wir durch persönlichen Einkauf in einer der ersten Aluminium-Fabriken erworben und bieten unserer Kund¬
schaft Gelegenheit, wirklich guts Ware billig einzukaufen.

p
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ZurEinfflachzeit
Einmachgläser

11 Pf., 9 Pf., 7 Pf., 5 Pf.

Laschgläser
kompl. mit Verschluss

42 Pf., 38 Pf., 35 Pf., 3 2 Pf.

Badeniagläser
kompl, mit Verschluss

85 Pf., 75 Pf., 70 Pf., 60 Pf.

Ge'eegläser
12 Pf., 10 Pf., 8 Pf., 6 pf.

Fruchtbeutel
Stück 95 Pf.

Fruchtpressen
6.85, 6.50, 6. 25

Honiggläser
15 und 10 Pf.

Kochgeschirre
in schwerer Qualität.

Kochgeschirre
in schwerer Qualität.

Pfannen mit Stiel , __
28 cm 2.95 , 26 cm 2.45 , 24 cm l. Wa

Nudslpfannen . i .ss , 1.55. I. 25
üiichköcher . . 2.05, 2.50, I. 95
KartofTelkocher 5.95, 4.95, 3.W
Salatseiher . . 3.35, 2.05, I 95
Schöpf- u. Sdiaunilöffei stück 58 pf.

SS? Kochtöpfe SSX
Preise mit Deckel:

28 cm 26 cm 24 cm 22 cm 20 cm
5.75 4 .95 3.95 3.45 2.95

18 cm 16 cm 14 cm 12 cm
“ 2.45 1.95 1.05 1.25

Kasserolle oc
mit„Stiel . . . . 1 .45 , 1.05 , ö5pf.

Durchschläge mit stiei. 1.95, I. 45
FiSChheber mit langem Stiel 58 Pf.
MilChlÖffel mit Ausguss. . 58 Pf.
Wasserkessel . 3.45, 2.95, 2. 35
Wasserschöpfer m. Henkei 85 pf.

Aluminium-Kochgeschirre in leichter Ausführung.
Milchtöpfe mit Ausguss,gross, 95 Pf.
Stielpfannen, 22 cm . . . 95 pf.
Stielkasserolle , 16  cm . . 95 pf.

1000 Kociitöpfe
16 cm 9ä  Pf ., 18 cm OS Pf.

14 cm mit Deckel ÖS Pf,

MfichtÖpfe, klein. 3 Stück 95 Pf.
Kasserolle , rund . . . . 95 pf.
Nudelpfannen i8 cm. . . 95 pf.

tt
auf

Eisschränke,
Speiseschränke,
Gartengiesskannen
Badewannen,
Gaskocher,
Petroleumkocher,
Gartenfiguren.

Einkoch-Apparate,
Steintöpfe,
Steinkrüge

zu billigsten Preisen.
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Die während der Saison angesammelten Reste inistoleo, Stickereien zi Damen-M Li
Wäsche-Stickereien nnü Spitzel

sollen bis 6. August geräumt werden und sind deshalb die Preise möglichst niedrig angesetzt.
Die Beste sind auf besonderen Tischen ausgelegt und bitte um gefl. Besichtigung.

Huäff sailss Uebräge iO Prozent»

Die Schweizer Stickerei-Manufaktur
W . Kusstmaul , Rheinstrasse 39 . 5826

Die billigste Bezugsquelle und grösste Auswahl
finde » Sie bei

All«, Ifoller. Körbe. Hutschachfeln, Huf-
riliO nbiü&Ul UuCi koffer, Pappkarton. Handkörbe,
Handtaschen, Postkörbe, Versandtkörbe, fllle Arten
Horboiaren, Sessel, Biifmentische, Papierkörbe,
Ständer. Alle öürslen waren u. ToHeltearttkel etc.

Putz- lt. Scheuer-Artikel attcrtUItgft.
Abseisbürst. 10 15,20,25,80,35,40,50
SchrubberM 25, 30,35,40,50 , 00, 75
ßanbfeqer 30, 50, 60, 75,100,130,2 0
Bodenbesen . 50, 75, 100, 150, 200
Federstäuber15, 25, 50, 75, 100, 200
Nohrklopfcr 25, 35, 50, 75, 1' 0, 200
Fußmatten 30, 50, 75,100, ' 00, 300
Klosettbürsten 35, 50, 60, 75,10 >, 150
Teppichbesen 35, 50, 75,100,150 , 200
Straßcnbesen 50, 60, 75,100, 200. ;00
Fensterleder 35,50,75,100,15 tz200.80 )

^ScheuertücherP ',15.20,25,30,40,50,60.

Neuanfertigungu. Neparat. i. elg. Werhstälte dllllgst.

Karl Wittiteh,
rtCmW lütr c) <f<Tc Lchn al a^ er
Vfi/lilfvl AG » Str . früh. Michclsbcrg.

Ferner
Teleptzo » 3531.
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mm  ifflt Arb -, 8o!3-, Bätffen-, m-  m WM « « .
Toilette -, Reise -, Bade -Rrtikel , Seifen n . Parsnnrericn.

Wäscherei -, Putz - und S Heuer - Artikel , Fensterleder « . Schwämme.
Billigste Bezugsquelle für Hotlls , Pemioneu und Wieder»erräufer.

Ililiig'ste Bezugsquelle für
jX

Rudolf Ifaase, Inh.Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon Mo. 2618.
Reste au jedem Preis . 883

Heinrich iieietts,
Dentist.

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.
Nikoiasstrasse 24. Telephon 3173. 89i

König der Einkoch - Apparate

in den letzten drei .v» i<rcn am Platz e
«Iber Kex-Gläser verkauft.

Preis und Form der Appar ate und Gläser
.erhalten dem Sjsiem in k « rx <r  Zeit

zu diesem Erfolg . K141

Erich Stephan , .
Kl. Burgstrasse . Ecke Häfnergasse . j

Bitte um zwanglose
Besichtigung.

Telephon 1033 . Oe Sr . 1858 .

Hell . Reichard , vorm. F. Alsbach,
Vergolderai, Taunusstrasse 18.

Werfcsiätie f &äff* Sil der »Einrahmung.
Neuvergolden und Renovieren von Möbeln,

Spiegeln und Gemälde-Rahmen.
Grösste Auswahl in modernen Photographie -Rahmen.

Toilette-Spiegel. — Gerahmte Kunstblätter.
- Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln. -

959

B B

a Heise Sadewatmen  S
jjj aus Gummi, zusammenlegbar, sehr praktisdi,  K 3
W sowie  W

Xi Bade &auben , Schwämme , Sd) wammtascf ) en  jgBadepanioffet , ScQivimmgürtef etc. etc.
empfiehlt

P . B . Stoß Tlacfyfofger,  @
Telephon  227. Ta,lUlUSStr ‘£lSSe 3 . Telephon  227 . X8

□

Iv 132
m



Von Montag, den 1., bis einselil. Montag, den 8. August

===== Die aufgeführten
Nur soweit der Vorrat reicht.

Artikel haben durchweg einen weit höheren Wert und bilden nur einen Teil der ausgelegten Waren,
Nicht an Wiederverkäufer,

Nr . 351.

Morgen-Ausgabe.
2. Blatt.

Lager in amerik.Schuhen,
Aufträge nach Maas . f OW

Hierin , itichdorn . Gr . Burgstr . 4.

ifsktoter Tagblstt.
Sonntag,

31. Juli 1910.
58. Jahrgang.

m r
Gesundheit

iß das höchfie Gut/

Prinzen -£ ssig
D . R . W. 55604

ftSrt fie niemals — im
Gegenteil , erhöht das

Wohlbefinden.  154
Allein .Fabr . MartinPrins

Schierftein i . Rhg.
Vertreter : FritzBernftein,

Aarfir . T. 3001 .

1 Srosse runde Crlasschttssel
**• » Hompotteller . zusammen

1 Käseglocke , Hansamuster . . .
A Butterdose, ! Knckericliale)

1 Honigdose , , . . zusammen
8 Selterberher , mit Goldrand . .
SO Steingutteller , gerippt . . .
2  Salz - od . Mehlmetzen , Steing.
» weine IVaschiclifisiel , . .
A weisier Waiierkrnj . . .
S Tassen mit I ntcrtassen , ind.

blau , echt Porzellan . . . . . .

95

95

95

95
95
95
95
95

95

9 Tauen mit ITntertaaaen,
ind . blau , extra gross.

1 ovale Suppenterrine , für 6
Personen , echt Porz . . . . . . . 96

BO weisse Steinguttassen . . 9 5
8 bunte Steinguttassen . . . 95
1 gr.  Kaffeekanne u . 1 Milch-

banne , echt Porzellan , dek . . zus . 95
6 dek . Dessertteller , echt Porz . 95
1 «jjewiirzschrank . 35
1 Handtuclileiste mit Delfteinlage

u. 1  I ' utz - od . Wichskastenzns . 95
1 Aermelkrett u . A Clätteisen 95

75 Pf.
1 Scliwanimständer , braun lack .,

und 1 Schwamm . 95
4 lllialilta - I ' sdiili 'ei . 95
© Britt . - iKssliigel od . tlabeln 95
© Minderlöiä 'el und © Ualfee*

löiiel , Brittania . zus . 95
© Obstmesser mit Porzellangriff,
1 B*«itzkasten , 1 Alliinzbürste,

1 Auftragbürste n . 1 Hose
Creme . zus.

1 Schuhbürste , Rosshaar . . . .
1 Tepgiich - Handfeger , Wurzel,
1 Hodenbesen mit Stiel.
5 t ' aeh Sterzen n . 1 Flasche

Putznasser . . . . . . . zus.
1 Schrubber mit Stiel , 2 B*utz-

tlieber und 3 Pack Seifen-
pulver . zus.

1 llübelblopfcr u. 1 Fenster¬
leder . 95

3  lialiVe - Zuckerbüchsen
u . 1 Kaifeelot . zus . 95

95

95
95
95
95

95

1 Haffcentiihle , Blechkasten , 95

1 Reisekoclier . 95
A Rlmnenkasten , 60 cm . . , . 95

1  verzinkter Firner . 23 cm, 95  j

125 Pf.
3 Filsener 'JTnlpen mit geschl.

Puss , 0,3 Ltr . geeicht. 135

3 H einrömer m . Weinlaub,0,2 , 135 j

3 moderne liomer , graviert mit
hohem Fuss. 135

3 Schaumweingläser mit Bein¬
schliff . 135

1 neiiikrug ii . 6 Weinglas . 135
1 geschlilf . Käseglocke und

1 SSuckerschale . 135
1 Fruchtschale auf Fuss . . . 185

1 Waschgariaitnr , bunt abget . , 135

1 grosser Mttjol . - Bllunientopf 135
6 Resscrttcller , ind . blau, echt Porz . 135
© weisse Festonteller , echt Porz . ,

24 cm . 135
© fiewuntonnen und eine

5KSu s ere .zus . 135
1 Bcsteckkasten . l Messerputz-

bank , 1  Hose Schmirgel , zus . 135
3 Paar Solinger Bestecke mit

Holzhaft und Stahlgabel . . . . . 135
41 llpakka - Gsslijffel . . . . 135
1 Hrittania - Vorleger , 1 üaucen-

läfFel u . 1 Salatbesteck , zus . 135
1 lleisegarnit . , 3 Bäürst . i. Kart . 135
1 Kleiderbürste ; Rossh. 135
1 Mossiiiiar - IEodeubesen ui . Stiel ii»

125 Pf.
1 Kleibemaschi ne , Duplex 1. . . 135
1 cmaill . Topf m. Deckel , 24 cm , 135
3 weisse 14 liehen schusseln,

26 , 28, 32 cm . . . » 25
1 verzinkte ovale Wanne,

40 cm. 185

175 Pf
1 Tafelaufsatz , Krone . . . . 195
1 Karlsb . Kaffeemaschine . 195

1 gesellt . Vase , 35 cm . . . . 195 |
1 Haifeekanne u. 1 Milchkanne

ind . blau , gerippt . . . . . zus . 195
L Suppenterrine für 6 Personen,

ind . blau. . . 195
1 Teppichbesen , Wurzel . . 195
1 Cvriesltmsiie , stark , mit Eisonfuss,

8 Ltr . Inhalt. . . 195

1 Wirtschaft »wage . . . . iss

1 verzinkter Waschtopf mit
Deckel , 30 cm . . . . 196

3 Paar Solinger Bestecke,
Ebonkolzlieft und Stahigabel . . 195

1 verzinkte Wanne , oval , 48 cm , 195
2 emaill . Salz - u . Mehlmetzen 195

Wäschst of 1f e 1
Die während des grossen Saison-Ausverkaufs angesammelten Reste und Abschnitte sind zwecks gänzlicher Räumung in drei Einheitspreise eingeteilt.

Serie I:
Reste u . Abschnitte v . Musseline -Imit .,

Zephyr und Leinen -Imit ., bis zu 37i Meter,
jeder Rest oder Abschnitt

Serie Bl:
Reste u . Abschnitte von Musseline in

Wolle und Imitation für Blusen u. Kinder¬
kleider . . . jeder Rest oder Abschnitt

Serie III:
Reste u . Abschnitte in Wollmusseline

u. Sommerflanelle sowie Musseline -Imit.
bis zu 6 7» Mtr ., jeder Rest od. Abschnitt

Kleiderstoffe I
1 Posten f heviot - , Diagonal - Schotten,

SBiusenstolfe , regulärer Wert bedeutend
höher . . . . jetzt durchweg jeder Meter

1 Posten Kt ostümsto ffiTe, W rolIfoatistej
S’ opeliue » etc ., regulärer Wert bedeutend
höher . jetzt durchweg jeder Meter

Posten Alpakas , Mohairs etc., uijj
usen , regi_

Wert bedeutend höher , jetzt durchw . jeö . Mir.
gemustert , für Kleider und Blusen , regulärer

In der

Konfektion!
Waachklcidclien , Gr. 45 u. 50, S;üok 95 Pf . 1 Färb . Dainen - Waicliblusen St. 135 Pf.
Hin derkleidehea in Kattun u. Biber : hnalicabluscn , versah . Grössen , St . 185 Pf.

bis Grösse 70 . Stück 135 Pf , J 1 Posten Hinder - Süilwester . Stück 95 Pf.

W eisse Spitzenblusen mit Motiven 195 Pf-
Haihfert . Xephyrblusen m. Stick . 195 Pf-
lilatineeg in versek . Waschstoffen Stück 195 Pf¬

und

GOli

BADE- EINRICHTU NG EN
in vollendeter Ausführung

führen aus

H-'SCHAFFSTAEDT t «:
Moritzstraße 60. WIESBADEN . Fernsprecher 6612.

SPEZIALITÄT:
Einrichtungen feiner 1 Milien , Hotels und Sanatorien.

Feinste Referenzen . Ingenieur -Besuche. Uebernahme der vollständigen technischen Einrichtung.
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rawsgamm

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.
Tüchtige erste Verkäuferin

ür Schwei nein,etzge re i gesucht. Näh.
lchtvabbacher Straße 26, Laden.

Gewerbliches Personal.
Jung . Mädch. auf Pelzarbeit

s. Schw erd tfeger, Faulbrunneust:. 2.
Bügeln k. jung . Mädchen

grdl . erl ern eu. J ahnstr . 46.  818160
Bügeln können Mädch. ü. Frauen

gründl . erl . Qochstättens traße 18, 1,
Mädchen

Sann das Bügeln gründlich erlernen.
Eckernförde sttaße 3, Part.

Kindergärtnerin
oder Hess. Fräutein zu biähr . Kinde
®i für vorm , gesucht. Vorzustellen
81L—10 Uhr Ne rota l 15.

Köchin
-für feinbürgerliche Küche gesucht
Gei sbevg fftrq ße 36, linke Villa . _ _

Sehr sanb., zuverl . Alleinmädch.
gefucht. Vorstell, 2—4 nachm. Villa
Margaret , Bingsrtstraße 13.

Junges Mädchen
zur Aushilfe aut 3 Wochen sos. ge>.
Langg affe öl , Lcderwarengeschäfk.

Ordentliches sauberes Mädchen
f. Küche u . Laus s. los. od. t . August
gesucht. Z . erfr . Nüdesheimer Str . 6,
Part ., morg . b. 9, abds . 7—8 Uhr.
Külls_ Kochschule und Stadt küche._

33cif. Hausmädchen ober Aushilfe
für sofort gesucht Rheinstraße 18, 2.
Vorstell. bis 11, bis 4 u . na ch 7 Uhr.

Tüchtiges Küchenmädchen
sofort gesucht. Hotel 4 Jahreszeiten,
Ein gang  Bwrgstraße _5._ _

Noch zum 1. August
großes Kräftiger Küchenmädchen ges.
Damenheim,  Walkmübls traße 51.

(sin Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht.
Er . Ve rei nLihaus._

Tüchtiges Hausmädchen
auf bald ges. Erholungsheim Sieg¬
fried, Brerstadter Höhe.

Eine tüchtige Person
’üz  kleinen Haushalt wird gesucht,
"äherss im TagLl .-Berlag . At

Eins , kräft . Mädch. in kl. Haush.
ge sucht Mauritiusstraße 14, 1. Et.

Tüchtiges solides Mädchen,
welches selbständig bürgerlich kochr,
wird zu einem alberen kinderlosen
Ehepaar per 15. August gesucht. An-
meid. zw. 4 u . 8 nachm, mit Zeugn.
w. Dambucht al 7 en tgegen genommen.

Sauberes fleißiges Mädchen
z. 18. 8. ges. Baum , Ellenbogens . 11.

Junges Mädchen,
welches zu Lause schlafen kann, gei.
Nerostraße 89. Mülle r ._

Jüngeres Monatsmädchcn
gesucht. Näheres Hallgavter Sbr . 4.
Zu erf ragen bei Mehnert,_

Monatsfrau
gesucht Gnsisenanstvaße 8, Part.

Frau zum Reinemachen
vorm , verlan gt. Goldgasse 18, 1. Et.

Wäscherin
sofort gesucht Blücherstr . 8, Mtb . 2.

Hewrröiiches F'erlonal.
Tücht. Uhrmacher,

welcher Repaffagen von Fedcrzug-
uicrken zu Hause aussührt , gesucht.
(?,. Theod. Wagner , Mübig affe 6.

Tücht. Anschläger (Schreiner ) ges.N. Hobelwerk, Sch iersteiner Str . 88.
Tüchtiger Hausbursche gesucht.

Oranten -Drogeri «. Oranienstraße 50.

Ein tüchtiges Küchenmädchcn
sofort gesucht.—Walhall a.

Küchemuädcheu
aus sofort gesucht. Hotel Vogel,
Nhcinistr aße 27._

Besseres Hausmädchen
mit guten Zeugnissen, welches ser¬
vieren , bügeln u. nähen kann, ge¬
sucht. Vorzust. mvrg . bis 10, nachm.
2—4 u. ab 8 Uhr Lanzftraße 2.

Münnltchr Prusonsn.
Kaufmännisches Verlonak.

Vertreter gesucht. Inkasso -Bank
„De utschland' , Blsmarckving 32, P.

Rühr . Vertreter f. Kr.-, Sterüe-
u . Wöchn.-Versich. ges. Subdirektton,
Adelheidstr. 83, H, P „ S—12 boom.

Junge Frau i . MonatSstelle
f, morg. 2 ©t,Jß le ichstraße 30, H. 3r ,

Unabh. säubere ehrliche Frau
sucht Bureau od. Laden zu putzen.
Weste nds'tra ße 20,. Hth. P art . 013285

Tücht. Frau sucht Monatsstelle.
Rheingcruer Stra ße 24, Part . I.  _

Eine reinliche Frau sucht Beschäst.
für morg . 2—3 u. nachm. 2—3 Std
Näh . Kcllerstvaße 22. P . l. 818292

T. selbst. Frau s. 39.- u. Putzbesch.
Walramstraße 27, Hth. 1 St.

Weibliche Personen.
Kemerbkickies'Personal.

Fräulein sucht noch Kunden
zum Ausbessern u . We-ißnähen auß.
de in Hau se._ Fe ldst raße 13, 1 l ._

Friseuse nimmt noch Damen an.
Dotzheim« Straß e 84, 1 St . 015060
Tücht. Servierfränl . sucht Stellung.
Off . u. L. 22  postla g. Blsmarckring.

Mädchen sucht Stellung für sofort
als Küchenmädchen in Pension . Zu
erfragen Abeggstra ße 4.

Ein 18 Jahre altes Mädchen,
z. a , Arbeit willig, v. außerhalb , a.
L. z. Kindern , sucht Stelle . Baum¬
straße 3, 3 I., a . d. Waldstvaße.

Ansl. brav . Mädch. s. Wasch-
u . Putzbesch. Westendstr. 23, Hth . 2.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches flperfonak.

Zur sclbständ. Führung der
Detail -Abteilung eines Spezial¬
geschäftes der

|)o|ajnenten-, KWs- u.
Kesütz-Kranche

und zur Vertretung des Chefs
wird eine durchaus branchckund.,
zuverlässige

Dame gesucht.
Es wird nur aus eine energische,
tüchtige Kraft gesetzten ÄltcrS
reflektiert, die einen derartigen
Posten schon mit Erfolg bekleidet
hat. Ausführliche Offerten mit
ZeugniSabschri teil, Photographie
u. Gehaltsansprüchenu. !*.« : «; ?
an .Hänfenste »» & Bögler
A . -G ., Stuttgart . § 81

Lehrfräulcin
oder angehende Verkäuferin

aus guter Familie gesucht. Herrn.
Otto Bernstein , Goldwaren , Daichen-
uhren , Kirchgasse 54» Ecke Kleine
Schwalbachsr Straße.

k.
^mr meine Abteilung Damenputz
üchc ich per 1. September eine

branchckundlge
II. WeMäufevin.
Modehaus M . SchneiSer.

l Für mein Putzatelier suche ich
per 1. Septbr . oder früher einige

LeHrmäöctzerr.
Modehaus M . Schneider.

HewerMches ^ crsouak.

Erste NoäarbeiLerm
sofortdauernd gesucht. Hennig . Damen-
scbncidcrmeistcr, Wilhelmstraße 16. 5839

Suche
perfekte Kammcrsimgfer, p-rf. Köchin für
Sanatorium (120 Mk. monatl.), tücht.
Köchinnen für Hotels, Restaurants,
Pensionen u. Herrschaftsüäuser, Kaffee-
u. Beiköchinnen, Kochlehrfräul., Sture i.
Küchen- u. Zimmerhausdälterinnen, Hess.
Stubenmädchen nach hier und Ausland,
Serviermädchen, Büfettfräulein , Zimmer¬
mädchen für Hotels ti. Pensionen, gew.
Alleinmädchen, Hausmädchen, Fräulein
für Weißzeug in Hotel u. verschiedenes
Hotel- u. HerrschaftSpersonal jed. Branche.

Zentral-Dureau
Frau Lina Wallrabcirstein,

Stellenvcrmittlerin,
Erstes Bureau anr Platze,

|T~ 10 Langgaffe JO, 1. Et . - ^ 33
_ Telephon 2588._

MllemalhMls PoMpol,
Juh . Hugo Lang,

Strllenvermittter für sümtl . Hotel «,
Penstons «, Restaurant - und Herr-
schaftöperfonal , Bleiäistratze L3, 2
(Straffenbalmhaltest .Hcümunrstr .).

Telephon 3961 . 018173
Personal jeder Art bei sofortiger
_Pla cieru ng gesucht.

Etetteu -NachweiS

{Germania ,
Heim für stestesuchende

Miidche« , Jalinstratze 4,
Tel . 2461,

sucht Person, all. Brauch, b.
sof. Placier, f. s. gute Stell.
Frau Sluna Kiefer , Stelleu-
verm. Mädchen crh . Kost u.
Logis 1 Wlk. Schlaf. 50Pf.

Küchcumadchen
gesucht

Hotel „ Schwarzer Bock " .

das bürgerlich kochen kann, sofort gesucht.
Henuig,  Wil hclmüraße 16._ 5333

Für eine » Haushalt
in England ein gut . Zimmermädchen
auf gleich gesucht. Vorzustellen 8 bis
9 ab-rvds Geis 'be rgstraße 17 ._

Gesucht zum 1. bis 15. August
erfahrenes iausinMjen

IN kleinen herrschaftlichen Haushalt nach
Freiburq i . Br . Vorstellung9—11 Uhr,
1—8 Uhr. Hotel Kaiserhof . Frau
Tr . Ztersch

TNsiißes itiidpiMMicit
(Lohn 30iMk.) sofort gesucht. Mstoria-
Hotel , Soitnenverger Straß e 20.

Zu baldigem Eintritt gesucht

Alleinmädchen.
möglichst vom Lande , nicht über
30 'Jahve avt, mit guten Zeugnissen,
in allen HauScorberte» und bürger¬
licher Küche bewandert . Gutes Heim
u. guter Lohn, nur Alvei in Familie.
Meid , an Frau Schreiber . Eherusker-
fruea5, Adolßshöhe.

Wmmer-MäÄchen,
das gut nähen kann, gesucht. Frau
Liebmann , Äerotal 10.

Köchin,
durchaus tüchtig, auch im Garnieren, für
howhcrrschaftl. kleinen Haushalr in an¬
genehme, dauernde Stellung gesucht.
Nur solche mit prima Zeugnissen wollen
sich melden. 5842

I.KcM. M. RMMler.
Ntzeiilstras ' « 21 , P ., n. Ta »mi«-Öotel.

TüchtigeRock-Direktrice
per 1. oder 18. Dept. gesucht. Offert.
,avSitte unter Angabe der bishevlgen
Tätigkeit , sowie Gähaktsansprüchcn
unter G. 7327 an § 44
_ ^_ D.,Frenz , Ma inz.
; Haushälterin gesetzten Alters, au¬
sständig, p. 1. Sept . ges. Off. u. 8 . lOffi
hauptpostlagerud Mainz . F 44

Jiinc perf . Aushitfsrachi»
für 4 Wochen per sof. gesucht. Zu
erfragen u . Nr. 5835 Tagbl .-Haupt-
Agennir , Wikhelmstraße 8. 8835

VkrWessMd. AilejWMlheü
für kl. .Haushalt gen. guten Lohn
gesuäit Bierstadter Stratze 6.
"Tüchtiges^
iaus- oder ZiMerMcheo.
welches serpicre » kann, für sofort
gesucht Slbeggstraße 5.

Suche
in herrschaftlichesHaus per sofort ein
tüchtiges

ZwerLmäÄcheu,
per 1. Sept . ein selbständiges

KücheumäScheu.
Näheres Nerotal 30._
Min  f. ÄinDermädchsu,
welches versteht mit kleinen Kind-ern
umzugehen u . im Nähen u . Bugein
bewandert ist, per sofort oder später
gesucht.

Schierftein a. Nb.. Nassauer Hoz.

llorliLohnemle Kxisle «!* !
SSU. 5 « M<9 .6alircs «-in-

IfOiiani « « u. mehr ohne jedwcd.
Kapital biet. sich strebsam, energ.
redegewandt .Herren durchUeber-
nahme einer Genei 'al -Agentnrj
evtl. Sub-Direktion renommierter
Kranken -Unf.- u. Begräbnis-Yer.-
Anst . bei höchst. Bezüg. Bei zu¬
friedenst.Resultaten feste Anstcll.
geg.Fixum u.Reisediäten . Kieht-
faohl.kostenl .Anleitung. Gefl.Off.
u. N. 161 an Rudolf Mosse, Eisenach.

OKA aYJf monatlich verdient
*Ui  1. jedermann. Audi als

tllebcnvcrdienst garant . pro Stunde 2 Mk.
Näh. gratis u. franko. Glaser , Psorz-
heim , Holzgarteustr. 71.

LaufuMDcheN,
ehrlich u . zuverlässig, zu sof. Eintritt
gesucht. Eickmeher Nachf., Wilhelm¬
straße 52.

Tüchtiger BerLretsr
bei hohem Verdienst für 1a Komsum-
artikel f. gr . Bcz. gesucht. Eriorderl.
ca. 200 M., ev. Sicherhert . Gefl . Ofs.
u. ..Vita " hauptpostlag . Wiesbaden.
BrancheAuwrger

StaÄtreisenÄer
für ein hiesiges Drogen - u. Kolonial-
waren -Engros -Eieschäft zum 1. Oll .,
event. auch früher , gesucht. Ausführ¬
liche Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter 11. 782 an den Taabl .-B" ' ' a."

hoher Verdienst
Zum direkten Vertrieb eines

konkurrenzl. erstklassigen hygienisch.
Artikels an Private werden gew.
Herren gesucht. Auch lohnender
ßtcbenverdicnst für Herren mit
gr. Bekanntenkreise. Der Artlel
wird von jedermann — weil dring.
Bedürfnis — mit Freuden gekauft.
Offerten unter 13S an den
Tagbl.-Verlag. R15280

HewervLtches'K'crlaiiak.

Mämriiche Personen.
KaukM ännisdies rlferfonal.

Buchhaltung u. fchrifil . Arb.
tag- u . srundentv. Offerten u . B. ‘ <9
aii don Tagül .-Berlag ._

Gewerbliches Personal.
Gelernter Mechaniker,

auch in Antouldb. ers., s. Pass. Be.
schäftigu-ng. Näh . Adlerstr . 11, Hui .

Ein Junge
im Alter von 14 Jahren , mit guter
Schulbildung u . schöner Schrift , sucht
Stellung in gutem Geschäft. Offerten
unter K. 786 an den Tagbl .-Verlag.

Feingeüild . Dame , vepresent., mit
allen Bureauarb . vertr ., s. Sielle als

Privatsckrctärin
oder sonst. Vertrauensposten , event.
f. halbe Tage. Prima Res. u . Zeugn.
Kaution kann gestellt werden . Such,
würde sich auch an gittg. Unternehm,
beteiligen . Orf . u . K. I . U. 296 an
Ru dolf M osse, Köln. V 135

Fräulrin , welches längere Jahr«
in einem Kaffee - u . Konsitüren»
geswäst als Leiterin tätig war , s.
ähnl . Ttellnng p . sofort od . spät.
Gest . Off. erb . u . 8° . L-r « a . Tgvl .-
Zwctgst . , Bismarckring 28 . 815109

Keweröliches H'ersonak.
Lnstitiitr -o« cheeclie

place ou lccoua pour les vacconees. Off.
u, r, . an de’i abh-Verl.

Tüchtiger Tagichneider für
dauernd auf Werkstätte gesucht.

Carl Llckermann, Wilhelmstr. 51.

für Zahntechnic gesucht.
E . F . Meyer , Taunusstr . 26.

Männliche Personen.
Kaukmännisisies Aerfouak.

Leistungsfähige Jalonffe - n . Rol-
ladrn ->>avrik suche fleißigen

Vertreter . - WH
Gefl. Off. u. .4 » -LStl a. d. Tagbl .-Lerl.

Weibliche Personen.
Kausmännilckss Z'crlonak.

Junge BuchhaLterin
such! Ansangsstellung, am liebsten, da
mit der Branche vertraut, in größerer
Metzgerei. Gefl. Offerten erbeten unter
53. «8-L an den Tagbl .-Verlag.

Männlich « Personr » .
Kausmänaisches H' erlonal.
Tüchtiger jünger Man«

sucht aus Konkor, Reise oder irgeudw.
Vertrauensposten. Kauiionssäbig. Off.
erbet, u. Postlagerkarte 65 Wiesbaden

KeiverölichesPersonal.

Betriebsftellrnrg
an «-lektr. oder industr . Werke sucht
erfahrener Elektriker , gel. Schlosser,
10 Jahre Montagcpraxis . Tochn. mit
Erfolg absokv. Bewandert in allen
borkommenden Arbeiten in Dreh - u.
Gleichstrom aEgen . (öesl. Orterkon
unter M . 75 an die Tagbl .-Haupt.
Agentur , Wilhelm -straße 8. 5832

Uonditorgehilse,
1 . Kraft-

27 I . alt , sucht sich P. 15. Aug. oder
später zu verändern . Kauf oder Pae - i
nicht ausgeschlossen. Gefl . Angebote
an Laubmann . Albvochtstr-aße 16.

Tüchtiger Büfettier
u. Zapfer , 22 Jahre , sucht sofon
Stell . Off , u. F-. 786 an d. Tagbt .-B.

Iß. UlRiidier Arsche,
welcher längere Zeit in einem Kolo ial-
warengkschäst tätig ist, sucht passende
Stellung gleich welcher Art. Gefl. Off.
u- A. -61.0 an den Tagbl.-Berl. erbeten.

Ilt. ml  ßjerrschMlrüilcher.
in jeder Beziehung erfahvem u . em¬
pfehlenswert , prima Zeugnisse, sucht
anderweitig Stellung . Näh . Mainzer
Straße 42.

Mohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im , 8Lohuunzr- Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zeile. — Wshnungs »Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

I Zimmer.
Adoliür . 3 Manül -W.̂ Ji . u . K.. z. V.
Albrechtsträßc 46 1 Z., K. u . K. 2412

Blsmarckring 38 1 Zim ., Küche .. .
Keller auf 1. August zu vermleten.

_Näh . daselbst 1. Stock l . 81 4579
Bleichstr. 31. Hth., 2X1 -Z.?W„ Küche

u . Keller sofort zu vermieten . Näh.
Rheiristraße 107. Parterre . 815041

Dotzül Str . 124 1 Z. u.  Kl '."P . .„27:-:?
Kleislstraße 3, H.. 1- n . 2-Z.-W. z. v.
Niehlstr . 4 I-Z'.-Wöhn. (Ms7> L18302

<2charilhorststrahe17, Hth., 1 Znm
u. Küche. Näh. Boy. 1._ Bl <o303

SÄwalbacher Straße 053 1-Zimmer-
Wohn.. z, w Näh^ Mtb . P . 2626

Werderstr . 12, Mtb ., 1-Z.-W- B141L8

_ 2 Z immer. _ ___ ___
Blsmarckring 42, Hth., 2 Zim ., Küchefaf . d.  sp . ä.  v . Näv . Mtb . V. § 575

Adler straße 57 2 Z., K. u. K. z. v.
Bleichstr.̂ 27,, Dachst.. 2 Z -, K. 014158
Bleichstr. 30 (fr . 14s 2-ZsMohn . sof.,

spät . od. 1. Okt. zu beim . B•\ \ 861
Dotzherntet Str . 30. 1,  2 Z. p. i . Okt.
Dotzhcimer Str . 28, Mittel - . 1 St .,

Castell straße, 2 2 Zim ., K., K„ 23 Mt
Douheimer Straße 65 2 Zim . u . K..

i. 2. St ., m. Wohn ., p. Oll . 8 14897
Friedrichstraße 37, ST ., sch. 2- ü . 32

Zimme r-Wohnung zu  ve rm.  2318
Jahnstraße 42, P ., L-Zim .-Wohn .,
_Gartenhaus Part ., zu vm. 8 15463
Kfrchg. 49 schZ2-Z.-Ms ZW, sof. 2738
Kleiitstratze 10 2̂ Z .-Wohn. z. v.' 2696
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Luiscnstraße 37 L-Zim .-Wohn. zu
_bei m. Näh , im fltpatr enlab,  2319
Moridstraße 17, 3 t „ schöne gt.  2 .Z..

Wohnung mit ZuveMr fofT ob.jp,
Nettelbeckstraße 13, Hhl, 2 gr .' Zim . u.

Küche ml Gas  v . 1. Okt. z. vm. 2689
Ri ehlstr 4 2-Z.-Woh>j "(M s.s B15304
Römerberg 3 2°fli m. -WÄn . zu vm.
Wal ramstr . 27 2 fl .. K„ F sp., fflöl fp.
Web erg. 50 sch. Fr, -W., 2 Z.. 1. Okt.
Wcrde ^str. 9, S . 1, ger . 2-ZI-W. m. ff.

P. 1. Okt. *, b. N. das. V. P . 22 76
Wcrderstr . 12, H., kl. n«tbe 2-Z.-W.

nt. reicht. Zubehör gleich ob. später
(einzige Wohn.  i . Hinterh .). 814954

Zi - ienrin « 1. St . n . Mtd.
1. Stock, je eine 2-flim .-Wohnung
u . Küche zu v. Näh. Bureau Gebr.

_T ofsolo, Elsäss er platz._B13423
Schöne 2-Znn .-Wöhn. m. Mtetniachl.
, soff.. »U.V. R. Dotzh. St r . 124, P . I.
-Zwei kleine Zimmer mit Küche" zu

Venn. Näh. Metzgergasse  33 , Lad.
3 Zimmer.

Ai brechtstpa ße 38, P .̂ 3-Z. W. zu dm.
Doüheimcrstraste 26 Wohnung , 3 grl

Mansardraume und Küche sofort
oder^ spater , zu vermieten . 2740

Dotzhcimer Straße 46, Garrenh . Pt ."
V'  Av ®.1- 3 Sim . und Zubeh . auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Vor derhaus P̂arterre . B13441

BraKlenftr 28 sch. 3-Zim .-W. gl. ob.
. 1. Oft ., 460  Mk . N. 1. St . Bl3529
Mbcnstraße 19. MMb .. sch. "g-Z.-Wl
.iNhnslraße 19 (Part .) 3 flimrner u.

Kucke zu vermieten . Näh . 1. Stock
re: Fr,tu , Kunz. _ 2620

Wohnstraße 42 GthZZI 3 fl . u . Küche
....M v. Nah. Vvr dsvb. Part . B15462
n arlstr^Ptz, 1 r .. SZi tm jtlj !I7 jöb£
^‘o1 3^' Nitb., schöne Dachivohn.,

8 Zimmer u. Küche, mit Avsttw-
^ö ^ jOkjz ^ vjstäh . Mtb . 1. 2730
Kle,ststraße S cheDrsĜ SMIMohu.
KUtftr . 4 Höchherrschaftliche3-Zim .-
.. Löhnung z. 1 Okt. zu verm . 2662
KnauSstr . 4 tst «me sch. S-Ztttt .-Whn".

an beff. Miet . p. fop. in. Nach!, ob.
Vpat au verm. Näh . b. Hausm . das.
pd. Brsmarckr in« SS, 1 1. Bl8033

^Mfetitrnfjc 1«, i , nt ob. 3-Zim"7-
,Mhn .̂ zu .vm. ^Näh . Part . l . 2855-i.* 4..»v11«a.X. .. fl''A... (• w n rt•i " , ..- W *_ _ _ ** CeCiyJO

«chwalbachcr Straße 53P ffiTnut
. Zubeh ör . , MH jMittelb . P . 2654
Walramstr . 27. P . 1. g fl., Kl s. o. sch

3 sch. 8-Z.-W. mit Zb. auf
Rohcrallee 32. 2674

Wiesaiidstr. 13 eleg. 8-Z..WHchchlch2h
Ne^ zerL entspr ., sofort

ob̂ ,,schat._ Nah, das. Part . 2741
^orkstr . 29, 2, sch, gr . 37Z.-W.. 1. Okt.

4 Jinrurer.
chi-tedrichitratze, 57. 3 l .. 4'"Z., Küch^

Zubehör , aus 1. Oktober . wüherei
Za selbst ob. Frij ^ Lorenz . JB 15306

Herderstraße 27 4-flim .-Wvhnungech
1- ^ s-k' ®t?ö’e' nebst Zubeh . sof. od.. .. l.._Ort .,zu vm. Nab. 1. Et . T. 2426

liIei)H3ifftrnfje 1, an dem Gutcnberg-
vlatz, Part .-Wohn ., 4 u . 8 r>im
Bad u. roichll Zubeh., sof. od.' spät'I
öu .verm Zu erfr . Gutenbcrg-
Vla tz 3, P art . 2271

Nerostraße 9 4-Zim .-Tohn . m. Züb.
_P _-J .. jm . Näh. Lad . 2594
Feinstraße 47. Tlchchzmej 4-Zitn7-

Wohnungcn ganz der Neuzeit
entiprechend, per 1. Oktober bill.

-5 >4,vm^ Nach,bas. Blumenlad . 2335
Roderallee 42 istchicĥ schöne"4-Zi"ch7-

MÄ " . mrt Nachlaß sof. zu verm.
Näheres  Intt 'as,Hotel aarni

S ^ arnhorststr 46"4-fl.-W., midchllechZubetzor auf O Okl. zu v. B13526
llviclandstr . 12. 2. 4-ZZWHichchch Bad ".

Wellrißstraße 35 4-Zim .-Wohn. per
_1 . Oft, zu  verm . Näh . 2. Stock.
Wielandstr . 13 eleg. 4-fl..W., 1., 2.,

3 St ., d, Neuz. entspr ., per sofort
vd. ipat . Näh , dafelbst Part . 2742

6 Zimmer.
Meine Burgstr . 11, 8. St ., Wohnunp

p. 5 Ztm .. Küche. Mans ., 2 Balk.
u . Keller alsbald zu vm. Näh . bei

_Hausverwalt ot Ha rsy das._ F 229
Herrnmühlgasse 9, Kur - Zentrum,

1. Etage , 6 Zim ., Küche, speisck .,
2 Balk ., Bad , Gas u. Elektr ., nebst
Zubehör p. 1. Okt. zu Perm. Näh.

_vaselbst 2. Etage rechts. 2765
Kirchgasse 49, 1. St .. 5- bis 9-Zim .-
_Wohnung znhierinieten . _ 2751
Rheinftraße 115 gr . 5-Z.-W., 2. Et ' "

mit Balkon , Bad , 2 Man >. usw
billig , zu 1250 DA., zu vermi üen.
Kann vom 1. Sept . an bezogen w.
Näh , daselbst 1. Etage ._ _ 2532

Wcbcrgässe 38, 1, schöne 8-Zimmer-
Wöbnung mit Küche und Keller p.
wort ober 1. Okt. z» verm . 2586

6 Zimmer.
Wallufer Straße 10, Part ., geräum.

6-flim .-Wohn. m-it allem Zubehör
auf 1. Okt. zu vm. R. P.  l . 813618

7 Zimmer.
Kaiser -sfriedr .-Ring 40. 1. od. 3. Et .,

7 Zimmer niit reich!. Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näheres b^i
Leon u. Cie.. Wohn.-Nachw-eisbur .,
Zriedrichstr . 11, Haus - u . Grunü-
Benscher, 2. Etage . 2744

Kakser-FriedrickchRiirg 54 Herrschaft^
7-flim .-Wohn., Parterre , z. v. Näh.

^Goethestraße 1, 1. St . 2771
Rlieii-.straße 77. 1. St ., 7 Ztm .. Balk .,

Bad , nebst Zubehör per 1. Oktober
zu Vavm, Näh. Part . 2772

8 Zimmer »>nd messe.

Wielandstr . 13, 1. Et ., herrsch. 8-Z.,
Wohnung per sofort ob. spät , zu
vm. Nah . Kleiststr. 15, P . r . 2748
Läden und Geschäftsräume.

Adolfst raß cj ^La den m. Z. zu- dlerm.
^ltviller Str . 8 Werkstatt , Kellerr ., s.

Ausbew.-Raume v. al . z.  vm . 2688
Schwalbact,er Str . 41. Hof' r .. 2 helle

sch. Werkst, ob. Lagert ., ganz od.
got., i. o.  sp .. Gas . W.. El . BMlföO

Wallnfcrstraße 10 Lad . m." L-Z.-W "ch
sof. od. ipat . Näh . P art , l. 8 16308

Walrainstraße 18 Laden 'm7" Whhn^
'n w. Mtgich.. Metzgerei betr . w..
p. 1. Okt. Nah. 2 St . r . 1t 13616

Waterlvostraße 6, Ecke Eckernsorde.
10, große Eckladen mit und

ohne Wohnung sofort oder spater
-für jedes Geschärt geeignet . u340

Z-etciiriug 11, Eckh., Laden in. 2-Z.-
Wohn. p. sof zu verm . Näh. hei
Born , Arch.. 1.̂ Stock. 2341

1 Dimmer.

NieOlsirns !- ll 1- u. L-Zim.-Wohnung
sofort »ii vermieten. 264a

__ 2  Zi mmer.
Zietcnring 12 schönê -ro -itspitz '-

Woyn . , 2 Sitnm, , große »tüme,
p. 1. Okt. zu Denn., frei* sonnige Lag-
nn West. Nähe clektr. Bahnst. Stäb,
b. Hausm ., Hinterh. Part . 24' 2

_8 Zimmer.

Wertramstr. 1, 1 . Et .,
große Helle 3-,flim.-Wohn ., Süd¬
seite, mit Maniavde u . 2 Keller,
per 1. Oktober , cv. früher , zu ver¬
mieten . Räh . daselbst Parterre,
bei Bühles,_ __ 269^

Hellrmmvstr. 19
8 große fl ., Küche. i>n 2. St . sof. zu vm.

Mainzer Str . »3, Part . .
4 Zimmer. Balkon, 2 Keller.

Ä Ms , Gartenbcn.. f. 800 Lllk.
ch auf 1 Jahr v. Mieter zu vm.

Näh. Mainzer Str . 2». ,7»«
2 zp

Güre DWer- u. Pewjlr. 46
c.  8 -Zim .-Wohn. u. 1 kl. 2-flim .-
W. m. Zub . aus gl . od. 1. Oiktob-cr
ztf dermtetcn . büch. Parterre . 2205

Scii . ffroi »tsp .»W ob» . , 3 oder2 Z., K-,
Speiick., Log., 2 Kell. u. reich, Zub. an
ruh. Leutep.' sos. od. spät. z. v. i. schön.
BiüaWartestr . 8, Bierstadtervöhe. 2369

Zu verm. 3-Zimincr-Wohnnn.;, Zubehör
und Garten, sfrontspiize, in Villa
Emser Stk . 87 , Dtiete 600 Mt.
Besichtigung vorm. 11—1 Uhr. 5723

Laden m. Äfls-W.. f. Z-ris . od. dergl ?,
z. v. N. Gneiten nustr . 18, 1. B14414

Große gaben mit Entresols im
..Tagblatt - Haus ", Langgasse 21.
sorort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
cschal te rhall e rechts. _ *

Lager mit Keller, je 80 n,-Mtr7ZElt-
viller Str ., sos., zus. 380 M „ z. v.
Off , u . E . 786 an d. Tagbl .-Ve rl.

Wohnungen ohne Zimmer-
Angndr.

Herderstrnßc 3, 1. schön« Manfarden-
Wohnlung  s ofort  billig ^zu vorm .^

Karlstr . 32, 1_r .,_ k-I.̂ Wohnunch^Hth.
Rieblstraßo 11 2 Frontspitztvohn . im

Bdh. an stille Leute sof. z. v. 2647

Schöne3-Zim.-Wvhn.,Nabe Emser
str.. gegen entspr. Mietnachlas; für
Uebeniabme der Hausverwaltung von
2 Vorderhäusern pcr sofort od. U Okt.
zu verm. Off. Tagbl .-Zweig¬
stelle, Bismarckring 29. ' B15140

4 Zimmre.
Mainz er Str . »», 4Z .-W. 8>Xi M.  2767
Arüdesheimerftr. 2 if,

4. Etage, 4-Zim.-Wobnnng mit Erker,
Ballon , Kammer, Mädchenzimmer per
1. Oktober.  F2m

5 Zimmer.

Orauienftr . 40,3 , St .,
5-Zimmcr rohuung m. großen Räumen,
Bad, elektr. Lichtn. sonstigem Zubehör
Per 1. Oktober zu vernnet n. llläbcre
Auskunft Oranienstr. 40, Port . 2434

am

Kirchgasse 50 freundl . Dachztmmer-
wohnunfl an ruhige Leute per sof.
oder später billigst zu vermieten.
Näheres Me her, KireyM sse 50, 1.

Wöüiirrte Zimmer , Mansarden
rtr.

Adelheibstraße 33, P ., schön möbl. fl.
mit 1 u. 2 Betten sofort zu verm.

Abelhe ibstr. 47, Stb . 3,L 'inß mTffl. b.
Ädelheidstraße 59, Stb . 1. möbl. fl im".
Adelheids,r. 59, H. 2 r .. m . fl„ 3 M".
Ädlerstraste 35, H. P -. mbl. flim . fr.
Adolfsall ee 3. .Äh (, sch, möbl, "Zim.
Al breH tstr. 12. B .. möblZflimb zu vm.
Älbrechtst r.  30b mbl".' fl, , sevär . Einab
Albrechtslraße 30, 2 r, , sch. mbl. flinü
Älbrechtstr. 31, 1, möbl . BaK .»flimm«
_mit Pension zu verrn .. 70 J )Jil.
Älbrechtstr. 37, 1, g. m. Z. mZSckvkü".
_u . ein  sep -ar . fl immer mvt Pe nsion.
Bahnliors!raste <>. H. 3 r ., sch. mol. Z.
Bertr amstr.  4 , P . l .. srh.". mbl . flim.
Bertramstr . 6, 8 !l„ mbi, fl. mit Penf
Bertr amstraß e 12, 2 r „ gut m. flsm.
Bertramstraße 11, 1 r ., ni." fl ., M 'Mk.
Bertramstr . 29, M . 2 r „ mvl. Mems.
Bismarckr . 7, H. 2 L, möbl. Z .J2 .50".
BiSmarckring 9, 3, "möbl". Schlaf - u.

Wobnzim., s ele$.,_6._ß _̂ v. Bl8210
Bismarckring 25, 3 I., 2 gut m. AM .-

Zim ., 1 od . 2 Botten . (Engl , spr .)
Blsmarckr . 42, 2 t„  sch. mbl. fl.  z . "v.
Bleichstraße 11, 3 l.. Dörr , sch, m. ZI
Bleichsiraße 18, 2 r ., sch, möbl. fl'tin.
B leich str. 18. H. 1 sch, möbl . flim.
Bleichstraße 23, 8, sch, nkbl. flim. %
Blücherplatz 3, 1 r„ mbl. "fliml m. PI
Blücherstraße 8, l r „ möbl. Zim mer.
Blücherstr . 8, Mtb . P ., mbl. fl . fas, v.
Blücherstraße 9. H. 2 l., sck. mck.
—mit Schreibtisch, mit  o . ohne Pens.
Blücherstr . l i. 3 l.. mbl. Z., 18 "M k.
Blücherstraße 24. B . 1 l ., sch, mbl. fl .
Blücherstr. 28 schön möbl. Zim . z. v.
Blücherstraße 38, 2 r .. möbl. Zimmer
_mit herrliche': Aus sicht bill. zu vm.
Blücherstr . 36, 1 I., fr . mbl. Z., 3.80.
Bülowstraße 3, P ." r .. "schön möbl. ZI

mit od. ohne Pension bill. zu vm.
Am liebsten an Beamten . B 18116

Hellmundstr . 45, 1, möbl.  Ms . Meher.
Hellinundstr ." 54, Part ., mbl . Zim ". m.

0Ü. ohne bürg . Mi bbagSt. a . gleich.
Herdcrstraßo 3, 1, möbl. Zim . mit

Vollständ. Pension zu 45 Mk.̂ z^ b,
Herberstr . 25 eleg. mbl. Ba lk.-Z. z.ch.
Herderstraße 28, P ., .gut möbl . Zim.

mit od. ohne Pensioii zu verm ._
Herd erstraß ^ 3l , P . llZmöblZfl . frei.
Hermann str. 10, P, , a. Kost ü ."L. bi ll.
Herm ann st raß ê 24̂ 3, rl . Schal fff, fr.
Herrnaartenstr . 9, Part .. Wohn- ü.
_SMaszim . an nur best. Herrn .
Herrngartenstr .^ 5, 1, gut möbl . Zim.
Hirschgräüen 24, Ecke Römerb .. 1. St .,
_ möbl. fli mm er_ju vermie ten ._ _
Hochstüttcnstr. 10, 2 i ., g. m. sep. fl.
Hoch ftütte nstr . 18, 1, schlm-. Z ., s. E.
Jahnftr . 42, Hh. 1 l ., eiiis. mobl. Zim.
Kaiser -Friedrich -Ring 35 mbl . Frtsp.
_zu verm . M . 12. Näh. P art ., 0—4.
Kapellenstrl 9, "kstsh. 2 r , sch. ntEi._flL.
Karlstraße 2 ritc&lTfl mt'I Näh . Lad.
Karlstraße 3. P ., niobl. Zimiwer mit

U.  o . Pension billig zu  ver mieten.
Karlstra ße 3, 2, separ . mR Zim . b.
Karlstraße 4. 2, sch. mbl. flim. fr ei,
Karlstraße 25. 1. Et ., zw. Rbeinstr.

u . Adelheidstr., fein möbl. Wohnz.
_mit Ball , u . Schlasz ., m. sep. E.
Kävlstr. 35, i . mbl.  Zrm . m.  g . Pensl
Karlstraßr 37, 3 r , 2 schön mbl . Zim.
_ (sep. Eing .) billig zu  verm _ _
Kirchgaffe 18, 1,  gut möbll Zimmer.

Dotzhcimer Straße 13, Pens . Clara,
gr .. sckön möbl. flim ., 2 Bebten,
volle Pension , an z. Herrn oder
Damen billig zu verm._

Dotzheim er Str . 18, 1 I., schon Mlöbll
Zim . m. 1—2 B., ev. Klav ., preisw .

Dotzhcimer Str . 46, 3 r ., srdl.  m . ZI
Dotzheim er^ St t±_  72, Mtb . 2, mbl . Z,
iDrudenstr .15, 1, schl fl. . iZod. "2 Be tt.
Eleonorenstr . 7, 2 r ., möbl. Erlerz . tn.

3 s?., sch. Auss .. a . D . o. H, W.,ö M.
Ellenbogeagasse 2. 1,_ miö&I. Mans . fl
Emser Str . 69 möbl . fl imroer z. vm.
Franken str. 1^ 2 r .. möbl. Zimmer.
Frankenst ratze 21, 3 r ., eins , mtbl. ?-
Frankfnrter Stratz c 85, 1, g. mbl. fl.
Friedrichstr . 9, 2, Rupp , eleg. mbl. fl.

mit , 1_rt,_2 Betten zu, vermieten,_
Friedrichstr . 9, "2, "Rupp , möbl. Mans.

mit voller, Pensi on,  wöch ., 11 Mk.
F-riedrichstr^,I8^ 3L ., mM . Zim. j,.  v.
Friedrichstr . 29. 2. ni . 'fl . m. 1 o. 2 B,
Fried rich str.  40 . 8. el««. niobl. "fli m.
Fr iedri ch straße 50 nibl . fl.  m . u. o. P,
Friedrichstraße 57, 2, schon möbl.
• fli  mmcr , separ. Eing-ang._ Seibel.

Gerichts str. 1, 2, sch. mbl . fl . fei  sw,
Helenenstraße 17, P ., ungvn . möbl.
_Zimmer ^ an Lervn ^ zu vm. B15325
Helenenst"r.'"20. 2, "sch, nibl . Zim . z. v.
Hellmundstraße 2, 1 t ., elegant möbl.

Zim . mit Spiegelßchr. u. Schreibt.
Hell mu ndstr. 34, 1. m. Ms., 1 o.  2^ BI
Hellmundstrnße 39, 1 l ., gut m>bl. Z.

7  Zimmer«

püijdiHfa-nlc 15
ist die 2. Etage, 7 Zimmer,
großer Balkon, Bad, Küche mit
Speisekammer, zwei.Klosetts, drei
Mails, u. 2 Keller pcr 1. Ok¬
tober zu vermieten. Näheres
Barrburenti im Hause . 5982

Kirchgasse 38. 1, kl. möbl. Zim . zu v.
Langgasse 54, 2, gut möbl. Zim . sof.
. auf Tage , Wochen u . Monate.
Lehrstr. 14, Pi , mbl. fl ., sep. E ., biÜI
Luisenstr .,4 , 1, möbl. Mans .-Z . z. tun.
Luxemburgstiaße 7, 1" r ., schön mobil

Ztm . m. Schreibt , sof. pveisw. z.  v.
Marktstr . 21. 3, sch. mK . Eckzim. K.
Mauritiusstraße 0, 3" r ., möbl . Zim.
Michelsberg 28, bl Becker, schön möbl.
_Zim . mit Pension _zu vermieten.
Moritzstraße 10. i , schön möbl. Zim.
_mich u. öhne Pens ion zu verm ieten.
Moritzstr . 12, Hth. 3,rsrdch mbl . ZI
Moritzstr. 15, 1 vecksts, Schlafzim . u.

Salon an best. .Herrn prei sw. z. v.
Moritzstraße 16. 2 l ., gut mobl . fl'im.
.„ mit , separ . Eing ang  zu ver miet« n.
Moritzstr . 30, 2, gut müblchZ. m. PI
Nerostraße 4, 2, gut müblchMansard-

zim.  fü r 10 Mk. mtl . sof. zu verm.
Nrügasse 5. 1 r ., Kurlage , mK . fl im.
Neugasfe 18, Eing . Kl. Kivckg. t , 3 l .,

mbl . flim . mit od. o. P . sof. od. sp.
Öränienstr . 2 fSön mbl. Z . m. Pens ".
Oranicnstraße 3, P ., möbl. Zimmer,
. separater Eingang , frei ._ _
Oranienstr . 54, M. 2 r ., fr . mbl . ZI
Philippsbergstr . 17/19. 1 l., sch. mbl.

flim . mit u. ohne Pension.

Schwalbacher Str . 83, P ., eins , m. Z.
Sedanplatz 7, 1 r ., schön möbl . Zim .,

event. mit Klavier,  zu mrinte ren. ,
Sedan straße 1, 2 r „ sch.  Mdl . S chl st,
Sedailstraße 7, Mb . 8, Strackl""schöii!
_möbl . Zimmer , Woche 2. 50 Mk. __
Sedanstr.  9 , 1 I., möblchZiin. z. üm_,
Sedanstraße _?, J r „ möbl. fl ., "2.561
Sedanstr . ,15, 3", Kofi u . Log, billig".
Stetnaas se "3. 2"lll srÄ . m. M.. 2 Ml
Steingaffe 18,ch, m. fl ., sep., 1—2 B.
Stiftstr.  17 , 2, sch, möbl . Zim . z. vm.
Walramstraßc 10, 2 hübsch möbll

fl  im. an Geh'ch äftSsrüul . zu verm.
Webergasse 3, Hth.. möbl. fl'im . z. v.
Weilsträß'e 9, 1, "he'.zb. rniool. Ma nfl
Wellritzstr. 33, 2, sch, m. fl. m. u. o. P.
Westendstr. 10, Ml Frtsp ., srdl . mbl.
_Zim ., Mon . 15 M ., Kf., best. Arb.
Wiesnubstr . 18, V. "b. Fraund , mbl. Z.
W-irtlistrnstc 3. 1 l., schön mKüchZim,
Wörthstraße 3, 2, Weimer , sein mckll

Zim . mit vorz. Heus, äust. billig.
Norkst raße 11, 1" r ., mbl . fl.."18 Mkl
Porkstraße 13, A('tb. 1 l. , möbl. Zim.
Korkfkra tze 16, 2 r ., mbl . fl ., 15 Äk.
Mölck. Zim. m. Telephon ul Schreib¬

tisch, auch als Bureau gieeign., sof.
, zu verm. Metzg er«affe 83 (Ln dön).
Möbl . Zimmer kostenlos an ckrsstl".
_Arbeiterin abz . Näh . Tagbl .-Bl . lli
Leere Zimmer und Mnnsnrden etr.
Adlerstraße 57 1 l . Zim . zu Venn.
Älbrechtstr. 32. P. H Ms . m,
Friedrichstr . 29, 1/2 !7"M s 8 u. 5
Häfnergasse 5 2 "Mans .- ŝim. zu vm.
Hellmundstr . 31 heizb/^ l . u. 2 "Wohn.,

1 fl .. K., zu vm. Näh. Bdh. 1 l.
Herd erstr . 31, P . L, Ms ., I. ob. mbl.
Karlstr,iße 32, 1 r ., 2 loere fl ., Bb§I
Moritzstr . 17l 8 C sch, gr . I. h>,z-S7M.
Oranienstr . 3 kl. Hinterhlflst Räum «.

sofort billig z-u vermie ten.
Seerobcn str.  7 hei zb. Mans . zu vm.
Geräumige heizbare Mansarde , ev.

mit MebenMlaß, in best. Haus«,
schöne freie Lag ê, zu bovm. Adolfs¬
höhe, Rheinblickstraste 4.

2 leere fl . Adr . Dag-bl .-V. B15260 vä
Uemijen , Ktallunge » etc.

Naum für Auto -Garage , Lagerraum
od. Werkst, sofort billig zu verm.
§(. Dotzheimvr Str . 124, P . l. 2746

^Auswärtige Wohnungen.
Sonncnberg , Wiesbabcner Str . 9, sĉ .

neu herger . Wohn , v. 3 flim . z.  5
Sonneilbcrg , Wiesbadener Str . ff,

sch. Souteroain -W., 3 Zim ., Küche,
flentvalheiz ., in herrschaftl . Billa.

Philippsbergstraße 17/19, 1 möbl.
_Wans , mit u . ohne Pension ._
Rhcinstraße 62, 3, ein eleg. ü . ein

einsaches Zimmer billig zu verm.
Rielilstr. 12. 1 l„  schH Z 16 Mkl
Römcrbrrg 5, I r ., sch, mobil Zich. LI
Römerberg 5, Vdh. 1" 2 schlrnöÄI
„ Zimmer zu cherni. 5ta ppBl 4924
Römerberg 29,„2, sch, möbl. Zimmer.
Saalgasse,4/6,chStb ._1, möbl . fli m.
Scharnhorststr . 19 Frtsp .-Zim ., mobil
Schiersteiner S tr . 9, E . P . r ., m. ZI
Schulberg 21, 2 r., mbl. fli m. L . vm,
Schillberg 27. 2 r .. schön möK . Zim.
Schwalbach et_jB tr . 23, 3 r ., möbl . fl.
Schwalbacher Str . 27, 1, 2 mbl . flim .
Schwalbacher Str . 69, 3 r., sch, m. ZI
Schwalbacher Str ". 73, 1, sch. mbl . Z.
Schwalb. Str . 79. 2 l .. sch. mKZ Zl
Schwalbacher Straße 85. P ., möbl.

ZilMUrer, monatl ." 15 Mk., zn vm.

Zuverlässiger Schlosser, verbeir .,
mit einem Kind, sucht zum 1. Ott,
in best. Herrschaftshaus kl. 2-Zim .-
Wohn., ev. wird auch HauSverwatt,
übern . Off , u . L. 781 Tagbl .-Berl»

Herr sucht anständiges Zimmer
mit Pension s. 4—<6 Wochen. Billigst«
Off , u. R. 1600 hauptpostlagievnd.

Leeres g'eräüm . Zimmer , Vdh.,
in gutem Hause , Nähe flietenring,
ges. Oss. erb. Ziotenring 7, 2 rechts/

Langgnsse 19, modernes Haus,möbl. Zimmer auf Tage , Wochen,
Monate . Mon . m. Frhst . v. 30 M . an.

8 Zimmsr .' und mehr.

Rüderheimer§tr. 28 ,
mod. hochherrschaftl.

L - ZiM . - Wohrumgezr,
dev Berrzeit cutsprsckeud kumfor-
lavcl nnsgestattct , nüt  Bad»
elektr . Licht , Zentralhciz .» Erker.
Balkons , Loggia u . soirstiaem
Zubehör , her sofort oder später
zrr verm . Näh . dakelbst 4. Etage
oder Telephon 3505 . 2747

Rü ?seÄheiMerftL ' .
Part , lks., 5°Zim.-Wohnung mit Bad,
Ballon , Kammer, Mädchenzimmerin
d. Etage, sofort od. 1. Oktober. B229

Kirchgasse 29,
Ecke Friedrichstraße , rehige Woh¬

nung des tklktgcnarzteS Dr . Gcntft.
1. Etage, 9 Zimmer m. reich!. Zubehör,
per 1. Oktober 1910 zu vermieten.
Näh. Wilhelm (Uattcr L «
Fricdnchstrajze 40. 2748

Zentrum der Stadt»
2. u. 8. Stock, 9 große Zim ., 1 K„
2 Mans ., 2 K. für 1500 Mk. zu vm.
Näh. BtsMarckrinig 28, 1 r. kr 15020

Lüden und Geschaftsrütttne.

Baden
ln  exßer GeschMsge

MesbüdeüZ,

jlsadou mit Nebenräumen, Keller für
Auvtz.t besseres Kolonialwarengeschäft,
_ Vorzug!.Lage, zn vermieten Adolsjtr. 6.

Für BüchdruSerei
große Helle Räume zu vermieten

.KiebrMer Straße 12.
!!1’P£l kk Langgnffe 3f>“, 1." Stock»

2—3 Zimmer zu vcrinicten.
Näh eres 2. Stock.

, Schöner Lade » ,
beste Lag «, zu vcrntteknt Mauritink-

s!eas>e 1, Ecke Kirchgasse. Näberes
im Lederlad cn. 2614

Laders
zu vermieten Siiehlftraffe LI . 2646

^mS»
EcklaLen , au 9 Haupt -Verkehr-

frflKcn, für besseres Kotisum-
Geichäft preiswert zu vermieten,
dlnsragcn u. S' . s.si » Tagblatt-
Verlag erbeten. B15319

tra
<u

„TaKblKtt - Haus
Lautkgasse 21,

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres int Lagbtkrtt -Koutsr,
Schalterhalle rechts. *

Laden mit Zubehör für Drogerier». Koloniatwareu am Kniser»
Friedrich -9iir,g » wo Bedürfnis
vortzauden , au tüchtige »» Fach,
»nanu zu vermieten . Off . JUS. S
pofll. BiSmarckring.

Läden tu guter Lage, für
Färberei -Filiale od. best. Spezial¬
geschäft sehr geeignet, billig zu

.. . vermieten . Anträgen u. W. AkL
Tagblatt -Äerlag. B15320

UiÄe »» und Häuser.

Kl. LMHsuls
mit Garten, dicht am Walde, zu ver.

mieten. Reflektanten erfaheen Nähere»
unter A. » sr » an den Tagbl.-Berla z,

Kl. Plia in Könnendelg.
an Haltest . Dennelbach, 6 fl ., 8 Ms .,

z. vm, od. z. vk. N. Meistst-r . 1, 1l.
Möblierte Mohnungen.

Zwei schön gemütlich nröbttert«
Zimmer m. Sonnenseite, gr. Balkon
u. Küche sofort oder 15. August ab¬
zugeben au Kursrcmde oder besserer
Leute. Näh. Secrobenstr. 8, 1 l.

Möblierte Zimmer, Mansarde»
rte.

Dotzhcimerstr . 13 , M. 2, möbl. fl. b.
Kaiser ' Friedr .-Äittg «4, I . eleganij

nröbl . Zt,n . sof . Näh e Bahnhof.

Glttgeheude Mchsierer
nebst sämtlickcm Jnventcvr umstände-

halber sofort zu vermieten . Näh.
Biebrich, Gang affe 3.

Bäckerei
Mit Wvbnung , in guter Lage, der

Neuzeit entspr . eingerichtet , zum
1. Okt. z. vm., ev. auch HauSverk.
Schrift !. Off . n. I . 785 Tgbl .-Berl.

HtcucrofliTe 17, 1, 3immcl
IMpltlfh ’ li 1 links, möbl. Zimmer

»», preiswert zu venneten.
"RöderstenfjTäli , i . nt .,  schon möbliert,

fltinmcr, ungeniert, j parat . Eingang.
Ködergr . 38 . LS Zimmerä«
Scharnhörststrl ö , I r., schön mssbll

flim. mit vorz. Pensi on sofort zu v.

Zieterrring
gut möbl . Balkon -Zimmer (Kläbier,

Schreibtisch ustvh zu verm . Mb.
im T agbl.-Berla g._ Ja

Möbl . Zimmer mit 2 Betten sofort
mit oder ohne Pension, zu vermiete»
A lbrechtstratz « LÜ» Part ._ _

Möbl . Zimmer
zit vm. (neu- Möbel, Schreibtisch/setz
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Hübsch niöbl . Wohn » und Schlas-
zrunnkr an b«ff. Herrn zu ver-

_misten Albrechtsiraf ;« 23 , 1.
In ruh. kl  fjäiistfüifml

Jftmb2 hübsch möb>l. Zim . für 50 Mk.,
. auch einz-eln, zu verm . Wibrecht»
\  straß e 35, 2, kor 1 llfj'r zu, de s.
. Gut Möblierte Zimmer
auch an Dauermieter , mit od. ohne
. Pension abzugeb. Dambachtal 12,
i Gartenhaus Parterre. __
s Dauernd zu uermietcu
großes, gut möbl. Zimmer in ruhigem

Hause Dela spe estraße 6, 2 St. _
Gut möbl. Iimmer

für Kurgäfl «Hellmundsir . 2 , P .»
^ Vorderhaus ._ ;_ _
Möbl . Wohn - ,«. Schlafz . „rit Walt.

bitt. z. vm . P hilippövr rgsir . 7»HP.
WWW »-». Jä» möbl . frdl » Zimmer

preiswert z«t vermieten
Saatgass e 30.

^. . möbl. Km.
an sol. Herrn Per sofort zu vermieten
Westcn dstraffe 3 , 2linkö.n  möbl.Zim.,Kurtage,'sof.zu v.» Näh, im Tagbl .-Verlaa. ,1g

uug. inöbl. Zim. in ix Kurl, zu
Dtri. Nah. int Tagbl .-Verl. Je

Auswärtige Wohnungen.
Sonncnvcrg , Nähe Wilkielmshöhe,

Kapellenstraf ;« 1», verseyungShalb.
schöne3- Zimmer- Wohnung zu verm.

Elbeühcim.SJÄ 3fc
sofort zu vermieten. Näheres daselbst
Garchnstraße 12. 2749

Gasthof und Pension

Burg Hohenstein,
gegenüber Bahnhof Hohenstein.

12 Zimmer frei m. 1-kl. Pens, zu 4 Mk.

IHetlhenl ll. d. SeWr..
Bahnstation , klein« Pension , nah«
dem Walde , ruhige Lag>e, Wald u.
GebirgSgcg,end. Frcundl . Zimmer
mit Pension 3.30 Mk. täglich. Rah.

N. Crecelius.

Erhslungsbedürftige
finden ang . Pension a. d. Lande, n.
a.  Walde . Bill . Preise . Zu ews-raa.
im Tagbl .-Verlug,. 1-

Auf sofort dauernd

z» mitte» gesucht
von älterem kin'devl. Ehepaar herr¬
schaftliche Etage oder kl. Villa , 7 bis
8 Räume , reichl. Zudelhör, 3. st . aus¬
geschlossen. Offerten mit Preisan-
gabe unter V. 785 Tagbl .-Verlag.

Gesucht
für mehrere Wintermonate _ eine
möblierte Wohnung von zwei bis
drei Zimmern , Küche u . Madchongel.
Nähe Kurhaus 'bevorzugt . Offert , m.
Preis Eisenach, Mariental 50._

Nähe Luisenftraße
möbl. Wohn., S—4 Zim . mit Küche,
Part ., sof. gef. Off . mit Prersans . u.
N. 786 an den Taabl .-Verlag .

Nähe Luiscnstr.,iÄL»7"
Part ., sofort od. 1. Okt, gesucht. Off.
m. Preisangabe an Dr. Schmidt,
Sannenberae r Stra ße 43.

Musiker sucht z. Studieren ungen.
Raum , am liebst, im aus?. Westend.
Off . u. I . 13 Postlag. Bismarckring.

Vorzügliche Pension
in freier ruhiger sonniger Lage lucht
Bureaubeamtin . Norddeutsche Aam.
bevorzugt . Preis ca. 75 Mk. Oiseri.
unter R. F. 7 hauptpostlagernd . 5837

Ich suche aus den 1. September
Souterrain -Lager,

eventuell auch eine EngroS-VerkaufShalle
mit kleiner Stallung für 1—2 Ptcrde
ans mehrere Jahre fest zu mieten Nähe
des Westbahnhofs bevorzugt. Offerten
mit Preisangaben an E4».rl «»clisjr .,
Mainz , Ka'rtoffcl-Großhaudliina. F44

PrivathauS Gandenberger, Herrn
go rtenstr. 15, Süds ., mbl. Wohn., ^ 3x3-

„Pciifioit Groll",
Kap eilen strafte 5 , 1. Et.

Schön möbl. Zimmer mit 1 u.
2 Betten preiswert zu vermieten.
Ruhige schöne Lag-, bire'.t am
Kochbrunnen in der Nähe des
Waldes. Elcktr. Licht. Tel 3991.

>d « -»lellistSLtÄ'L
volle Pension, nah- Kranzplatz. Off. m.
Preis u. .« . -tSö an den Tagbl.-Berlag.

Hainerweg 12. TclePhon 980.
Elegant möbl. Zimmer mit und ogne
Pension . Elcktr . Licht, Zentral !,erz..
Bäder ._ Vo rtei lt,. Ar rangement . _ .
Villa Carolus, Herotal 5.

Zimmer mit vovz. Pension v . Mk . 4.—
an . Ohne Pension v. Mk. 2.— an p. Tag.
’Wintergästo mon atl . Mk. lOQ-— b . loO.
SaälgäsistSK , 2 l bei Eller, gut möbl.

Zim., mit oder ohne Pe nlion,  trltig,
Pflerebedheftige Dame fwt 'ti

bei alleinstehender Daure behag.
lim « Pension i»r rnhigem Hans

Garten , feine Lag «, auf Wnnsch
Diätküche. Offert . a.  di«
Ta gbl.-Zweigst Vis marckr. B14946

Wohnnngs -Nachweis-
Bureau

Lion&Lie..
Jriedrichstr . 15, bisher 11.

Telephon 703.
Größte Auswahl von Miet« und

Kaufobsekten jeder Art.

Geld-und ZmmobilM-MM der Wiesbadener Tagblatts.
L-k-lr Anzeigen im .Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offerlbriefe . d. h. nur solche Offert-
bricfe befördern, deren Jnbalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu¬
sammenhänge stebt. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unserer Offertbrief - Vermittlung
wahrnehmen, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Acr Verlag.

-_ Kapi ta lien-Angrbotr.
Hypothekengeldcr cm 1. Stelle bis

Ä6*/s %
der Taxe auszuleihcn durch L152 (8

L08sts Ziern & Sohn,
Bismarckring 22. Tel. 4539.

1. HWothekcu-Gcld
aus gute Wi«sb. Objekte vermittelt
Hermann Rühl ( Inch. Hch. Porti,
ffriedr achstr. 80 (9—12 u. 214—4).

pu| f - Hypotheken
% 1 . und 2. Stelle in jeder Höhe durch
l .o <?vy, Schwalbacher Straße 71, 2.

Htzpoth.-Kapital
erststell., zu vergeben. Bcrmitiler er¬
halten Provision.

Anton Richter,
Mainz , Schusterstr . 31. Del. 2631,
Frankfurt a. M., Gr . Bockenhejmer

Straße 35. Telephon! 5549.

© 15,000 Mark, ©
20,000 Mark,

25,00 !) Mk. an 2 . Stelle
«ufuurg . Llnlag . auszuleih . durch

Schierst . Str . 13.
' 18^ 20,000 mir
Mündelgeld zu 50 % d . feldger . Taxe
«uf 1. Hypoth. auszul . Osferien unt.
G . 785 an den Tagbl.-Verlag.

bis 8
)chf. 8

ostl. 8

10,000 Ml . an 2. Stelle bis
65 'Io  der Feldgerichtstaxea. bochf.
Objekt iof. gci. Zinsfuß 5st—
Umg. Off. 14. M . s » hauptpostl.

Ipoö Mark
«egen sehr gute zweite Hypothek
(60 °/° der feldgerichtlichen Tax «) zn
S p/o bis 51/*°'oZinsen gesucht. Off.
n . „ l» . »v . LS» - haup1postla «ernd.

KS,wn » Mark
«ege» sehr gute Nachhypothek zn
5hr °/» Zinsen (innerhalb 71 °/° der
seldgerichtl . Tare ) a. ein hochfeines
Objekt von sehr vermög . Eigen¬
tümer gesucht. Off. n . er. i ss
post lagernd Sckntzenliosstr

130,000  iiirll
1. Hypothek auf vorzügliches Obsekl
gesucht. , D15294

Büchcr-Revisor
Bismarck -Ring 21.

”© 25,000 Mk.
A 37,000 Mk. (®)

(tu 2 . Stelle ans gute Objekte
gesucht» .lulins Allstadt.

Schtersteiner St raffe 13.
Auf sof. oder zum 15. August2. Hhp. 36,06» Mk.

aes. Off. u. sr . a. d. Taobl .-Verl.
‘IpOOSWf . 1. Hypothek , 60 “,° der
Feldgerichts »-»««, sofort gesucht,»o. Sii -nkt . Erbacher Str . 7» 1.

Bielsach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Oifceidriefc , d. h. nur laiche Offert-
bricfc befördern, deren Jnbalt mit dem
der betreffenden Anzelge in direktem Zu¬
sammen !,äuge stebt. Austragaeber von
Anzeige», welche eine mißbräuchliche Ve-
nutzntig unserer Osfertbries - Vermittlung
wahrnehmcn, bitten wir um gefl. Mttteilung.

per Verlag.

Immodilien -Urrlkänfe.

30,000 stlli. 2. fsllplllhkll
aus ein gutos Objekt im Weitend v.
vermögend . H>ausbcsiher gesucht. Off.
unt . E. 150 an Haasenstein L Vogler
A.-G., Wiesba den. _ __

DM
2. Hypothek, innerhalb 60°/» der fcldgc-
richll. Taxe, auf la Objelt gesucht. Off.
von Selbstgcbern erbeten unt . »*- iS»
an den Tagbl.-Vertag. D15293

\ Einzig schöne!
!Villa!
♦ Höhenlage , in unmittelbarer %
i Nähe des Kochbrunnens, mit »
% allem Komfort der Neuzeit hoch - 6
» herrschaftlich auSgestattet mit £
*  prachtvollem Garten ist zu ^
J verkaufen durch ■*

23,000 Mk.
auf 2. St ., Wiesbadener Haus , geg. 5 °/»
Min 1. Oktober er. zu vergeben. Offert.
an Sierra . fiftiiSil lJnb . BSa-li . Ŝ ort)
Friedrichstraße 30, 1, (9—12, 2‘/°—4),

20—30,000 Mk.
imündelsieber, sof. an Sclbstreflektant aus-
zulcih. Off. u. 8 . « 8n anTagbl .-Birlag.

"Großes Kapital
ift in Beträgen von 40,000 —100,000
Mk . u. höher ans 1. Hypoth . aus-
zuleiheu. Bitte brieflich nnzufragen unt.
„Postlagerkarte 21 Wies baden " .

00—80,000 Mk.,
auch geteilt, auf 1. Hypothek auszu-
lcihcn durch Iftlise ileuniu ^ er,
Adetheidstraße 37.  _
180,000|lli . jMmtWII»l
an erster Stelle sofort zu vergeben,
eventuell auch anss Land. Offerten
mit näheren Angaben unter Posi-
lagerkurte 54 Wiesbaden,

KapitaUrn -Grsnä, «.

70,000 vis 72,0 0 Mk. gegen
gute erste Hypothek »ns feldgericht-
tiche Taxe von 120,000 Mk. ans
ein prima Wohn - n . Gesell' stö-
yans int Mittelpnnkt der Stadt
gcsktcht. Offerten u. s». Si« 4-
hanptpostlagernd. __

Gute Hypothek
von 90- bis 110,000 Mark nimmt in
Zahlung , wenn Haus mit 44.000 Mk.
Verrechnung erworben wird, Rest wird
bar berausgezablt. Ausführliche Offerten
u. Postlägcrkarte Nr. 54 in Wiesbaden.

t J.Christian Glücklich,
A Wiesbadener Verkehrs-
» und Immobilien - Bureau,

Withelmstratze 50.

Billa

Sichere
Kapitalanlage.

Restkanf von 20,000 Mark auf
la hiesiges Geschäftshaus, zu 5 "/° ver¬
zinslich Käufer, sowie Verkäufer in

Heber Beziehung solvent), ist zu verkaufen.
Reflektanten bitte um Offert, u. «». b» »
Taabl .-Zweigst., Bismarckr. 29. B15240

•Vk  JHf * HOOO Mark - MZfawf2.Hypothek innerhalb56 °/o der seldgerichtl . Taxe,
zu 5 "/» auf sofort gesucht. Off.
unter 4». W . s « hauptpostl.

8—10,000 MkO2 . Hypoth. ges.
«dŝ u^ NllMaaerk avte Nr . 11.  ^

10,000 Mk. Hyp. zu ö1/»°l0, viertel¬
jährlich kündbar nt. 500 Nt. Nachlaß ab-
zutreten gesucht. Hypothek ruht auf Ia
rentierendem Haus in. gut situiertem Bc-
jryer. Offerten unter 84. a . postlag.

oder zu verleihen hat,
den wird eine Anzeige

Geldmarkt “ des
Wiesbadener

Tagblatts
rasch u.
sicher

Lessingstraße 13, neu erbaut , mit all.
Bequemlichkeiten der Neuzeit auf das
Vornehmste ausgestattet , zu ver¬
kaufen. Näh. daselbst bei Wicdcr-
fpatin u. S chefser._

Kl . Villa in Wiesb. f. M. 26,000 u.
1a Etagenhaus m. gut. Uebersch. z. v. Guic
Hyp n. in Zahl .N. L-charnhorststr.22, P .l.

Kleine Billa
mit Garten zum Preise von
15,000 Mark bei kleiner Sln-
zahlnng verkäuflich. Offert, u.
5k. 38 « an den Tagbl .-Vcrlag.

Herrensitza. Rh.,
hcrrschastlichc 'Billa , » nweit Wies¬
baden , mit großen Parkanlagen
wegen Wegzug

sehr billig zu rerkaufeu.
AUstaidt,

Schier steiner S tratze lll ._
In Eltville

ist infolge Sberbef-alls eine mit allen
Einrichtungen der Neuzeit verfelsene,
künstlerisch und massiv ausgefuhrte
Einsamilien -Villa z. reldgerEIrckeu
Tare von 28.000 Mk. verkaufllch.
Gefl . Zuschriften u . A. 413 an den
Taä bl.-Vcrlaa erbeten.__

Herrschaftl ., m. a. Komfort d. Neu¬
zeit eingerichtete _

§W- Villa -1P1
(10 Zinbmer) m. Gartench., R'emlsc,
gr . Weinkellor, n. herrl .. schatt., ein
Morsten str. Obst- u. Zieraavten , i.
einem d. schönsten, mal . a . Rl7ein gct.
Rheingaut-Orte , nächst d. DäiNpser-
Anbcycplatz, 15 Min . B-ahnflahrt n.
Wiesbaden , weg. Wegzug,A zu tut.
bequ. Bed. sof. z. werk. Pr . 50,000 Mt
b. Bavänz . v. 25—20,000 M . Selbst»
reflektanten erfahren Näheres unter
>S. 786 an den Ta äbl.-Dcrl.as.

WA- «q» i <>-r -WW
Haus mit altem , renomierteu , flott-

gehendern Ladengeschäft , das nacli-
weisbar grossen - Gewinn abwirft und
eine gesicherte und feine Existenz bieh,
in all er f. Geschäf -sl. dahier , zu verkauf.
Branchek . n. erfordert Anz . 30,000 Mk.
Off. unt . T . 3 8 « a . d. Tagbl .-Vei lag.

Kleines Landhaus . 8 Räume mit
Garte», preiswert zu verkaufen. Näh.
Lcha rrrhorststr. 24 , 3 r. B 15318

Rambach bei Wiesbaden.
Ein kleines Landhaus mrt zwar 8-

Zimmer -Woihnungen, kl. Garten , an
der Straße Rambach-Nauvod, rst unt.
sehr günstigen Ded:ngun« n zu ver¬
kaufen. von d. elektr. Bahn Scmnen-
berg 20 Minuten . Taxe 10,000 Btk.
Näh . Gasthaus zum Taunus , Ram-
bach, Telep hon 4238

Neltcrbautc herrschaftl . Villen
in solider kniistl. Ausführung bei 10 °/o
An-, zu verkaufen, ©cblüfle fertige Ucbr;«
nähme von Bauten jeder Art . 5818

Ed . Uidion , Architekt,
Wiesbaden . Biebrich.

Tel. 1740. Tel. 48.
Nene ll - 10 - Z. - Villa » Ende Kur¬

park, Verhältn . weg. s. mir 51,000 Mk.
sof. verkäuflich od. f. 2800 Mk. zu verm.
Off. unt . rs « 714 an den Tagbl .-Verl.

ĝ ~* Tausche Villa
gegem mein Frankfurter Etagenhaus
ist best. Lage. Nur auss . Off . wemden
geprüft . Briefe an Albert F . postlag.
Wiesbaden.

Gr.BergwerMes.li.Rtz.
11 Gewerksch., ca. 8000 Mg. Grub -cnr.
im Betrieb , me Grundhes .. G-öoauo.,
Masch. u. Betriebs m. sof. bill . zu
verk. Reflekt .-Adr. erbitte unter
K. 139 Dagöl .-Zweigst., Bism .-R . 29.

L)au§
mit chem. Weischartstglt und

Färberei
(Hofferberei), in StadtHesscns.umstände-
halber preiswert bei Btk. 20 —30,000
Anzahl , zn verkaufen . Ernstliche
Reflektantenerfahren Näheres durch das

Jmmobilienbureau F 44
Hernnan St  Bier,

Wiesbaden,La, »agaffe >3. Tel.>524.

Massives Wohn - und
Gcschästshons

(Oelsiein) in der oberen Rheinstr.,
ohne Hinterh., trotzdem vorzüglich
rentierend (eine große herrschaft¬
liche Wohnung vollständig frei),
mit beliebiger Anzahlung sehr
prciswürdig zu verkaufen. Für
pensionierte Herren, Rentner, Arzt
oder Kaufmann beliebiger Branche
vorzüglich geeignet, tzieft. Anfr. u.

Ms « s» an den Tagbl.-Verl. erb.

Hofgut7
ca. 160 Morgen groß, im Kreise Lim¬
burg , schön gelegen und guter Boden,
ist Umstände halber mit Inventar und
großartiger Ern -e sofort zu ccdicren.
Schnell entschlossene Zahlungsfädige
Reflektanten bitte Offerten u. A . J3«
an den Tagbl.-Vcrlag.

Wegen Beinampntation bin leider
gezwungen, meine Gold grub «, eine
gntgkyend«
nltrenoitimiertc MMN

mit flottem Ladengeschäft , bester tzst-
schästsläge einer blühenden Jndustrle-
stadt in unmittelbar .Dtcitiev, Frankfurt
n. M., rasch zu verkaufen. Glanzende
Existenz. JahrcSbierumsay.BÜ Hektol.
und großen Branntwcinkonsum. Wenig
Personal . Gerege te Hypothek. Auzalfl.
29—25 Mille. Offert, v. rasch cntschl.
Selbstreflcktantenu. E . « 8,s ? besord.

Haasenstein & Vogler 21.
Frankfurt n. Ai . F81

40  Morse» fitefes int
bei Limbnrg , prima Boden, zu ver¬
kaufen. Taxe 56,000 Mk. Offert, unter
L. «2 3 an den Tagbl.-Vcrlag._

Bann lach, gute Lage, zu verkaufen.
Offerten unter Postlagcrkarte 11.

Immobilirrr -Kanfgrsnche.

lek besekalf©
rasch und verschwiegen

Käuferi. Teilhaber.
Stets vorremerkt *600 kajiitnl*
Itriirti ««- EteSSektanten für
Geschäfte , Fabriken,Güter , Gewerbe,
Grundstücke jeder Art . Abschlüsse
schon ~iinnerhalb 8 Tagen erzielt.
Meine Bedingungen sind äusserst
günstig . Verlangen Sie kostenfreien
Besuch zwecks Rücksprache.

E Kommen Nachf .,
Köln a . Rh ., Kreuzgasse 8, I.

Altes Unternehmen , Büros
auch in Dresden -A., Leipzig.

Hannover . Fl 31
(in jeder Etage 5 bezw.
4 Zim.) zu kanten gesucht.

Off. m. Preis u. A . 3 bahnpostlag.

Grösi . Rcntenhaus ob. sonst, beff.
Objekt zn kauf, ges., gebe dageg Zins-
obsekt ln der vmgegend mit über
Mk. 100,000 Gntlraben und noch
20 —25,000 Mk . bar . Off. erb. u.
« .3 « a.Tgbl .-Hvt.-Ag.,Wilhclmstr.8.

FremVenPension
mit Haus bei hodcr Anzahlung zu kaufen
gesucht. Offerten niit Rmlabilität und
Plänen ausführlich n. Postlagcrkartc . 4
Wiesbaden erbeten._ _

Banplatz,
Obst- oder Gemüsegarten, midi Acker¬
land, ca. 1000 gm groß, in der Nähe
Wiesbadens zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe an E<'V »cii .rR 'I,
licbbin , Haun .-Münden.
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Zigarrengefchäft sofort zu verk.
H-elencststraß-e 17, Part . 8 18626

Bier junge Dobermann -Hunde,
8 Wochen alt , tief schwarz, braune
Abzeichnung, lull. zu ö-erf . Bierstadt,
Prr vatstva ße, bei Klotz._
Sch. stubenr. Boxer umständehalber

billig  z u verk. Heleu enstraß-e 21, 2.
8 Wochen alte Dobermänner

tron gut dvess. Polizeihund zu verk.
Näh. Mainzer Str . 41a, b. Sock. 5803

7 Wochen alte Kriegshunde
sAivedale Terrier ). Rüden , preiswert
,u verka ufen Karlstvaße 3, Part.

Fox-Terrier (Rüde).
6 Man ., gar , r -assevoin, billig zu verk.
J ahnst vaße 11. 1._ _

Jg . Hund (Fox), schön gezeichnet,
ftü! verk.  Blücherstraüe 8. ,Mtb . 2 St.

Junge Angorakatzen,
2 Stück, ganz rein , s. schon gezeichn.,
zu ve rkaufen Moritzstraß-e, 20._

Wegen Abreise sehr billig:
Papag . m. Käs., 4 Ferrsterk. bl . Blum .,
2 Untert .-Mütz, A. Realsch., Oranicn-
str., 1 P . w. Turnsch , gr . Ioppenanz .,
12n, «spirituisl .. Kupf . u . Schmiedeis.,
alte Lamipen. Schierst . Str . Io , P . r.

Zn verkaufen:
Fußstc. weiß. Leincnklerd, weist. Tuch-
rock, Herren -Gehrock, mittl . Figuren.
Kaiser -Fri >edrich-Rina 44, 3 rechts,_

Anzug, Damenklcider , Mantel,
W,ck̂ Mchuh.Hz. v. Faukbrunnenstr .8,2.

Einige f. neue Anzüge, mittl . Fig .,
bill,  z u verk. Bism arckrin« 44, 3 l.

Verschiedene bessere Kleider
pveisw. zu  verk . Meichstraß-e 43, 2 r.

Gelegenheitskauf.
3 neue Daselg-edecke nri.t Serviett -en
billig zu verk. Zietenring 8. H. P . I.

Neuer photogr. Apparat , Zither,
Ueborzi eh. u. Gehrock Neugassc 5, 1 r.

4 Pianos , tadellos erhalten,
180. 260. 360. 380 Mk., prw . Instrum.
Busch, Do tzheimcr Strafte 21._

Gute alte Violine
billig zu verk. Wörthstvaste 12, 1.

Borz. alte Violine u. K.-Zither
bill. zu verk. R i>ehlstraste 12, 1 l.

Eleg. neuer Grammophon
1°, 0r'’ d̂oppelseit. Platten für

32. Mk. zu bf. felieo innrp.rrffr 7, 2 r.
Grammophon «. Platten , Zither,

Hangelampe Messing, 3-arm . Lüster
erk^ RieW'traste 19. Vdh. P.

2 Betten . 1 Kleiderschrank
bill. zu derk. Röm erbera, .20.  3.
_ . r Gelegenhertskanf.
Eschau - Speisezimmer , Büfett mit
reicher Schnitzerei u. Messingverglas ..
Umbau mit Spiegel , Kredenz-Aus.
zieh tisch. 4 Lederstühle, Mk. 450.—.
Möbellager Bl ücherplatz 3/4 . 814482

Günstiges Angebot in Möbeln.
Kompl. nußb .-pol Schlafz ., pr . Inh .,
m. , Stuhl ., Handtuchhalter , Ltür.
Spiegelschr, u . w. Marm ., zus. 350,
hell. Schlafz . 320, kompl. mod. Küche
m . Dkess.-Verglas . 75, schw. Eichen-
lSpeissz. m gr . Auszugtisch u. echt.
Lederst. 490. Stur . pol. Spiegelschr.
60 Mk., Diwan , pr . Plüsch, 48, Wasch-

Spiagelaufs.
68 Mk.. Schreibtisch, Dipl ., 75, Aus-
zugtiich ,22, Rohrstühlc , pol., 4,50,
Fneifchwinger - Standuhr , Flurgard.
u . And. Sachen sind neu , noch nicht
IN Gebr . ftew., w. kostenlos «uHew .,
a.  Sonnt , d. a.  Taa - an^ . Norostr . 4,2.
Hochl,. Belt . uollft., 30. 2tür . Kldschr.
20. « chreibtifch 8, Tisch 4, Trumcau-
spie«. 2v B ertr amstr , M. Mtb . P r.
2 Betten , Kleider - ». Küchemchrank.
Anrichte u, Trich wogen Wegzuas zu
verk. Wellri hstr-aße 5, Hth . Part.

Modernes Schlafzimmer,
hell Nußb. tmit ., 2 Bettstellen , eine
Waschtoilette mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchenm.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschrauk m.
2 Schubkasten, 1 Handtuchhalter , zu¬
sammen für 210 Mk. zu verkaufen.
Möbellager Blü cherplatz 3/4 . 814484

Vollst. 2sch lös. Bett 18, Tisch 2 Mk.
Sch nlperg 9, 2 St . ,_

Modernes Schlafzimmer , 7
hell Eichen, innen ganz Eichen, mit
reichen Schnitzereien , mit groß. 2-t.
Spiegelschrank , Waschtoil. m. Marm.
u. Spicgelaufsatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 -Bettstellen , Hand¬
tuchhalter , zus. für 265 Mk. zu verk.
Möbellag er Blücherplatz 3/4 . 81 4433

Ballst. hochhäuvt. Bett , 2schläf.,
wie neu, 48 Mk., Trumeauiviegel
25 Mk., ltür . Schrank 12,. Plüschsos«
15 Mk., zu ve bk. Herderst r . 2, H. bl

Bett mit Sprunge , u. Matratze
50 Mk. Näh.  Friedrichstr . 57. Fr tkv.

Zweischl. antike Bettstelle s. 10 Mk.
zu verk. Lui se-nftr aß-e_49,_4, L. K._ _

2 Betten 25—30, Deckbett (i—10,
Kanapee 10, Chaiselongue 12, Vertiko
35, Waschkom. 12, 1- u. 2-tür KI-cider-
u . Küchens chr,  Blücher straste 44, 1 r.

Bettstelle mit Sprnngrahmen
bill, zu  verst Hellneundstr. 40, 1 I.

Neue 3teil . Matratze
mit Roßhaarauflage , Ishschläf ., rot,
15  Mk , Römerberg 39, 1 rechts._

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näh,
im Tagbl .- Kontor ._ __ *

Sofa , 2 Sessel, Schlasdiwan,
Bureauschreibt ., r . Tisch, Balkonsess.,
kl. Küchenschr., gr . Spieg ., f. Konf .-
Gesch. pass., gr . Etag ., Ladenth .. An¬
richte, 2Yi  m l., Lüster , Lyra , Bilder,
Lelgemälde , Bücher, Meyers Lexik.,
20 Bd., b. z. vk. Svdanplatz "7, 2 r.
Diwan , Ottom ., Vertiko, Kleiderschr.,
1- u.  2 -tü r ., b. H-oleucnstr . 24, M . 1 r.
Chaiselongues ä 18 Mk., mit Decke
4 Ml ., zu vk. Raue nt aler24 Mk., zu vk. Rauentaler ^ tr .̂ 6^ P.
Guterh . Sofa 15, verstellb. Ottom .^

eintür . Kleiderschr., Sosatisch , oinf.
Bett sehr bill . Norkstraße 6, Hof L

Vertiko, nustbaum -polrert,
mit Spiegel 45 Mark . Möbellgger
Blücherplatz 3/4 ._ 814478

Nutzb.-Rischcnbüsett, früher 225,
i . 180 M .. sehr sch. kl. Büfett 135 M.
Möb>elgeschä st, Or anienst r-aße 6.

Spi egelschrank,
nustb.-pol., ĝeschl. Spiegelglas , 70 M.
Möbe lla ger  Vlücher pl. 3/4 . 814477

2tür . Kleiderschr., Vertiko,
Waschkom., 1 Nachttisch. 2 dich. Bett .,
1 Sp ieg., z. vk. Mühlgas fe 18, M . 1 l.

Großer 2türiger Kleiderschrank,
u . ein Spiegelschrank in Nußbaum,
gUlt-erhalten , zu verk-auf-en, au-ch gcg.
einen modernen Zteiligen Kleider-
schrank in Nußbaum - umzutauschen.
Das . w. Umzugs gr . eleg. Scklo-nspieg.
m, Kons. u. Marmo -rpl . abz. Off . u.
I . 130 Tagbl .-Zwe-ig-st., Bi>s-m.-R . 29.

Kleiderschrank, nußü .-poliert,
innen halb Eichen, Mk. 48.—. Möüel-
lager Blücher platz 3/4._ 814470

Großer 2türiger Eisschrank
billig zu- verkaufen . Rathge'ber,
Jieuaasse 16.
Weg. Sterbcfall einige Möbelstücke
zu verk. Reu g-asse 5, 1 l._

Guterh . alte Kirschbanmmöüel,
Eich.-Truhe , Mahag .-Möbol, fast neue
Nustb.-Betten , Küchen - Einrichtung,
Auszieh- u. a . Tische, Kam., Ottom .,
Sofa . Sessel. Stühle , Spiegel , Lüster,
Teppiche, Bücher- u . and . Schränke,
Schreivtische^zu,Wrk ^ Adol fsallee 6.

Gr . Koffer nr. Eins ., Teemasch.,
Nickel, z. verk. F-anlbrunnen -str. 8, 2.

Trumeau -Spiegel
mit Säulen , sehr moderne Form,
mit geschlisf. SPi -egelglas , Mk. 30.—.
Möbell-ager Blücherplatz 3/4 . 814480

Billig zu verkaufen:
Ovaler Nußoaum - Tisch, gesticktes
Truhenkissen , Ammenstühl , Bock für
Kinderbadewanne , Ausle-er - Eimer,
Korb für Kinderzeng . Näheres im
Taablatt -Kontor.

Schreibtisch, Spiegelschrauk,
Theken, Regale kaufen Sie billig
Marktstvaße 12, Bdh. 1. St . links.
1 neuer Damen -Näh- u. Schreibt,

prei sw. z. verk. S -eerobenstr. 2,3 . St.
Nähmaschine, eis. Bettstelle, Gchrock
u. neue gold. Uhr Neugass-e 5, I r.

Familien -Nähmaschrne,
gut erhalten , für 16 Mk. abzugeben
Schli chter stra ße 16, Part. _,

Nähmaschine, sehr gut erhalten,
billig zu verk, Bleichstr. 18-, H. r.

Gebr . Schuhmacher-Nähmaschine
sehr bill . abzug. Schlichto-rstr . 16, P

Theke.
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten, Schranken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpulr und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/86 , im  Host_

Neues Regal und Theke
zu verk. He rm-an nstraßQ7 , Patzterr -e.

Schaukasten. 3 Stück, schmiedeis
verglast , sehr b-i-lli-a zu verkaufen
Seerobenstro ße 17,  P,_ 815 132

Gebr . Registrierkasse billig zu verk.
Näh . Häsneraasse 11, La den._

Zweisp.-Geschirr zu verk.
Adlerst raße  57 ._ .

Leichte Fcderrollchen sehr billig
z. verk, Hall gart er St -raß-e 4, H. P . I.

Sitz- niid Liegewagen zu verk.
Oran i>enstr-aste 36-, 2.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verk. H-ermannsiraße 18. 1. -st.
Kinderwagen m. G., 9 Mk., zu verk.

Schi-ersteine-r Straße 12, Hth. _
W. Kinderwag . u. erst Kinderbett

zu verk. Nei :eib?ckstraße l8 . 1 _
Kinderwagen auf Nickel

u. Gummireifen für 12 Mk. zu verk.
Dotzh -cim-e-r S -tra ste 122, S- eit-enb. 3.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verkaufen Feldstra ße 22, 2. St.
Ein gut erh. w. Kinder -Liegewagen

bill.  zu verk. Eltv  i ller L-traste 3, H. 1.
Ein Sitz- u. Liegewagen billig

z. verk. Herderstr . 22,  Pa rt . I. 5833
Ein sch. Kinder -Sitz - u. Liegewagen

bill . zu verk. Riehlstraße 4, S >tb. I r.
Fast neuer ZwillingSsPortwagcn

br-lkiq. zu verkaufen-, Näheves bei
K. Men-ner. Blücherstr . 20. 815131

1/ >-Pferd. Motorrad,
betri -ebssicher, billig- zu verk. M-arkt-
platz 5, Gebr , Schne ive-r . _
H.-Tourenrad m. Torpedo-Freilauf

50  Mk . Rh-cingau >er Sir . 3, st » . P.
Ein Hcrren -Rad für 15 Mark

zu verk. St -eingasse 31, 8.
Guterh . kr. Fahrrad bill. zu verk.

Rauentaler Stroste 11, Hth . P -a-rt . r.
Erstkl. H - u. D.-Rad 45 u. 20 Mk..

K.-Wag. 5 Mk.  Riehlstraße 12, 1 l.
2 eleg. guterh . Damenräder

bill. Rauent aler Skr . 18, 2, vor>m_
Starkes Herrenrad für 20 Mk.

preisw . zu verk. Deka-spe-estr. 6, P . -r.
Acht gebr. Fahrräder mit Freilauf

bill . zu vetzk. Wellri tzstvaße 27, Hth.
Herd mit neuem Schiss 22 Mk.,

R-estauratio -nshe-rd, 2,30 Akt-r . lang,
M -Jft übeSfteitnCT Strafte 20-, St -b. 1.

Tadell . erh. Herd, 1 Mir . lang,
m. Kupswsch. 35 M . Ma inzer Str . 38.
Gasherd lFünker u. Ruh ), Zflam.,

geschl., -b. Rü-desheim'er Str . 20,  S . 1.

Spottbillig zu verkaufen:
30—40 Stück Gassparkocher in allen
Größen , Tische dazu, G-aszugl ., Lust.,
Gasbadeöfen , 8 gußeis . em-arll . Bade¬
wannen , 2 Zinkbadew., Sitzvadew .,
freist-eh. Klos., Wass-erkvahnen, G-as-
schläu-che, G-aszimm -erheizöfen und
biele-s Andere mehr. Messina-er,
Engr -os-L-ager , Kir-chg. 11. Tel . 3906.
Kein Laden-, Hof rechts._

Prismcn -Lüster
für elektrisches Licht oder Kerzen
billig zu ve-rkaufen . Näheres im
Tag blatt -Kon-tor ._ _ f

Große Zinkbadewannc 22 Mk>,
Sitz- u . Fußbad -ewaunen bi-ll., auch
3. b-er-L W-ellritzstr. 20, H. P . T . 8875.
Hobelbank. Spiegelschrauk, Theken,

Schränke mit S -chiebtüren bill. zu
v-erk. M-ark tstr- atze 12. Mb ., Späth.

Postkartcnständer
bill . zu verk. Bl-etchstraß-e 35, Laden.

Benzinmotor,
3 bis 3 PS., billig zu verkaufen
Scd -anstraß -e 9.

Gutgeh. reut . Zigarrengefchäft
zu kaufen gesucht oder w-er -richtet
solches ein ? Offerten mit genauer
Preisangabe unter U. 785 a-n den
Tagb-l.-Verlag.
Geweihe aller Art , Waffen , Romane,

K. Mays -Bücher gesucht. O-s-f-ert-en u.
R . 139 au T agb-I.-Zwgst., Bis marckr.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs, Wilhe lm str. 16. 5091

Pianino , gebr., zu kaufen gesucht.
Off , u . Z.  783 an den Tag bl.-Verlag.

Dipl .-Schrcibkisch
zu lausen gesucht. Off . m. Preisang.
unter H. 67  postlag . B-erlin -er H-os.

Gebrauchter Glasschränk
für Rest-au-vant gesu-chlt. Osf-e-rien u.
G. 786 an  den ^Tagbl .-Vevlag.

Sban . Wand zu kaufen gesucht.
Blei-chstraße 23, 2._ B 15316
tzlnterh. Hobelbank, Schraubzwingen,

Schr-aubk-nechte us-w., wut-e Klcm>p-n-er-
Werkz., Stanze m. Abschn. rc., fowie
gobr. Reichs-Adreßbuch zu kauf. gef.
Dippest_ Biebrich, Main3 ,ec Str . 5.
Papier , Flaschen. Lumpen, Eisen rc.

kauft Witter , Walramstr . 27, Stb . 1.

Eine kleine Wirtschaft
mit Sälchen in einem Vorort von
Wiosbad-c-n günstig zu- verpachten.
Off . u . S . 138 an dc-n Tagb-l.-Verl.

Eine Fremdenpcnsion
in Wiesbaden , die na-chtveislich in
guter L-ag-e -ve-nti -ert , b-ei guter An¬
zahlung , zu pachten gesucht. Off . u.
Po-st lag er karte 54 in Wi-c-sbad-en.

Gut Engl . u. Franz , spricht Jeder
i. 30 St . prakt . ä 0.75. 15 Jahre in
London u. Paris sind. Zeu-gnisabs -chr.
Schreibmas chinen-arb . N-eu gass-e 5, 1.

Jünger Herr
ert . gründl . -eWI. Un-te-rrich-t s-eh-r bill.
Off , n . E . .̂ lO^postl. Bi smarckring.

Suche junge Dame,
w. -an fran -zös. Stunden teilnimmt.
Off . u . W. 785 an den Tagbl .-V-erl.

Stenographie Gabelsberger
n . Maschinenschr-aib. Keine M-assen-
u . Abendkurse. Grdl . Einz-el-Unter-
weisung . Reflektiere nur ans ernst-
hafte Schüler , denen meine in 25jähr.
stenogr. Tätigkeit gewann. # Erstrhr.
zur Verfüg , stehen. Beginn jederzeit.
M . Goetz, Röderallee 10. Del. 2650.

Damen -Frisier -Unterricht erteilt
Chr . Kopp, Hofth.-Fris ., Aarstr . 23,2.

Gutbürgerl . Privat -Mittagstisch
s. 60  Pf . S edanplatz 7, 2. Kümmel.

Alle Tapezierer -Arbeiten
werden angenomimen, gut u . billig
ausges . Georg Ding , Nettelbeckstr. 14.

Wäsche wirb angenommen,
auch abgeholt . ansg-ebess. Frau Ru-st
Do tzh-eimer S tr . 63, H. 1 Irs . 815133

Perfekte Weißstickerin empf. sich
Ber tramstr -aße 18, Pari ._ B 14903

Tücht. Friseuse n. Onbuleurin
-emps. sich. Fri -edrichstraße 8, Mtb . 3

Ysutempf. Frau s. Wasch- u. Putzb.
Ziininerman nstr-aße 8, Hth. Part ._

Stärkwäsche w. wie neu gewasch.
n . g-ebügelt . Ho-chstätkenstraig-e 18, 1

Nehme Wäsche z. Wasch, u. Büg,,
-an, Rasenbleiche. Bi-ll-ige Preise
Feldstr aße 22, 2. Telephon 3986.

Wäsche wird aufs Land
angenommen , gebleicht u . pünktlich
besorgt. Zu erfragen Michels,
berg 8, Kafsee-geschäft.

Erbschaften u. Erbschastsgelder,
welche terminweise g-czaHlt, werdcr
stets -anoek-aust . Offerten u. P . 78L

-denT-agbl .-Derlag .an
Geld-Darlehen ohne Bürgen,

5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgcber Schilinski , Berlin 39,
jetzt Elb-erfelder Straße 19. 8130
Handelsger . eingetr . Bank aew. Dari,
v. 100 Mk. an , 6 %, g -og. Ratenrückz.
Postlag-erk-arte 10, Bi-s-marckrin«.

Welcher Selbstgeber
l-eiht Be-amt . 500 Mk.? i^j-ähr . Rück¬
gabe nach Uebe-reinkünst . Off . unter
S . 136 -an Dagbl.-Zwait .. Bismarckr.

Bitte um Darlehen von 2VV Mk.
Rückz-ahl. nach U-ckbereinkunft. Off.
unter R . 786 an den Ta gbl.-Berlag.

Gesucht eine gute Köchin,
die sich am Betriebe -einer , Fremden --
pension- mitbäterlig -t . Schristl . Oise-rt
unt . Postlag -erkarte Nr . 54 in Wie-s-
baden . _ _

Besseres Kind
von 2 Jahren an wird b. g. Leuten
außerhalb d. Stadt in licbev. Pflege
gouommen. Offerten unter I . 779
an den Tagbl .-Verlag.

Statt !, verm. Herr , 40 I .,
w. Heirat . Dame m. eig. Gei-ch.,bev.
Verm . v-erb . Diskret , zu-ges. Off . u.
C. 139 Tgbl .-Zweigst., Bis marckr. 29,

Bessere alleinsteh. Witwe,
Ende 40er Jahre , in g. Berhaltn .. w.
Bek-anntsch. m. bess. Herrn zw. Heir.
Off . m. Angabe der Bcrhaltn . unter
D . 786 a-n den T-agb-l .-Derwg ^ ^ ^

I . Frünl . sucht Freundin .̂
Off . u. Buniimek postl. <achutzen-h-ofstr.

A. H. 2000.
Warum nicht Bahnhof Dienstag u.

später Brief abgeholt ? Bitte noch,
mal-s wann und wo? _

In erster Geschäftslage ist ein
flottg-eheude-s

Schreibwaren-
u. Reise -Artikcl -Geschäit,

gr . Postkarten -Umsatz, zu verk. Zirka
4500 Äk . ersord-erl . für Eiurichtuirg
u . Lager . Offerten unter W. 784
au den Tagbl .-Berlag ._
Butter- n.
Laden mit Wohnung , best. Gcs-chästs-
lage u. gut . Kundschaft, wegen Ab¬
reise billig zu berkaufen . Offerten
unter L. 139 an den Tagbl .-Äerlag.

LüAchergeschäft
wegen S -terbsalls , ganz od. geteilt,
bill. zu verk. Hellmundstr aße^ ol , P .

Wegen Aufgabe meines Fuhrwerks
Verkaufs

7-jähr . Fnchsstnte,
sowie Verschied. Wagen u. Geschirre.
_L . Rührig . Pla tter Str . 92.

5-jähr . Rotschimme!-
Urabsr - Stttte

v. Black Hawk Mac Gregor a . d.
Seefräulein , schnell, u . ausdauerndes
Pferd , mnt eleg. Dogcart u. Geschirr,
preiswert 311 verkaufen . Schwanke,
Webergasse 23.

Zu verkaufen
deutscher Boxer, , goldgestr., schwarze
Maske, neige Brust und Vorderpfoten,
1 Jahr alt , mit Stammbaum , lvegcn
Abreise Villa Eua , Hainermeg 12.

Gelegenheit.
PianiuoS erster Firmen, neu her-

gerichtet, u. einen Stutzflügel empfehle
sehr billig. 5482

Heinrich Wolff,
__ Wilhclmstraßc 16.

§Wim plütljncr-flüael
außerordentlich preiswert abzugebcn.
Offerten unter I . 786 an den
Tagbl -Verlaa ._

Antike Wanvrrhr
preiswert avzugcüen Emser Str . 65,
Hochparterre. __

Großes Oelgemälde
von I . Zeuner -Düsseldor-f „Mond¬
nacht in einem noNr-cgischen Fjord ",
124 X 164, Abreise halber billig, zu
verkaufen P -aaeustacherstraße 3-, P-a-rt .,
9—11  Uhr ._ _ _

SchöneK eichenes Billard
mit Elsenbeinbällen -, 11 Queues,
Ständer u . Tafel , für 500 Mk. zu
verk. Mainz -er Straße 27.

Mnße denlsche KchfferW^e.
Abstammung v. Wotau v. Emstal»
böcksivramiierst zu verk. Aioritzstr. 10, P.

Moderner
MsHhagoni - SaLon

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näh.
im Taabl .-Kontor . *

AlterttliMer
jedei - Art billigst

bei SEory.t . Kl. Lniiggasse 7.

2 nur menio sedrmAe
Smyrna Teppiche,

olive Fond, 1 nur wenig gebrauchter
S» Teppich, Größe za. 400/50 , <Vor-
wcrk Barmend 1 nurwenig gebrauch¬
ter kaTeppich , bestes deutsches Fabri¬
kat und 1 nur weuig gebrauchter
kleiner Slxininstcr - Teppich sehr
billig zu verkaufen Kaiier -Frtcdeich-
Niug 34 , Parterre . Anzusehen
zwischen 11—1 Ubr.

1 sehr oute fnDeneuinöitunn,
2 Theken, Wandregale mit Schubfächern,
Eissäirank rc., steht preiswert zu vcrk.

Sctiiersteitter Straße 15,
Erke Erbacher Str «, Laden.

Theke,
3 Teile , rcchtlvinkclig aufzustellen,
mit Llnfsatzpultc». Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wanbpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/3 6. im Host

Billig zu verkaufen:
Ovaler Nußbaum - Tisch, gesticktes
Truhenkissen, Ammenstühl , Bock für
Kinderbadewanne , Ausle-er - Eimer,
Korb für Kinderzeug . Näheres im
Tagb latt -Kontor. ^ *Flnuilien-Nähjnaschine,
neu , Ringschiss, bes. für Weißzeug-
Näherinnen gceign., billig abzugebcn
Schlichterstraße 16, Pars.  _

Tandem,
Herren- u. Damensitz, noch gut erhalten,
prciswcrc zu verkaufen. Zu erfragen v.
4—6 Frankcnstraße 26, 2.

Ponvbreak
billig zu verkauf. Luxemb urgltr. 13,Laden.

Gebrauchte eis. Defcii,
kompl., billig ab zugeben Gaitcnstr. 22 21.

' m - iw,  trompl . .

Königs. fUtcai. WieferM.-
WüDkN billig zu verkaufe»
BiSnrarckring 34 , 1._ B V /7

Eine größere Partie geschnittene
Eichenholz - Stämme,
zur Konkursmasse Wph  ge¬
hörend, beabsichtige ich aus freier Hand
zu verkaufe!!. 1 239
_ . Biroiit . Konkursverw alter.

Ovft am Baum » Äepsel , Birnen,
Mirabellen rc. , zu verk . 815310

ttaiscr -Friedrtch -Riug 23 , P.

Mdnkaiigns-Oer UersnO-
rtEafrhnft nur reelle Sache, zu kauf.
GkjUfllfl , ges. Off. u. 1 » » an
Taabl .-Zwgsl, Bismarckr. 29. B15281

FrarMlMM « mer,
«44.HlV« i»»-i-ui »^'' v » . i . reinLaden,
zahlt die atteryöchstenPreise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möb el, Gold, Silber , Nachl. Posik. gen.

Gegen sofortige Kasse
kaufe zu höchste» Preisen gut erhalt.
Herren -, Damen -, Kinderkleider,
Schuhwerk, Gold, Silber und ganze
Nachlässe. Jul . Rosenfeld, Metzger-
gasie 29. Telephon 3964.

Gebr . Piamno,
Tafelklavier oder Flügel gegen bar
zu kaufen gesucht. Angebot-e unter
A. 423 au den T-astbl. -Verlag .

Metalle, fiunpui,
fitiöjer, ßleutM?. ©nmnii,
Küsenselle und Cljanippet-
fiafdjCH Ä» 3ttw"•••**

Phil. Lied& Sohn,
Adlcrstr. 27. Kl. Schwalbacherstr. 4.
Tel. 2391. Tel . 1383.



Seite 14. Sonntag , 31 . Juli 1910. Wiesbadener TagblaLL« Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Ne. 331.

Bitte ausschnewen.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kft. u.
holt ab 8. !>i!i>»oi-, Oranicnstr. 54, Mtb.

Flaschen a. Art, Gummi, Metalle k.
kauft stets, wie bekannt gute Preise.
Sei ». SEI , Blücherstr. 6. Bitte Best,

In einer der besten Lage Wiesbadens
ist eine ö 15284

alt renommierte WirWasl
sehr günstig zi» verpachten.

Offerten u. IV. * 8 » Tagbl .-Verlag.

B'Vuii7 :ii»i ;i>(dipj.) ert. grdl. Untevr.
u . Konv . Beste Ref . Jfalmstr . US , 1.

ITram &$*aiwe,
femme de lettres , dipl . donne legons
de conversation , aniisi nnx itrai »«
gers . Methode facile et rapide , prix
moderne . Ad cCIieiilatr . 8S , Part.

Student ert. Nachhilfc-Unterr., sowie
franz,, engl, und Stenographie (Stolzc-
Schrey) zu mätz. Pr . Off. u. M. 2S
a« Tng bl.-.̂ pt -Agt., Wilhelmstr, 8. 5834

Mnirck-NM.
ülmlieid- ii. 8̂ irsid-

Leüranstalt,
Institut 1. Ranges

für
Damen

1 M

und
Amen

(Inhaber : Fmil Straus ).

46 WWlG 46,

Alnünmililje JufäinnöcrdiBlt
von Frl , r - 1». 8tei » . Kirchgasse 17, 2.
irrste n . iiltcste Fachschule a . Platze
für sänitl. Damen-, Kindergardcrobe u.
Wäsche. Einfachste Methode der Jetzt¬
zeit. Die Schülerin fertigt nur eigene
Garderobe unter Garantie f. tadellosen
Sitz. Schuittzeichnen z. bekannten
Prciö . Anfertigungs-Kurse pra Moitat
10 Mark. Schnittmuster nach Matz.
Kleider werden billigst Angeschnitten u.
eingerichtet. Büsten f. Grötze, and) nach
Matz. Prospekt gratis._ __- - - -

Wiesbadener

Tanzschule?
Adelheidstrasse 33,

Inh . JKritse Sauer 11. H’rau.
Mitte August eröffnen wir einen

Fericn-Tanzkursns
(für Studenten ) und nehmen An¬
meldungen von Damen u. Herren
von jelzt ab gern entgegen.

Unsere Unterrichtssäle befinden
sich im eigenen Hause Adelheid-
stiasse 33._ J

Privat »Lanzunterrlcht erteilt in
6—8 St . unter Garantie , »». Iclnvab,
Römerberg 39, 1, eignes Lokal.

Golverre Brosche
am Sonntag , den 17. Juli verloren.
Abzugeben Luisenstoaße 8, 2. 5836

Brsiche ' ^
(Eichenlaub mit Hrrschhaken) Verl.
Gegen gute Belohn , abzugeben Hotel
Golde nes Kveuz, Sp itM'lgasse._ _

Puppen -Perücke,
blonde, Samstag Verl. Geg. Belohn, bei
Frieseur 8rl >riHier . Kirchgasse, abzng.

Ecke Moritzstr.

Prospekte frei.

Unterricht für Köche, Kellner,
» sowie alle Stände , ouchSonnt.,

ert. F. Völker, Röderstr. 9, 1.

PrivatmittagStisch in u. autz. d. £>.
v. 12—2siiUhrWalkmühlstr.8, P . B14363

Kjjcher - Revisor

G. Strrnberger»
Aismarckring 21,

übernimmt die gewissenhafte Er¬
ledigung aller einschlägigen Ver-
traucnsarbeiten . B12450

Telephon Ur . 1908.
H KM«

werden gereinigt, ge

® Piano!
0 Stimmungen , sämtliche Reparaturen
Kg prouipt , pünktlich , villig.
^ lErnil Lr» ai,, -i-jg,rr- (Stuttgarter)
S3 Klaüiertechniker, Dotzheimer Sir . 108.

ÄmeritanischerSpeziKlist
in

Paperllehangen
empstehlt sich zum Tapezieren von
Zimmern u . Dekovation genau auf
Amerikanei: Art . Emptzohlen von den
vornehmsten Häusern Nelv-UorkS für
saubere u . schnelle Arbeit bei billigen
Preisen . Uebernehm>e gern von
jedem Untzevnehmer Neubauten bei
schnielltztzer Erledigung.

Adolf Lorber , Biebrich a. Rh.,
Elisabethenstratze 22.

Empteer Pcisioiillliiüieii.
Empfehle mich als Reise-Hebamme.

Berlin w.  35, Potsdamer Straße 93 a,
Bealer,

W ** Massagen - "WH
von Frl . Mivmi u. Bert »» Fiene,
Schtvalbacher Straße 33 , 2.

Silvana - Massage-
Maniknre - Salon,

9—12. TannnSstr . 13 , 1. 2—7.
Soun - Ii. Feiertags von 10—1 geöffnet.
Inh . Frl . IMAniilt » HejlicUova.

mmt
. . . Massage.
IflÜlURlttP Hüilie Ossivald,
MiiUMlill . aBörtbntfl{ie  ig 2.

«M - Massage . - Wz
ifilali Si » »»« ?, Metzgergusse18, 2.
Sprechst. v. 10—8' Uhr. auch Sonntags.

Gerühmte Phrerrolvgin und
Chiromautin für Herrenu. Damm,
»iliski rsr' oir , Hirschgraben 10,17. St.

f )l)reiiQiß $Tn Mpfthlr sich.
Anna «II>«-IN,nrI >. Michelsberg26,2.

Phrcnologi » Marie Bern
wohnt Rcrostratze 42 , Ddh . 3 St.
W * Phrenologin - m 1
Goldgaffe 40, 1, « atze Langgaffe.
Fr . La » 8al »!eu «' I - früh. Langgaffe 5.

Berühmte Phreuologin
L-lnllie Hämer , Höchst kitten»
stratze 10, Vdh.2 r. Für .Herren».Damen.

ä  Phrenologm.
Wissenschaftliche Beurteilung

flfcS?)6S% der Kopf- und Handlinien,
^ >-> jf  Beurteilung von Photo-

siraphien und Handschriften.
je  4 Rur für Damen von morg.

^ 9—9 Uhr abends zu sprechen.
Gesetz!. gefch. Frau <3l » --n 8ak «--4teH,

Hclenenstratze 12, 4.
jJEigr“ Beriihmtc Ptzrcnolsgin

«nv Sistrologin f. Herren u. Damen.
W' rlean tE-iiri , Rerostratze3, 2.

3h  Kt seife ml
Sr.S.SW.
Wilhelmstr . 1811 . Tel . 804 . 5942

Hebamme Frau Scü»encU wohnt
jetzt KLW- BiSinarckring 33 . B13188

Bar Geld ÄÄ
auf Schuldschein, Wechsel rückzahlbar in
b Jahren . Reell, diskret. Glänzende,
zahle. Dankschreiben. .«. Stusciie,
Berlin lli , Dennewitzstr. 32. F171

Gelb -Darlehen , 5 > Rarenruckznhl,
gerichtlich nachgewicsen reell, Selbstgeber,
Ji»i<**«uer , Berlin 127 , BeUc-Alliance-
stratze 67. Rückporto. _ 1' 77

4—5 °/o Zinsen , diskret,
eö. ohne Bürg., bequeme

/ry« t ^ Rückzabl ., gibt Selbstgeo.
kÄ l>4« r .stoi !!i, Bertin 33,

HM Uorkstraße 17.

fr» » ,
Geld sucht aus Schuldschein,
Wechsel, Möbel,Policen.Hypo¬
theken, zu jedem Zweck, zu

niedr.Zinsen schreibe an BSisseufoein «,
Dortinnnd 9 , Postfach 187. Bureau
besteht im 11. Jahre ._ F13 2
Reeller Geschäftsmann s. 4000 Mk.
zu 6 % u . g. Sicherh . b. Selb -stzgeb-er
zu I«uh. Pünktl . Rückzahl. Off . Ö. 75
Dagbl .-Hpt .-Ag., Wilhelmstr . 8. 5843

Stiller Teilhaber
vor» bess. Möbel - ai. Dekovations-
Geschätzt mit einen Einlage von 20-
b :s 30,000 M-ar 'k gesucht; auch passend
für alleinstehende Damen . Offerten
unter . F . 139 an die Tagbl .-Zmeig-
skelle, Btzsmarckrtzng 29._ B 15234

MödrliW» gestlljt,
zirka 8 Ouadratmct -r groß, der in der
2. Hälfte des August leer von Schierstein
nach Wiesbaden fährt. Offerten an Adr. :

bis. hs.. Pension Hotzenwalv,
Georgcnborii-schla ng enMid. B15289

Wer hilft"
einer tücht. geb. Persönlichkeit zur
Existenz? Sicherstclluiiq des Darlehens
eewährlcistct. Gefl. Off. u. 8 >llll'. « «ii
hauptpostlagernd. _ B15  67

»D » Hant -,Haru-
u. Blasenleiden (Geschlechtsl.). Speziell
alte Fälle . Kein Quecksilber. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Behandl. B117S9

Hob ert Dressier,
Knriustitut f. natnrgem. Heilweiic,

Wörthstr. 17 (früher 11), 9—12 u. 3—8.

Welche vermög.
Dame

wäre geneigt, «in gutgeh . lit . Untern,
zwecks flotter Weitcrcntwlckelnns
finanziell zu unterstützen ? Suchen¬
der ist 50 Jahre alt , Prot ., rüstig , ge¬
schäftstüchtig und gentetzt Vcr»
trauen . Sicherheit vorhanden . Off.
erbeten unrer ä4e . 8 * 2 an IluiJolt
Jiossf , Frankfurt a. M . F135

vor Dalirlehnsschwindlern.
Wer Geld sucht, verlange Prospekt über
Schwindel und reelle Getilverloihunß. Christi.
Scbriflen- Verlagsha us, Hamburg Q, F 164

"IfSt tarnest!
In diskr. Lage Rat unentgeltlich. Fr.

Fr ida Kelnrenii , Ste in gaffc 28, Hth.  l.
Damen erb. diskr. Rat. ciar»

a, gepr. Krankenpflegerin.
Aorkstr. 18._ Spr echz. 9—12 u. 2— 7.
WM. Cütb. u. Uerls.»-L

Hebamme, « chwalbadicrstratze 61, 2 St .

kr » Weimer,
Ehevermittlung,

Frieilrichslr . Sil . 1.
Erstes Geschäft a.  Platze.

Herren mw Damen,
die keine Gelegenheit zum Heiraten find,
wenden sich bertrauensooll a»

_ Römerd erg 39 , 1.

' Heiraten SÄUSSÜ
Stcing affe 17, 1 rechts._
Italvitkn vermittelt reell Frau
piiUa,^

I «. Kaufmann , 80 I ., ev„ m. gul
geh. Geschäft und Vermög.. sucht Pass,
nettes Fräulein mit Bern », (bess.
Frl . v. Lande nicht ausgeschlossen)

zwecks Heirat
kennen zu lernen. Brief m. Photogr . u
näh. Bnaaben u. HS. W . 5 SS haupfi
postl. Wiesbaden. Diskr. Ehreus. 5765

Itzjätzr . Bäckerstöchtcr , mitielgrotz
etwas stark entivickelt, Perm. 400,0119»
wünscht pass. Heirat . Nur ernste Rcfl
(w. auch ohne Perm.) woll. schreiben alt
Ej. Berlin 18.

5ll-jKhr. Pens. Herr
(Farmer S .-W.-A.), in ^guten, Derh.
wünscht sich mit >ev., häuÄ . erf . Frl
ad. kinderl . Witwe ähul . Alters , je¬
doch nicht ohne Vermögen , zu vcr,
cheirabeni. Ott . u . N. 138 cnr Tagbl .«
Jwcia stellc, B iS'marckr. 29, erbeten.
Dam, 24 Jahre alt,

äugen . Aeutz., g. HerzenSbildun «, w.
mit tzol. Herrn in M -t. Position z,n.
Heirat bekannt zu werben . Otzf. tt.
E . Ai. 666 postlag. Bismarckring.

Billig . Billig.
Indem meine 2 Waggons am Samstag nicht a«s-

ceichten, bringe ich Montag wieder: am Markthäuschen

zum Verkauf.

163  Zentner
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Eine erstklassige Kleinmaschinen-Fabrik sticht
Mchtigen Berkanser

(auch selbständig gewesenen Kaufmann),
der sich eine LebsnSflellung im hiesigen Bezirk durch den Verkauf ein-
gcführtcn Spezial-Fabrikaies schaffen will. Der Verkauf geschieht gegen
hohe Provision , welche bei Eingang der Ordre monailich aurgezahlt wird.
Branchekenntnisse nicht erforderlich. Gefl. Angebote mit Angab^ bisherig.
Tätigkeit erbeten unt . 3k. lli. ü &i &it  an
a .- Berlin W . 8.

BBaaseaisteia » <St Voj Ier
F81

^iißeiidinie uhü  lchnenk-ePertrctunö für licslißöcL F]
Größere Fabrik sucht für Wiesbaden Vertreter für Postkarteu -Atttomat

(neue Erfindung ), um ihr gut nuSgcdachtcsVertriebs-System, wonnt viel Geld
verdient wird, an Mann zu bringen. Zur Uebernahme der Vertretung sind
500—1000 Mk. eriord. Off. u 8,. SB. « » » « an B a 'lolt Mosse . Leipzig«

% =  Die Filiale = ;
% eines Herren -Spezial - Artikel -Geschäfts wird strebsamem Herr « »
» oder Dame , mit ca. 6000 L>kk. verfügbarem Kapital , zur Leitung über-
e tragen. Offerten unter ST

Frankfurt am Mai « .
w. a. ‘&S2i  an Uudoir

«
Mosse , ^

(Fa . 2445 ) F 135 |
| - . -. - 4

. . . "

S

H ? W ' " M j/is-

Abb, Rent ., m. Fr ., BerlinCentral-Hotel
Adams, Reimt., mt Fr ., Jobnatone

Hotel Quiisisana
Ahne, m. Fr ., Schwerin, Hot . IVkiine
Alrnliirn , Glogau — Hotel Unioui
Appicano, Klm., Turino, Centralhotel
v. Ardenne, Barotr, Oberleuta., Ham¬

burg — Luisenstrasse 4
Aridau, New-York — Hansa-Hotel
r.  Aschen , m. Nichte, Braunschweäg

G'rünor Wald
Atehison, Prof ., Di .. Dubiî iutown

Oranienstrasse 53
Anberg, Kfm., m. Fr ., BischweiterCcntral-Hote]

IS
Barn , Kfml , m. Fr ., Schottland

Taunus -Hotel
Ballin, Bankier, Dr., Oldenbung

Wdesbadenw Hof
Banmwoldt, Pastor , m„ Fr ., Boî en-

buTn — Oranienstrasse 53

Wiesbadener Fremden -“ Liste,

Baron, Fr ., Renlt., m. Sohn,, Petersburg
Beherberg 0

Bartes , m. Fr ., NaumburgT’ninz Nikolas
B'arten , Fr ., WickrathbergHotel Schützenhof
Baruch, Rent ., nt. Fr ., New-YorkHotel Alleeeäai
v. Bauer, Freiin , Kiel — Bellevue
Bauer, Kfm., Augsburg, Gold. Kugel
Bauer, Kfm., Augsburg, Hotel Happel
Bause’ixtmn, Amerika — Hotel. Nassau
Bau«®, m. Fr ., Kray , Oranienstr . 53
Becker, Trier — Zum Bandsberg
Belltet», Frl ., YorkPension Internationale
Bender, Kfm., Mannheim

Hotel Happel
Bennebt, Amerika — Hotel Nassau
Berbaäk, Rheydt — Hotel Beug
Bergheim, Kfrni, m. Fam , PosenHobel ASll:»j9aal
Bessler, Dr. med., m. Fr ., Dresden,

Prinz Nikolas
Bierke, Norwegen — Pension Winter

Betz, Kfm., Mannheim — Reichspost
Bennieiburg, Ka.nd. med., in. Fr .,

W'örzburg — Frankfurter Hof
Birgelen, Direktor , Mannheim

Wiiesbaideneir Hof
Bllank, Fr ., Generaldirektor , ml Bed.,

Bukarest — Hotel Wilhelma
Bloch, Kfm.., Rodalben, S-avoy-Hotel
Blom, Dr. jur ., m. Farn., TielViktoria-Hotel
Bloser, Kfm., m. Fr ., Stadtldngsfeld

Hotel Spiegel
B'iumienthail, Fr ., Berlin

Sanatorium. Dr. Schütz
Böckeler, Beilbroran — Neuer Adler
Böhl, Kfm., in. Fr ., Frankfurt

Hotel Erbprinz
Böhm, Kfm., m. Fr ., Kassel

Hotel Happel
BolorJder, Behrer , Fulda — Union
Bolender, Frl ., Lehrerin,, Fulda , Union
Bolz, Rendant , ns. Fr ., Köln

Grüner Wald
Booris, Indianapolis, Vier Jahreszeiten
Born, Kfm., Oberhausen, Wtesb. Hof

Bostnünn, jim., Ing., m. Fr ., Haarlem
Metropole n. Monopol

Both, Elbing — Helenenstrasse 31
Boyd, jh, Fam., Amerika

Hotel Nassau u, Cecilie
Bloser, Kfm., m. Fr ., StadÜengsfeid

Hotel Spiegel
Braasch, Kfmi., m,. Fam., Hamburg

Hotel Krug
Bräutigam, Kfm., OsterfeldHotel Adler
Brand, Pastor , m. Fr, , GolkowitzHotel Bender
Brand , Kfm., Offenbach — Gr. Wald
Brandt , Prof ., m. Fr ., CharkowGrüner Wald
Brazlawski, m. Fr ., Odessa, Engl. Hof
Brehm, Frl ., Milwaukee

Metropole u. Monopol
Brethauer , Kfm., Köln — Gr. Wflld
Breuer, KM ., m. Fr, , Köln — Union
Brömel, Brauereibes., Creuzburg a. d.

Werra —' Hotel Adler Backhaus
Broker, Reut-., m. Fr ., Brüssel

Hotel Krug

Bromet, Ivfm., m. Fr, , Brilketa,
Hotel Kronprinz

Brooks, in. Fr ., New-York — Rose
Brooks, Frl,., m. Schwester, Amerika.

Hiotel Nassau u. Cecilie
Brilchit, Kfm., Bsex — Grüner Whid
Brück, Frl ., Rent ., Piem

Hotel Quisisana
Biarns, Kfm., mt. Fr ., Barmelu,'

Hotel Einhorn
Büsing, Dr . med., m Fr ., Eisenach

Hotel Aegir
Büthler , Fr,,, Dr., Essen, Cemtr-.Hotel
Bulius, Dr., 771. Fr ., Freiburg — Rose
Bunghamdt, Görlitz — Hotel Berg
Burmanin, m. Kindienn, Marburg

Hotel Erbprinz
Buscher, Kfm., Düsseldorf — Erbprinz
Butzeck, Lehrer , Eichenau — Erbprinz
Butzeck, Lehrer , Basem — Erbprinzc
CalVert, Dr. med., m. Fam., Melrose

Vikt-priar Hotel
Cant, Frl ., Amerika — Hotel Nassau



Todes-AryeLge
Hierdurch die traurige Mitteilung, daß heute mein l. Mann, unser guter, treusorgcnder

Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Jakob Rahn,
heute nach kurzeui, schwerem Leiden im Alter von 55 Jahren sanst entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau IaKob Kahu nebst Krudrru.

Mrestzadeu . Kstteutzuch , den 80. Juli 1910.

Die Beerdigung findet Montag, den 1. August, mittags 12 Uhr, zu Ketieutzaltz
statt.

KB . Blumenspenden dankend verbeten.

Todes -Anzeige.
Gestern nachmittag51/2 Uhr verschied nach langem, schwerem Krankenlager meine

liebe Frau, Schwester, Schwägerin und Tante,

im 61. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bittet Der trauernde Gatte:

Bernhard Mayer
Wiesbaden, den 30. Juli 1910

Die Beerdigung findet kommenden Montag, den 1. August, nachmittags4 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem Nordfriedhof statt.

Koudolenzbesuche dankend verbeten.

Nr . 351. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Wresimsener CÄMsrr. Sonntag , 31 . Füll 1910. &c \tt

Große
Mobiliar-Versteigerung

Dienstag, den 2. August er.,
morgens 9Va und nachmittags 2st- Ahr

anfangtnd, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Wegzug einer Herrschaft in
'ahMeinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nach verzeichnet- herrschaftliche5-Zimmcr-Emrichtung, als:

eine eleganteWchW.-SülM-CinrilhIyU,
Sofa , Zierschrank, Etagere, Salonüsch, Schreibtisch, 2 Sessel u. 2 Stühle;

me Gilljen-KlerrenMnner-Cjnriültnllg.
1 Umbau mit Sofa , 1 Tisch und Schreibtischsessel;

me Clltien-Helstfiinnlkr'Cinrjltltnüg. Ä
stühle, Kredenz, Sofa , Paneelschrank, Nähtisch;

Auszehtisch, 10 Lcder-

cinc elegante WW.-MaWMEnrWMg. Kä
Betten mit prima Haarmatrahcn , Spiegclschrank, Waschtoilette, 2 Nacht¬
tische und Handtuchhalter;

Me GWn-KMchMNer-GlnMWg;
ein rdjmaqcs liiaiüno non Mile-Mmen;
eine Homjjlctte KAen-MMtMgj

1 «mailt . Badewanne , elegante Eickien-Flurgar - erobe , 2 sehr
schöne große Kleiner und MeitzzengschrSnte , t Partie elegant«
Bilder , sehr schön « Teppiche , Portieren , Stores , Gardinen,
Plümeans , Ktslen , Nußb.-Kommode, Eisschrank, Tische und Stühle
Balkonmöbcl. Speise », Salon «, und LSolinrimmcr »Lüster , Lyras,
Geweihe, Waschgarnituren. Kinderwagen, Sportwagen , Gasherd , Küchen-
und Kochgeschirr und dcrgl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Vernh. Rosenau,
Auktionator und Taxator, 5811

Telephon 6581. 3 Marktplatz 3 . Telephon 6581.

ffrrnmlMp SS3(5,obD-5®- 011
TUNttUM »85©olb v. 10 „ an.

Große Auswahl in 1023
Schmulksacßen und Ähren.
b. llollvS.«mLLL°'7.

Reise -, Hand «, Schiffs - n . Kaiier-
koffev w. b. verknust Neugasse 22. 5417

SitzNl-cWi!lcl.°°A"8S5
Mk. 5.—. SH1, w. A. BBrod , Vilbel,
Main -Weser-Bahn._

L,Scheilenberg’sclie Hof-Büchdruckerei
Kontor : Langpässe 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trayer-Drucksacheo.
Trauer - Meldungen in Brief- und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschlei .en,
Nachruie und Grabreden , Todes-
Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Bersteigernng von Anabeu-
und JÜNgLiKgs-LkonfektiVK.

Wegen Aufgabe der Knaben- Abteilung läßt die Firma © el »r . Alkier,
Kirchgasse'23, früher Rheinstraße 45, Ecke Kirchgasse,

morgen Montag , den ü. Aug ., n . folgende Tage,
jeweils morgens und nachmittags 2 '/e Uhr begnmend,

in meinem Verstergerungssaale

23 Schtvalbacherstraße 23
nachverzeichnete Knabm-Bekleidung, als:

Knaben- u. JürrgL.-Anzüge irr Cheviot-,
Wasch- und Zwirrrstofferr, Mnaben-  und
BÄngl. - Paletots , Pyjaks , Pelerinen,
Lodenjoppen ; ferner einige Livree - Anzüge 1». Mäntel

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung verjicigern.
Besichtigung an den VersteigeruugStagen.

5794

Telephon 8941.
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße23 (alte Nr. 7).

Die Geburt eines gesunden

Töchterchens
zeigen an

Ernst Kneise!
und Frau,

geh . Hoffmann.

28. Juli 1910.

Nach kurzem, schwerem Leiden verschied heute in de^
Morgenfrühe unser innigstgeliebter Gatte, Vater, Schwieger-,
Großvater, Bruder und Onkel,

Herr zerdinand llmtz,
in vollendetem 70. Lebensjahre.

Dotzheim, den 31. Juli 1910.
Wiesbadener Straße 59.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Anna Kratz , Wwe., geb. Rsitz.

Die Einäscherung findet Montag, den 1. August, nachm.
3 Uhr, im Krematorium zu Malux statt.

Beileidsbesuche und Blumenspenden im Sinne des Ver¬
storbenen dankend abgclehnt.

Nachruf.
Heute nacht entschlief nach kurzem Kranken¬

lager mein langjähriger Schreiner-Werk¬
meister,

»i MM « .
Ich verliere in dem Entschlafenen einen

treuen, gewissenhaften Beamten, der während
28 Jahren meinem Fabrikbetriebe vorgestanden
und sich mit Hingebung und Fleiß dem¬
selben gewidmet hat.

Ich werde sein Andenken allzeit hoch in
Ehren halten.

Wiesbaden, den 30. Juli 1910.
Drums, Hofmöbelsabrik.

taMpgsliM
»taten «

EdL XEansoIm,
Woritzstr . 49 . Fel . 3332.

Irauerstoffe
Trauerkfeäder
Trauerröcke
TrauerbSusen

in allen Preislagen.Z-Ktttz,
ianggasse 20.

It 117]
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B6r Hochsommermonat August bringt eine Fülle der letzten und
hervorragendsten Kaufangebote in Sommerwaren. — Im Interesse einer
möglichst vollkommenen Räumung der Saisonbestände habe ich einen aufsehen¬
erregend billigen Räumungs -Verkauf vorgesehen, der meinen werten Kunden
die ausserordentlichsten Vorteile bieten wird.

Leinen-Kostüme
Leinen-Paletots
Batist-Kleider

jetzt 15 .— 22 .50 28 .50 35.
sonst 25.— 35.— 42.— 55.—

jetzt 7 .25 10 .50 13 .50 16 .—
sonst 12.50 16.50 19.50 21 —
jetzt 7 .50 11 .— 17 .50 24 .—
sonst 11.75 17.50 24.— 35.—

l jetzt 1.75 2 .75 3 .75 4 .75
1 sonst 2.90 4.25 5.50 7.50

Bussen-Kittel jetzt 85 Pf . 1.75
sonst 1.45 2.75

2 .25
3.50

Damen -HSte . eles“‘e™iert- jetzt 5 .75
sonst 9.50

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

8 .50
12.50

Bast-Kostüme
■Röcke

jetzt 48. — 5 8 .— 75 .—

Batist-Blusen

sonst 78.—
jetzt 3 . 50
sonst
jetzt
sonst
lil

5 —
1.50
2.50

jetzt

95.—
4 .00
7.50

2 .25

115.—
7 .50
11.50
3 .25

135.—
9.
14.50
4 . 75

3.50
95 Pf.

sonst 1.50 2.75
jetzt 6 0 Pf ., 9 5 Pf .,
sonst 95 Pf ., 1.45

4.75 6.50
1.75 2 .50 2 .90

4.25 4.75
1.50 2 .25
2,50 3.50

10 .— 12 .—
16.50 19.50

1/ “ 4 - i ;; i . jetzt 65 Pf ., 95 Pf ., 1.50ICinderhüte^UPL. 1.452.25

f «i» i«l iniie1m  R?

Cin fttn -AnseM m e

jetzt 65 Pf .,
sonst 95 Pf .,

78 Pf .,
1.10

90 Pf., 1.20
1.7.5

Hemden Perkalsn.Zephirs
1.35

jetzt 48 Pf., 65 Pf ., 78 Pf-
sonst 65 Pf:,, 85 Pf ., 1.10

Mt
bildet gleichzeitig während dieser Woche ein aus vollkommen regulärer
Ware zusammengesteliter Riesenposten

Domen-WSstlie « unter den sonstigen Msu! i

Feinfädige Stoffe,
Vorzügliche Fassons.

Damen-Hemden,
Damen-Beinkleider,
Damen-NachÜiemden

Fantasieformen mit Stick ., diese Woche 1.10 ! r25
sonst 1.50 1.75

Bündchenu .Kniefass .,diese Woche 1.30_ 1.50

1.65
2.50

1.50

Gelegenheitskaui!

Naclitjacken,
Untertaillcn

sonst 1.95 2.25 2.75
m. Umlegkragen oder 4-eck . Ausschnitt

diese Woche 3 .25 3 .65 3 .75_
sonst 4.50 4.75 4.85

Croise oder Satinstoffe . diese Woche 1.25 S. 35
sonst 1.75 1.85

2 .— 2 .75
2.85 8.75
2 .10 2 .60
2.90 3.50

4 .25
5.50

1.65
2.25

5 .75
7.50
3.90
2.75

diese Woche 68 Pf ., 80 Pf ., 90 Pf ., 1.10

Soeben eingetroffen : j

i  Posten Korsetts , ]
mod. Fassons , aus Prell - und Broch es tollen,

25 159
MIc. L Mk

175
«J Mlc.

Ca. 2000 Meter Marke Bosko

la Herndentuche, m"« 42 Pf;
sonst 65 Pf.

Mm  35-37 Kirclpse 35-37
Grösstes Manufaktur ^ und Modehaus Wiesbadens.
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Nachstehende Restposten müssen unbedingt noch geräumt werden. Wir wollen„Jedes Stück“
ohne Rücksicht des Selbstkostenpreises zu jedem nur annehmbaren Preise verkaufen.

“«K» Frauenmantelu. Jacketts tSsWSscSS Mk.
-«Lt. Jackenkleider, nur einz0lnestat?Äio M̂ t 4 ^ —58 L.

ea. «a 8, Jackenkleider , zum^ ^ -45 Mk., je« SO ML

« . 8t. Misse Cheviot - Kostüme, sttttt 32- 75 “ & .* SO — 401k.

«*.tos st.leinene Jackenkleider iÄÄ ™“;** 7 ™—22  ML
«a.«s st. leinene Paletots, weis«u.farbig,jetzt 4: so$ 5 5W'— Mk.
oa.»s st leinene Kostümröcke, 8tatt6-50“18-50’ jebt  S so —ö 5W  Mk.

so st. Misseu. färb. Batistkleider, Etatt 10~% 4 9S—2&  Mk.
Grosser Posten B &fiSt -BllISeil , ^ “ dL̂t St. 1 * % » *% 4 " « ML

Nachstehende Waren , nicht ganz der Mode entsprechend,
■, " weit unter Selbstkostenpreis , nrzzr:

Bi. stände. Jaeken-KleWer, *'*“ ^iSsSt ÜS, 15 ... 8O Mk.
... -» st. Taiilen-KIoider, •“ IS , 15 _ K8 Mk.
.... . . st. Paletots, mel“ ■““‘.‘fcfsS
oa. SO

ca. SS

st 'Met-Jacken, Btatfc ^Äü «*
€I912 und Mt
K, LG und 15 Mk.

st. trübK. Leinen-Taillenkleider, « w-
statt 28—45 Mk., jetzt Stück M.Mf'  und Jl ltlR.

ea. ! 9S St. EOStÜffl - RÖCke . . ßarie I J® *% Serie II Serie III
ea. 160 st. Unter-Röcke. Serie I

!S»
Serie II 2 so

bis 1* 0

»»«st. Miissline-BIuseii. s.ri. I 8 ’% s-r!>II s.ri. III5 “"
IFerner zu und unfes * Selbstkostenpreis : SS

Rohseidene Kostüme und Mäntel, Promenaden- und Gesellschaftskleider,
Taffet-, Spitzen- und ioire -Jacken und Mäntel, Kimonos und Spitzen-Shawls.

frankfurter Coufectüms - Haus
Lan̂ asse ELS, Europäischer Hof. M . ÜSelttos ® Jt Co . Langfasse ^2 9 Europäischer Hof.

Willst du kochen gut , billig und fein,
So müssen Rotti - Bouillon -Würfel dabei sein
Bei Suppe, Gemüse, bei Sauce, Salat
Wird Geld, Zeit, Mühe und Aerger  erspart I

In den Dosen 10 und 20 Stück liegen wertvolle Gutscheine!
^Ma. 2259) F135

Boussedy & Schwarz, ROTTI-Gesellschaft m. b. II ., München.

Reisekoffer
und Taschen bill. Webergasse3, Hths.

Badeschwamm-

Einlegesohle
S5¥iSairaa ÄfiH

PatontaratPoh geschützt Kr.  115 072.
Diese Einlegesohle mit einer
Einlage aus bestem Bade¬
schwamm stellt das Voll¬
kommenste dar, was in Ein¬
legesohlen existiert . — Die
„Vilana - Sohle“' saugt den
ßchweiss leicht und schnell
auf, verhütet Hornhaut und
Hühneraugen . — Bei sach¬
gemäßer Behandlung sind
Vülana-Sohlen unübertroffen.

Paar 8 © Pf.

Ferdinand Herzog,
Wiesbaden, Langgasse 50.

K50

Kluge Krauen und Verlobte
statten ihre Wohnung mit meinem preisgekrönte»

Yett -Zosa „voma"
aus , und erzielen mit diesem Möbel

Mete-Ersparnir und Bequemlichkeit.m Durch drei Handbewegnugen verwandelt stchnn15wein Sofa spielend leicht in ein beguemeS Bett ! | 1 @
Nur direkt zu beziehen dnrch den Erfinder: 890

Friedrichstraße 46. Gustav MsüsHz Friedrichstratze4«.

Ueu-MöfcheMÄ. Kirsten,
Scharnhorftstr. 7. Tclephon 4074.
Spez.-Gesch. für feine Herren» und
Damen-Wäsche, Kleider, Blusen
u. s. w. Uebernatzme von Pensions- u.
Hotclfremdeniväschc. Rasenbleiche.

LrunoWsnät,
88 8Liss°NZ, ^ K.S8K 88,

gegenüber Schulgasse.
Vcleghon 3003 . Telephon 3093,

Hofll-Kontor.
BahnamtHch bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof . Teleph. 917 u. 1964.

Abholung : und (Spedition
von Gütern und Sleise -Effelitem zu baiinseitig

festgesetzten Gebühren . 981
Verzollungen . Versicherungen.

Eine PartieLeiisfi-Tafeliü
3.40 bis 6 Meter lang.

Eine Partie

Leiien -Reste,
1.80 bis 2 Meter breit,

schwere und leine Ware , alles Würtem-
berger Fabrikat , Naturbleiche.

Eine Partie

alles zu Erstellungskosten
abzugeben.

Schweizer Stickerei-Manufaktur

W.Kussmaul,
ES.Sieinsir . SU. 5827,

lünchener und Grazer loden-Spezialhaus für Damen und Herren.
Meppen - und ^ rBaisei««®ekgeidftaiig

fertig und nach Mass . 685
Tuchlager erster Fabriken. — Moderne Herren-Schneiderei im Hause.



Wir errichten bei Wiesbaden eine

für solid rsnd hübsch gebaute

billige

(gute Trambahnverbindung) und lassen hiermit an alle Interessenten eine

ergehen zur Besichtigung der Fassaden-Entwürfe und Lagepläne. — Preis inkl
Bauplatz und Garten von 13,000 Mk . an, ohne jede Nachforderung.

Kleine Anzahlung.
Jährliche Baten je nach Wunsch von FOjl Marli ab.

.Friedridistrasse WG
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M'rslMassl ^ es Tafeltefränl% -—r~
Vertreter : Bruno Seifert , Wiesbaden , Bierstadter ftöt)e 3. Tetepbon 4353.

Ich beehre mich zur geneigten Kenntnis zu bringen, daß ich als

§ beeidigter Bücherrevisor
und kaufm. Sachverständiger

bet den Gerichten des König!. Landgerichtsbezirks Wiesbaden zugc-
lasscn bin. — Für alle einschlägigen Arbeiten halte ich mich bestens
empfohlen. Mit Hochachtung

Hermann Bein, IIS.

M -SlE MW
— mündelficher . —

Zinsfuß für Spareinlagen in
jeder Höhe 3>/s %.

StrengsteGeheimhaltungbe-
zügl . der Sparguthaben.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der
Regel sofort.

Für die Spareinlagen haftet
die Stadt Biebrich mit
ihrem gesamten Vermögen und
ihren gesamten Einkünften.

Verzinsung der Einlagen vom Tage
der Einzahlung bis zum Tage
der Rückzahlung . F293

Einzahlungen auch durch Reichsbank-
Giro und auf Postscheckkonto
Frankfurt a. M . No . 3923.

Kassenlokal : Rathaus Biebrich.
Geöffnet von 8— 12 Va u . 3— 5 Uhr.

Thuringia
Wersicherirrrgs - Gesellschaft in gfrfurf.

Gegründet 1853 . Vermöge » 76 Millionen Mark.
Feuer -, Lebens -, Renten -, Kinbruchvievstahl -, WafferleitungSschäden -,
Glas «, Unfall «, Haftpflicht . u . Slutomobil -Versichernng . — Mtetverlust-
Versicherung . — Kulante Schaden -Regnlicrnng . — Mäßige Prämien.

Anträge nehmen entgegen und Auskunft erteilen gerne 190
Adolf Berg , General-Agent, Rheinstraße 52. Telephon 4169.

J . Brenn . Privatier . Herderstraße 25.

Red Star Line
Antwerpen-Amerika.
AlUiniger Agent F318
W. llickei , Langg . 20,

LWöMi

1026

"Vertreter:
Carl Kreidel,

36 "Webergaase 36.

BrivaLmittagstisch,
anerkannt gut und empfohlen, nur

erstkl. Zubereitung.
Menagen anher dem Hause.

Sehr vorteilhaft für Kurfremde.
PrivatküchenmeistcrCliristians,

Nheinstraße 62.
Gratisvers . Katalog üb. wirkt.
g. Zucht-, Lege- n. Rassehühn.
M. Becker, Weidenau d. 119
Sieg . Taus . Anerk. F 9

Deutsche Bank
Depositenkasse Wiesbaden.

Willielmstrasse 22 (Ecke Friedrichstrasse)
Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz : Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen,
Brüssel, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Konstantinopel , Leipzig , London, München,

Nürnberg , Wiesbaden. 5994
Kapital und Rücklagen : Mk. —
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden

Geschäfte an allen Hanptpliitzen der Erde.

StaMkam m er
Tagund Nacht bewacht. Schrankfächer(Safes )verschiedener
Grösse unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

litteldentsche Kreditbank
Filiale Wiesbaden.

Kapital u. Reserven 62 Millionen Mark. 859
Friedrichstrasse 8, * Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin,
Nürnberg, Fürth, Giessen , Essen a/Ruhr u. Hanau.

Besorgung aller Wptiiliclieii Transactionen.
Stahlkammer mit Safes -Einrichtunq.

Hi der Oisconto-Gesellschaft
Wilhelmstrasse 14, Wilhelmstrasse 14,

Wiesbaden.
Teleph. 899 u. 900. : : : Teleph. 899 u. 900.

Für die Reisezeit empfehlen wir unsere

Stahlkammer und Safes
zur Aufbewahrung von Wertpapieren , Wert - u. Schmuck¬

gegenständen, versiegelten Paketen und Kisten.

Ferner machen wir aufmerksam auf unsere

Kreditbriefe,
ausgestellt auf bestimmte Plätze des In- und Auslandes,
und unsere

Weltkreditbriefe,
zahlbar an allen Hauptplätzen der Erde. 4964

Marcus Berle&C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 38

Gegründet 1829. Telefon No . 20.

Ausführung aller in das BanMach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrungu.yerwaltung I Disrontfrung und Ankauf t
von Werth papieren. w <»rh«*lti.Wechseln.

An- und Verkauf von Werth-
papieren, ausländischen

Noten n. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite In

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.

Verzinsungv.Baareinlagenin | Creditbriefe. Auszahlungen
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ). 5 u. Checks auf das In- u. Ausland

Verwahrung versiegelter Kasten
und Facketo mit Werthgegen¬

ständen.
Vermietlsung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

(Ka.2115)F131
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MufrZIf !
Um auch in diesem Jahre Len

« » *, erijoliiitiSieirpigeit SchiilkiM» ÄhöenS
ldi« Wohltat eines Ferien -Aufenthälts in guter Luft und den

Leid§NdeR MrwerN

r ür die

Sommerfrische

mete Vorstandferne Soolbadkur gewähren zu können, richtet der
und Ausschuß ^ ^ .
jBestrebungen
ynt vorigen
und
.und
diesem ^ ^ Su HPiuKu.

S>aS Ferienheim bei Oberseelbach, Lurch" welches der Verein diejYA, •f c " ' ***■' ~vli ILUXXJ LILLJ, JJLIL'LLJ 1JJL-L ^ w « v•5. k Landaufenthaltes und der Soolbadkuv zu vereinigen sucht,
n,.M t».«, »w » ™s x.» — - mehr noch als . bishergrbt dem Vorstand die Möglichkeit, die Kinder mehr noch als bisher
unter leine per >onliche Obhut zu nehinen , sodaß sich die Kur noch wirkungs-
voller gestalten laßt . Aber auch die finanziellen Anforderungen sind durch
diese Gründung bedeutend gestiegen nnd die werktätige Hilfe edler Wohl¬täter tut/doppelt not . ‘
t ■ r Söffe*1 keine Fehlbitte zu tun , gilt es doch eine ber wichtigsten
sozialen Ausgaben zu erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung
Der Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu stärken und zu
brauchbaren Menschen zu erziehen.

Gütige Beiträge wolle man an die Zentral -Sammelstelle Bank-
lommandite O. Lackirer L Co., Kaiser -Friedrich -Platz 2, richten. Außer¬
dem sind alle Nachstehenden, sowie der „Wiesbadener Tagblatt -Berlaa ".
Langgasse 21, gerne bereit . Gaben in Empfang zu nehmen. F214

Der Vorstand und engere Ausschuß:
Zrekel . Lan .dLshMLmclnn . 1. Vors.. AnaLhe Merltens , 2. Vors.. Anna
Aeben. 1. Sclulin .. Dr. Digcner 2. Schriftf ., Oskar Lack,,er. Schatzm.,Elisabeth Prell , Er . Lugcnbühl . Rich. Kadesch, Er . W. Koch. W. Sutorrus

Beigeordneter Travers.

« m , , r Der weitere Ausschuß:
Frau Professor Borgmann , Frau Deneke, Frau Dr. Dreher , Fräulein

d -°Rat Fresenius . Frl. . Gallus . Frl . Großmann,Frau Hardt , Frau Simon Heß, Frl . L. Hirsch, Arau Landger .-Ra!
i. 'efn1,!!!“ - ' ’ St Su drof . Kalle, Frl . E,. .Kirchner, Frau Baronin Ludw.

« Köp^ n. , Frau Gräfin Matufchka-Greissenklau . Frau
Regie rungs -Praftdent v. Meister , Frau General

Mertens , Fraulern Lursc Rccbe, Frau Oberst v. Porembskh , Frl Seelnen
Krau San,tatsrat Sehberth , Frau Strauß -Vogler. Herr Stadtrat Arup'
O " ^ , .̂ ^ rzlenrat ^Bartling . Herr Er . med O. Bickel Herr Er Wr
85 - Wckel. Herr Rcg.-Rat v. Conta , Herr Justizrat v. Eck, ö>err Kaufmann
W,. Erkel , Herr Ib-, , Geißler , Herr Pfarrer Gruber , Herr Er Guradre
Herr Landrat v. Hermburg . Herr Er . Hirsch, Herr tzrosessor Kaffe Herr
Rektor Koppler. Herr Eduard MSckel, Herr Stadtschulrat Müller Herr
vr . Prüssian , Herr Bankrat Reusch, Herr Er . Schellenbera Herr NW,-^
prastdent v Sch-nck, Herr Rektor Schlosser, Herr Er Schöneseiffen Brr
Samtah -rat Er . Stricker . Herr Pfarrer Beesenmeyer . Herr Er Waftber
^_ Harr Professor Br . Weintrau d. Herr Dr. Weyrauch. ’ ' n t ,sr '

A_IfKî laoii  Orarnenstr.6,
82  Ssk i m1 ÖI nahe der Rheinstr.

Spezialgeschäft für

solide Möbel
Wohnungs-Einrichtungen von 400- 3000 Mk.

Grosse Auswahl . — Günstige Bedingungen,
Durch geringe Spesen wirklich billige Preise.

Kostenanschlag und Besichtigung unverbindlich.

Ibi  Zeichen des technischen Fortschritts!
Honhutreniln «! Konkurrenzlos!

SdireilMasdiinenhaus Stritter,
Allein-Yertrieb der berühmten . ,Sj Ht^ S,HA“ -Selinel ! scIiri ‘ibmK »diinc
Sl^ 0der m Tabulator . Wesentl . Seuenmsrn , die von keiner anderen
v,* f T „ ft® tzt  , erreicf' t- Weitgehendste Garantie für solide Konstruktion,i-rospekte zu Diensten. Eas alte fällt , es ändern sieb, die Zeiten. Ciclrcen-

- ," fe! . ldea1> Underwood, Stöwer, Kanzler, Yost etc. Wiederverkäufe !'
in dei Provinz gesucht. Scliiimtc .'finscli .-Sclireib - firbeiie »».

interessante ) Boschü !ti ; uns.
auch für Ungeübte t

Jedem Pakei Schneesternwollc liegen 2 Strickanleitungen
nebat Zeichnungen gratis bei,um ganze Kostüme,jackets,
Kock, Sweater ,̂ Mufl und Mützen etc*selbst zu stricken.

sw- Billig , modern u . elogaut!
Gesündeste Kleidung, im ganzen Jahrs gleich praktisch
" L' *" 'ES  für Strasse und Sport . « »ik-Mrsr
Wo nicht erhältlich weist die Fabrik Grossisten und

Handlunson nach.

Norddeutsche Walliiämmerei&Kamrngsriis pinnercUltona-Bahrerifsld

Stottern! lieber dauernde Beseitigung gibt Auskunft
umsonst ehem. sch,v. Statt . ’Ush . M-»--»-
(iiirrer , SSrestatt - 'SVEllielsisarsal»
BE. 7 :r . Zahlreiche Danks, und glänz.
Empfehl. v. Äerztcn, Geist!., Lehr. usw. F77

QOOOOOO OOOOO OOOO OOOOOOOD

' Jean Meinecke, IS .“ I
Möbel- und Tekorarionsgcschäft, o»

Schwalback,erste. 34/36. Wiesbaden. Ecke Wellritzstratze. ^
Grotzez Lag« in Möbeln aller Art

von dem einfachsten bis zum feinsten Genre zu äußerst billigen Preisen.

Peruranentc AttsstellNttg ko,„ pl . Salons,
Schlaf -, Speise -, Wohn » ;rnd Herren»
Zimmer in alle » Holz - nnv Stilarten. 884

o
o
s
L

♦♦
♦« spezialität: Braut-AzZZstattungen.o Hängematten

y .M. 2-00 bis 20 - 00Feldstiilile
y . 50 Pf. bisM . 6. 00TriumphstiiMev
. M. 2,00 bis 30 . 00Racksäeke
v . 50 Pf. bisM. 1000Besciiäftignngspiele

Gescllscliaftsspiele
in

reScl» erimualilund bekanntbesten
Qualitäten bei M

. SclrweiterGrossl
) .Luxemb. Hoflieferant,erstes

u . ältest. Spielwarengeschäftam
Platze. 844 XCllenbosreng

' nsseL ! kHerrliche

Fernsicht . 5484Bequem
zu erreichenauf schattigenWaldwegen
über Bahnholz( 10Minut. )oder
durch Sonnenberg, Scblagstrasse.Es
lad . frdl. einOtt « I >ittri< *h.Billigste

, bequemsteund rationellste
1022 Wohnungs-

Reiniguzrg
ist

die mit unsererNlMII
- Wlstzilkpro

tägl . Leistung, Wohnung,8
—10 Zimmer. 4VMk . , '/

- -täglicheLeistung, Wohnung,4
-6 Zinimer, 28Mk. Entstaubung

v . Gefchcifts-n
. Nestaitrations- Lokalen.Ägäii^

sollten
Im InteresseIhrer 0o> sundheit
i daswasserlöslicheäpftlpulver

■ >„g rNIN“benützen
. —AerzHichals ide¬ ales

Spülmittelfür Irri gator»und
Bidettrebraucb em¬ pfohlen
. —„ GYHIN“ reinigtund
desinfiziert. QrotlerKarton (für
ca . 60Spülungenausreich . )a
Merls2 . —, Porto20 PU.

— Prospekt gratis I |n
Wiesbaden: A . GratzNachf. ,Langgasse23, Med
. WarenhausP . A . StossNohf . ,Taunusstrasse2. Schönheit,

herrliche
Bünte , prachtvolleFormen

schafft Dr
. L PtixDuseiicrcme.h
- fclggar . VieleDankschr.OosbM.
8,DoppeldoseS M.fi

»r . A. Bkix*
“astaPemymSnr,Eose

M . 3»,entf. nachlxGebrauch
Pickel , Gesielitsrötennd Sommersprossen
. DiskreterVersand durch
Dr . A . Rix, General- Vertrieb<S
. nusvelerli, Frankfurt» . Main
II , Stiftatr. 21. F 80lltppige

Büste und
Körperformcnerhalten Frauen nach Verbrauch
von 2 DosenBusennähr-Crtlme
, undzahle derjenigen, beider der
Erfolgansbleibt. 500

 Mark in bar.4

im m  HH ■ VDWKWWNW^ ESSH .WUVWKKJBZJWVKWMN
mwmi REKLAME

- ANGEBOT!Preis

nur für Diese
Woche. Ca.

8 ^ © Stück1

Dose2 . 50Mk. ,2Dos. 4. 50Mk. Vers,diskret
p . Nach» . ,evtl, anonym( postl. ).Biele
Dankschreibenvorhanden , z . B. schreibt
eine Dame: „ Teil- Ihnenmit, daß
sich jetzt ein erstaunlichesWachstum der
Brust bemerkbarmacht , wirhätten es
nicht geglaubt. Das Mittel hilft großartig
. T . inS . F200 Baat

ii . Breslau2 , LohestraßcW. Ueppige
Büste , schonevolle

Kvrpcrsorm, d. Buscn-nährpulocr
„ Gruxinol^ . Durchaus
unsdiädlich, in kurzer
Zeit geradezuüber¬ rasch
. Erfolge, ärztlichers.emps
. Garantiescheinliegt
bei » MachenL,ie einen
letzten Versüß , es wird

Ihnen nicht leid tun . Karton2
Mk. ,3 Kart. ,z . Kurerfordcrl. ,5 Mk. ,Porto
extra . DiskreterVersand . F163Avothek

. sr. * «Iler, ISttU« 013,Frankfurter
Allee 136.

Wasch

- BIusen,
m

in

 weissBatist , halsfreimit
Einsätzenoder

in
weiss Batist , hoch¬geschlossen
m , Stickerei-Vorderteil
oder

in
farbigLeinen mit be¬ sticktem
Vorderteil in allen
Grössen, auchfür starke
Damen, früherer
regulärer Ver¬ kaufspreis
bis zu 6 ^ 0jetzt

Stück nur 8
. Blumentha! &Co. K6

W

SB m  8" Bad.
Friedrichshaiena . B. Bad. Hotel

Deutsches Haus. Altrenommiertes
Hotel I .Ranges. Gänzlichrenoviert. Direkt

am See u . Stadtbahnhof. Massig* Preise. Carl U alther,
lari

& enbadvon
' Wieshadanüb . Eltvillemit Kleinbahn55 Min. od’

aufprachtvoll. Waldwegüb . StationChausseehausIStd. Mod
. Kurort, mitt. i . Waldogeleg . Heilwirk. b. Nervenleid. ,Frauonleid. ,1Stolfwechselkrankh
. ,Tointfehlern. Tägl. 3 Konzerte, Theateruaw. Saisonbeginn
1 . Mai. Prospektekostenlos durch den Vsrkehrs- Vsreln.:

festPrämiiert

Wiesbaden 1896. Gegründet 1836. IMe
Prämiierungmeiner

Höchste

Auszeichnungfür diese Branche.Rhein

gauep Trauben
- ,Wein-undEmm

achessige verdanke
ich nur meinem, altbewährtenHerstellungsverfahren auf natürlichem
» Wese, durchdas ich milde Weinessigevon vorzüglicher
Haltbarkeit u . hochfeinemaromatischem Geschmack ohne .feg
- liclienAnsatz kiinstlielier Esseiuen fabriziere . Erhält¬lich
in Apotheken, Delikatessen- undKolonialwaren- Geschäften. 908 Mwfoert

! *riBiK,Tel
. 3 » 3 8. Sonnenberg - Wiesbaden.Inh

. liarlPrinz» 5

fürbsrti

unö djtni. Pnf| Qii| iait.

Ü| HEt^ i . i . ». i. (früher
g * Gvosch) ,Kirchgasse

48 . Taurmsstr. 19, Uettetbeckstr. 24.FM
" "T- l -ptzoi» 1962. - WU1033 T

 Mriasn’ tSchönheitErfolg im lieben?—
- er« »Sie werdenwohl schon oft die Erfahrunggemacht haben, dass

irn geseiisohaftliohenund im geschäftlichenLehen »
Leutemit unreinerHaut wenig Anklang finden . LeidenSie an

Mitesser, Röte, Fleckenetc . ,danngebrauchenSie meineScI
> »nlieit» . BSmi. Jsioi> . Dose9t « 3 . —. LästiqeHaare entfernt
garant . Flacon M . 3 . 3S. —Prosp.gratis
. p ^ 71v

csmet. VersandD. ,Postfach92 , Franfcfnrta, 1401.Hllut
- Unreiul» eite» r,Mitesser, Sommer- Sproffen»—-

f  Flecken. Manbenutze Dr . KuhnsGl,,cer» n- ivmwefetm,lch» !-. ei,e80  u . k»0, Creme1 . —. Manweise
die wertlo,« , »Nachahmungenzurück und verlang«Dr
. Kuhrr, Kiwuerrvarf. ,Nürnberg. Hier: Mcd. -Drog.SanitaS
, MaurttruSstr. 3 , l ». ' ranber. Drag. »Kirch»griffe

6 , r.  CraszfSciif . ,Meo. -Drog« ,8angg. 2« , »GAiexi, Drog. »Miciielsb
. u, Hacke& ^ » klony. Drog. ,TaüunSstr. S,Ftora- Drog» ,Gr
. Burgftr. 5, w*fSeipei, Drug. ,Bleichste13 , i > !«-.Drog. .Moritzstr
. 12» w. Machenluimrr, Drog. .Bismarck- Ring1 , Drog.Möbus
, TauurrSstr. 25, Germania- Trog. Rheinstr. 58, Trog. 8« zb,Rheinstr
. » l >,Scoo. Waeimnuth, Friedrichstratze45 . F130 J
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Hotel-Restaurant „ Wiesbadener lief92
Telephon 6585 u. 6568.

U.

Moritzstrasse 6.
Neuer Inkaber.

Telephon 6565 u. 6566.

X

lOnaergefffliig-Bßtcin
Slm 7. August 1910,

Elegant angelegter, grosser schattiger Garten.
Täqlicla Matinee und abend s Konzerte der Hauskapelle.

' ' — u >̂ rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrttirr nrurrurttxln
nachmittags I V- Uhr:

Rhemfahrt
nach Nierstem -Oppenheim.

Fahrpreis hin und zurück 1.60 Mk., Kinder 1 Mk. Fahrkarten beliebe
man bis Samstag , ven 6. August , bei den Mitgliedern, Herrn
Kern . tei » , Michelsberg 6, und Herrn Karl Hartmnun , SchwatvaLer
Str . 49, zu entnehmen. * öiJ0

Um zahlreiche Beteiligung bittet # | e Borstand.

fSÖätr MeWlM ®. D.
Südliche Halle.

Montag , den 1. August , wird eine von einem Mit-
glied gestiftete wertvolle

GHrengabe
auf Jagdstaud ausgeschosscn. ^ ^ 3

Zu recht zahlreicher Beteiliguug ladet ein Der Borstand.

BBoetn-Beteln®testwöen,e.B.,
gegr . 1908,

feiert am Sonntag , den 31. Juli , sein

Kommerse st
auf der Alte « Adolfshöhe (Bes. Pau’.y).__ _ _ _ Für Tanz . Kinderspiele , sowie
sonstige Belustigung ist bestens Sorge getragen. Die Veranstaltung findet
bei jeder Witterung statt, wozu wir unsere Mitglieder, LandAeure und Gönner
herzlichst cinladen. „ . ®fc ^ "rstand.

Eintritt frei . — Anfang 4 Uhr . — Bet Vier.

« « -SM« MI« .
gegr . 1892«

(Mitglied des Deutsch. Athl.-Verb.)
Sonntag » den 31. Juli:

PJB“- Großes Sommcricst -NW
auf der Klostcrmühle (Bes. Herr Jürgens ),
besteh, in Konzert , fportl . SlufiShrungen,
Preisschief, c» sowie Kinderspielen und
Tanz » Freundeu. Gönner des Klubs ladet
Meran böflichst ein Der Vorstand.
^ Eintritt frei! 8 . Abmarsch mit Musik um
2 Uhr vom Klublokal Restauration „Zum
leckere Müfielche ", Wellritzstraße 2S.

Cafe
Telephon 651$- Tflarkiffraßz 26, t. Telephon 651s.

Eröffnung
tt Ttlontag, den l. Tluguß, nachmittags 2 Ut)r.

Zu regem Besudle ladet ergebenft ein Franz Vefferfing.
tmmmsmttmtmxxxxststtntmtm

Tanzschüler des Herrn

llax Kaptccn.
Heute Ausflug nach

Schierstern,
ScrckLöcru Deutfcbev Kof,

am Kriegerdenkmal, st 1ö291
Eintritt frei. Abfahrt 2 46 Udr.

Ausflug nach Dotzheim,
„Milhelmshöhe ".

Besitzer: Vr. Apfelstädt.

Heute große Tanzmusik.
Humoristische Bortrüge.

Alle Gönner u. Freunde sind ergebenst
cingeladen.

Verband deutscher Eisenbahn«
Hand werker uns  Arbe iter.

TaUchule herrmann.
Heute:

Tanzkranzchen,
Kronenburg . st 15263

„Sehwalbaeher Hof“.
Ecke Emier - and Weiwenburgstrasse.

Beehre mich ergebenst mitzuteilen, dass ich den Betrieb des
Wein -- und Bier -Restaurants

j ?Scliwaifoaclier

■44Bäckerklub„Heiterkeit .
— — findet im Saale der „Neuen Adolfs»Am Sonntag , de» 31. Juli

h- he" (BesitzerU»e » «I»«>er ) :

statt, wozu wir unsere
gebenst einladen.

Anfang 4 Uhr.

Unterhaltung mit Tanz
lnserc Mitglieder , sowie Freunde und Gönr er-

Eintritt frei.

Gönner des Klubs
Der Vorstand.

Bei Bier . st 15243

Saalbau Burggraf.
Waldstraste 55 , nahe den neuen Kasernen.

Zu der am Sonntag , den 31. Juli , stattfindenden
Eröffnungs -Feier mit Tanz

Tausch, d. H. F. Völker.
Heute Tauzkräuzchen im

WU- Zägerhans , *"| p|
Schiersteii,er Slr . 62. Eintritt frei.

l >aalbaû Wald!ust‘\
Platter Strasse 73.

Heute Sonntag ab 4 Uhr:
Unterhaltung mit Tanz.
Der kleine I,e5 »*uasm mit grobem

Programm.
Neue« Rever toir. Eintritt 10 Pf.

mit dem h«ntigen Tage übernommen habe.

CaH ICHlif
Hochachtungsvoll

vormals Fürstlich
"Wied’scher Küchenmeister.

I .ibe hiermit alle Freunde, Bekannte, sowie ein verehrl. Publikum frcundlichst ein.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei . Ende 12 Uhr.

Neue verstärkte Strcich-Musikkapclle.

U

Heute
Carl Herborti,

1035
Hoftraiteur.

Hotel kW Nicolas.
Vornehmes Wein- und Bier-Restaurant . 5828

0 Gösser schattiger Garten.
Gedeckte Terrassen . Angenehmster Aufenthalt.

Täslieh Künstler-Konzert.

Aul' nach Kastei!
liiihiiSiof - H ©tel.

Am 31. Juli:
»rosse Tanz -Musils.

Anfang 4 Uhr.

1bans M. Ormtl.
Möbri- und Drkorationsgeschäst,

Lrlepbs« 1712. KlSKM 'L'-Äifi.g 19. CtUPfcon 1712.
Uebernebme ganze Einrichtungen von Wohn.. Dillen, Hotels rc-, sowie
aller in mein Fach einschlagenden Arbeiten. Eigene Werkstätte zur An¬

fertigung aller Polstermöbel und Dekorationen.
Spezialität : Lfgut -ÄULitsttuilgen . tf5eeüefacbinäKnircbe®cdlemmg.

(Lieferant des Beamtcn-Vereins.) B15236
Solide Krrlle, <§> ® ® ® ® ^ oNeisiilcbläge holftnlss.

D„Zpeijewirtschafl
von Frau Ukürg.
Metzgergaffe 10 , VerbindungSstrage

Langgasse—Metzg-rgasfi.
Eingang auch Metzgergaffe 14,

empfiehlt guten kräftig . MNtagstisch
zu 00 , 70 , 90 Pf . und hoher.

Kalte u. warme Speise » zu l«ser
Tageszeit ._ _

Ziegenmilch
von erstkl. Schweizer Sahucuzieg.. tagt.
Abnehmer gesucht. Offerten bitte unier
u . . 8 « an den Tagbl .-Verlag.

!!Glänzende Existenz!!
bietet sich intelligentem Herrn durch Uebernahme einer guten Vertretung.
Der Artikel ist von der

n Militär - u. Eisenbahn-Behörde !!
glänzend begutachtet und eingeführt. Herren, welche über Mk. 700.—
Kaution verfügen, wollen ge
Tagbl .-Verlag abgeben.

Offerten unter A. K.  i « ss an den
(M ga./Erfurt 1412) F135

tt eroberg!
Heute Sonntag,

nachm . 4 Ahr:

ausacführt von der Kapelle des Füs . l
Regt . v. GerSdorff ( « urh . Nr . L0>»
unter persönlicher Leitung ihre« Oüer-
musikmeisterS Herrn IS-

Eintritt 2V Pf . F367

Spottbilliger
NänmnngS -Auc verkauf.

Einis,e 190 mod. Damen- u. Kinder,
hüte, extra groß, jetzt nur 65 Pf ., zurück-
gesetztev. 5 Pf. an, viele 1000 Stuck
alle mögl. Handarbeiten, leichte moderne
Kreuz- u. Stielst .che für wenige Psenn.,
bess. Musterstrümpse, Socken, Söckchen u.
Handschuhev. 25 Pf . an. Goldgasse 2.
Handarveitsgeschäft ._

— Restauration
Zum Stoüeif

bei der Fasanerie.
Morgen Montag Schlachtfest.

Er ladet ergebenst ein
Scheut Bentzez

. lÄÄiÄ: ■■. . .. -. ' i

Burra, die krasengartener Uerd ist dal £
«rtrtHntii KLiedLichshalle ." &

1
1
E Zu der am Sonntag

4

»Saalbau Friedrichshalle." ^
den 31» Juli , Montag , den 1. August , und Sonntag , den 8. August , stattfindcndenW

2 §L Goldgasse 2 s».
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Heute Sonntag : Mut, » « « .
Nachmittags 4 ». abends 8 Uhr:
Graste Abschieds - Konzerte
der Kapelle Bieinann . Morgen
Montag , vom 1. bis 30. August:
Das von früher bekannte Orsterr.
Elite - Damen - Konzert » uns
Solisten -Orchest . „La Sylphide“.
Direktion Julius Iser.

Jlax EUer.

I, « BöI . J » » » . . ' 9

^asengartener ttirchweche
Krchcster einer Mililärkapelle in m. neurcnovierten Saale mit neuem Parkettboden

Große Tanzmusik
statt — Empfehle pr . Lagerbier aus der Grrntania -Branerei , reine Rhein»

- gau'er offene und Flaschenweine , sowie kalte und warme «persen aller Art.
Für Karussels, Schießbuden, sowie Belustigungen aller Art ist bestens Sorge getragen!

Hochachtungsvoll _ , k
Mrllivll » M«l «rk,uu, Wiesbaden , Mainzer Straße 1L6. Haltestelle Brauerei(Mainzer Lrnie). |
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Tages-Veranftattungen. » verg»üg«nge«.
B

Konntug , den 31 . Juli.
Kurhaus. 11.30 Uhr: Konzert in

der Kochbrnnuen-Anliage. 3,30 Uhr:
Däail-coach-Musflug nach Langen-
schwatbach. 4.30 Uhr: Abonne-
Msnts-Konzert. 8.30 Uhr: Abonne¬
ments-Konzert.

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Residenz-Theater. Geschlossen.
Volks-Theater. Nachmittags 4 Uhr:

Reif-Reiflingen . Abends 8.15 Uhr:
Pension' Schöller.

Walhalla - Theater. Abends 8 Uhr:
Dsr Obersteiger.

Lvalhalla (Restaurant). Vormittag«
' 11.80 Uhr: Frühschoppen-Kon,er!.

AbendS 7 Uhr: Konzert.
Aiolchon- Theater, Wilhelmstraße S

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10,
Kinephon- Theater, Tannusstraßs i*

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Kollschuh- Palast, Ausstellung; - Ge¬

lände. Täglich geöffnet 11—1 Uhr
Vorm.. 3—6 nachm.. 8—11 abendS.

Montag » den 1. August.
Kurhaus. 11 Uhr: Konzert in der

Kochbvurmen- Anlage. 3.30 Uhr:
Mail -coach-Ansflug n. Schlangen-
bad. 4.30 Uhr: Abonnements-
Konzert. 8.30 Uhr: Abonnements-
Konzert.

Königliche Schauspiele. Geschloffen.
Residenz-Theater. Geschlossen.
Solls - Theater. Abends 8.1b Uhr:

Die Hochzeitsreise. Die Dienst¬
boten.

Walhalla - Theater. AbendS 8 Uhr:
Die keusche Susanne.

Walhalla (Restaurant). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

tlktuaryuS' Kunstsalon, TaunuSstr. 6.
Banger's Kunstsalon. Luisenstraße 4

und 9.
Kunstsalon Bistor , Wilhelmstr. 54.
DemminS keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus, Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u. Samstags nachmittags von 3
bi? 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Herntzmann im
Paulinenschlößchen. Geoff. Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u. 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

Verein für Sommervflege armer
Kinder. Bureau : Steiugasse 9, 1.
Sprechstunde: Mittwoch u. SamS»
tag von 6—7 Uhr,

AolkSlesehalle» Friedrichstrahe 47-
Geöfsnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9sh Uhr abends. Sonn » und
Feiertags von st 10— 1 Uhr ge¬
öffnet. Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Volksbildung«.
BereinS stehen jedermann zur Be-
rrutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Kastellstr.)
rst geöffnet : Sonntags von 11 bis
i Uyr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 5—-7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—S  Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhemstr.):
Sonntags v. 11—4 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 diS
6 Uhr: die Bibliothek 4 (Stein-
«asse 9) : Sonntags v. 10—42 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8 bis 8 Uhr; die Philipp Abegg-
Bibllothrk (i. d. Gutenbergschulej:
Mrttwochs und Samstags von4 bi8 7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
acltl . Stellenvermittlung . Dienst»gcltl.
stund
Märrrnden von 8—1 und 3—6 Uhr.

:ner»Abteilung f. all« Berufe.
und Schank-Abteilung für Gast.

wirtschastSgewerbe für männliche
Hotelmigestellte. (Auch Sonntagsfchffnet von 10—1Uhr.) —rauen-Abteilnng, für weibliches

otelpersonal, yöh. Bernfsarten.
Verkäuferinnen, Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter-
Bereins : Seerobenstvaße 13. bei
SchuhmacherFuchs.

Damen-Klub. E. B. Oranienstr. 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für nnentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts-Einrichtungen ».
Rechtsfrage» für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr aberidS.
Rathaus (Arbeitsnachweis), Ab¬
teilung für Männer ).

Verein für Kinderhorte. Täglich von
4—7 Uhr, Steinaasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schwie, Part ., Berghort
auf dem Schulder«. Knabenhort,
Wlücherschule. Johann - Ludwig-
Hort, Lehrstrahe. Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Luft» und Sonnenbad de» Verein»
für volksvcrständlicheGesundheits-
pflege <E. B.) auf dem Atzelberg.
Täglich geöffnet von morgens
v Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von M>9 bi-
y2l und y23 bis 7 *7 Uhr.

Verein Franenbilbung - Frauen¬
studium. Lesezimmer: Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Verein staatl. geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.

Krankenkaffe für Frauen und Jung¬
frauen. Meldestelle: Walram-
straße 13. 1.

GcmeinsameOrtskrankenkaffe. Melde,
stelle: Blücherstraße 12.

3—4 Uhr.

Konntag , den 31 . Juli.
Sängcrchor des Turnvereins . Nachm.

3 Uhr: Picknick.
Männergcsang-Verein „Union". Vor¬

mittags 11.48 Uhr: Faiwilien-Aus-
slug.

Christlicher Arbeiter-Berein. Nachm.
12—2 Uhr: Sparkasse. Herrn Kauf,
mann Balzer, Faulbrunnenstr . 9.

Wiesbadener Militär -Verein. Vorm.
12.50 Uhr: Rheinsahvt.

Evangelischer Männer- u. JünglingS-
Berein. Nachm. 2 Uhr: Jugend-
Abteilung. 3 Uhr: Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr: Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammlung.
Abends 8 Uhr: Vortrag.

Sport -Verein. Nachmittags 3 Uhr:
Usbungsspiel.

Männergefang . Verein „Cacilia".
Nachm. 3 Uhr: Waldsest.

Bayer - Verein Wiesbaden. E. B.
Gegr. 1908. Nachmittags 4 Uhr:
Sommerfest.

Athletik-Sport -Klub „Athletia". Nach¬
mittags : Sommersest.

Bäckerklub „Heiterkeit". Nachmittags
4 Uhr: Unterhaltung.

Evang. Dienstboten-Verein. Allsonm-
täglich von 4—7 Uhr in dem
Mädchenheim, Oranienstr. 53. H.

Blan -Kreuz-Berein. E. V. Abends
8.30 Uhr: Evawzelisations - Ver.
sammlnng.

Montag , den 1. August.
Wiesbadener Schützen - Gesellschaft.

E. B. Ausschießen einer Ehrengabe.
Turngesellschaft. 6—7sh Uhr: Turnen

der Damenabteilung I ' 84L bis
9% Uhr: Turnen der Damen -Ab-
teilung II.

Smachvcrein. 6 Uhr: Spielabend.
Turnverein. Abends 6.30—8 Uhr:

Damenturnen . 8—10 U. : Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Philharmonischer Verein <E. D.),
Wiesbaden. Abends 8 Uhr: Chor»
probe. 9 Uhr: Orchester-Probe.

Rollersche Stenographen-Gesellschast.
Abends 8.30—10 Uyr: Uebnng.

Gesangverein Frohsinn. Abends 8.30:
Probe.

Wiesbadener Athleten-Klnb. Abends
8.30 Uhr: Uebnng.

Freidenker- Verein. Abends 9 Uhr:
Sitzung u. Bibliothek.

Männer-Turnverein. Abends 9 Uhr:
Turnen der Altersriege.

Kiliansche Zither-Musik-Vereinigung.
Abends 9 Uhr: Probe.

Verein für Stenotachygraphi« zu
Wiesbaden. 9—10 Uhr: Uebungs-
abend.

Männer-Quartett Sängerlust , Wies¬
baden. Abends 9 Uhr: Probe.

Männergesang-Verein Friede. Abds.
9 Uhr: Probe.

B. A. O. D. Abends 9 Uhr: Sitzung.
Zither - Verein Wiesbaden. Abends

9 Uhr: Probe.
Ev. Männer- «nd JünglingS -Berein.

Abends 9 Uhr: Männerchor.
Christlicher̂ Verein junger Männer.

ge „L
AbendS 9 Uhr: Sitzung.
Abends 8.45 Uhr: Gesangstunde

Guttemplerloge „Lebensfreude' Nr. 9.

. , bends 9 Uhr:
ereinsabend.

Verein der Friseurgehilfen
. . Uhr: Verst

«esellschast Strunzer.
Äereinsksi
erein de
AbendS 9.30

1900.
Versammlung.

Montag , de« 1. August.
Versteigerung von Knaben- und

Jünglingstonsektion im Borsteige-
rungssaale Schwalbacher Str . 23,
morgens 9.30 Uhr. (S . Dagül, 361,
S . 15.)

Einreichung von Angeboten aus die
Lieferung dse Bedarfs an Wagen¬
kerzen., Seife , Wagensett n . Kohlen¬
säure für die Feuerwehr, im
Bureau Neugasse 6. (L. Am-tl.
Anz. Nr. 30. S . 2.)

Berstsigerung von Damen - Mode¬
artikeln usw. im BersteigerungZ-
lokale Hekenenstvaße5, vormittags
9 Uhr. (S . Tagbl. Nr. 850, S . 7.)

Kurhaus,  Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kura n lagen.

Königliches Theater , au£
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Bahnhof-
strasse 20.

Walhalla - Theater , Mau¬
ritiusstrasse la.

Rathaus,  Schlossplatz 0.
König ! Schloss,  am Schloss¬

platz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf.
beim Schloss-Kastellan.

Ratskeller  mit künstlerischen
Wandmalereien.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt neben dem Königl.
Schloss,

Staats - Archiv , Mainzerstr. 64.
Bibliothek des Altertums

V e r e i n s , Friedriehstr. 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Städtische Gemäldegalerie,
permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags, von 10.30 bis
1 Uhr vorm, geöffnet.

ycdUö -die ittcr.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Zaus MUlielmq.

Sonntag , den 31. Juli.
Nachmittags 4 Uhr (halbe Preise ) :

Reif-Reiflingen.
Schwank in fünf Aufzügen von

Gustav von Moser.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.

Personen:
Kurt v.Folgen, Guts¬

besitzer. Paul Wiese.
Jlka , seine Frau . . Ella Wilhelmy.
PriSca, ihre Schwester Eugenie Jakobi.
Herr v. Sensa, Guts-

besitzer.
Toni , seine Frau .
Sybilla Elmör . .
Paul Hofmeister,Apo¬

theker .
Elsa , seine Frau .
Theobald Blum, Pro¬

visor bei Hofmeister Alfred Heinrichs.
Hartmann . Förster

bei Folgen . . .
Bertha, seine Tochter
Reif von Reiflingen,

Leutnant . . . .
Fedor Below . . .
Lina. Kammcrjungfer
Dörthe . Marz . Meilsch.
DaS Stück spielt auf dem Gute , des
Herrn v. Folgen und in einer Ifomen

Stadt in der Nähe.

Emil Römer.
Käthe Busch.
Lina Töldte.

Hans Winzer.
Jlka Martini.

Arthur Rhode.
Anny Dainson.

Dir. Wilhclmy.
Hans Johenny.
M. Falkenstcin.

Sonntag, den 31. Juli.
Abends 8.15 Uhr:
Neu einstudiert:

Venston Schöller.
Schwank in drei Akten von Wilhelm

Jakobi und Carl Lauts.
In Szene gesetzt von Dir . Wilheltnh.

Personen:
Philipp Klapprotb . Arthur Rhode.
Ulrike Sprosser, Ww.,

seine Schwester
Jda, > deren
Franziska, f Töchter
Alfred Klapproth. .
Ernst Kißling, Maler.

Alfreds Freund .
Fritz Beruhardy . .
Joscfine Krüger,

Schriftstellerin. .
Schöller, ehemaliger

Musikdirektor . .
Amalie Pfeiffer, seine

Schwägerin . . . Ottilie Grunert.
Friederike,ihreTochter Jlka Mart ni.
Eugen Rümpel . . Max Ludwig.
Gröber, Major a. D . Rud. Hohcndorff.
Erster Gast . . . . Hans Winzer.
Zweiter Gast . . . Hans Johenny.
Ein Kellner. . . . Gustav Millers.
Erster Akt: Ein Cafe in Berlin.
Zweiter Mt : Salon bei Schöller.

ritter Mt : Wohnzimaner auf dem
Landgut KläpprothS.

Lina Töldte.
Eugenie Jakobi.
Marg. Meilsch.
Paul Wiese.

Willy Wagler.
Emil Römer.

Anny Damson.

Alfred Heinrich,.

Montag , den 1. August.
AbendS 8.15 Ubr:

Benedix-Abend.
Die Hoch;ri1sreife.

Lustspiel in zwei Aufzügen von
Roderrch Benedix.

Personen:
Otto Lambert, Pro¬

fessor an einem
Gymnasium . . . Emil Römer.

Antonie, seine Frau Anny Damson.
Edmund, s. Famulus Alfred Heinrichs.
Habnensporn, Stiefel¬

putzer . Arthur Rhode.
Gustc, Kammcrjungfcr Marg. Meilsch.

Hieraus:
Die Dienstboten-

Lustspiel in einem Aufzug von
Rodcrich Benedix.

Personen:
August Kammerdiener Alfred Heinrichs.
Christiane, Köchin . Ottilie Grunert.
Antoinette, Kammcr-

jungfer . . . . Jlka Martini.
Buschmann, Kutscher Arthur Rhode.
Philipp , Reitknedit . Hans Johenny.
Hannchcn, Stuben¬

mädchen . . . . Marg . Meilsch.
Andreas, Bäckerjunge Gustav Millers.
Grctchen, Milchmädchen Eugenie Jacob,.
HaiiS.Fleischcrburschc Friedr . Limbach.

Dienstag , den 2. August: Der Haus¬
schlüssel und Hans und Hanne.

Mittwoch, den 3. August: UnsereSoldaten.
Donnerstag , den 4. August: E:n

fibclc‘8 Gefängnis.
Freitag , den 5. Aug-ust: Der Haus¬

schlüssel und Hans und Hanne.

Thenter -GitttvMspreise.
Bolks-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen ) . . . 2.— Mk.
Dutzendbilletts . . . 20.— „

Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50 „
Dutzendbilletts . . . . 15 .— „

Saalplatz . . . . . . 1 .— „
DntzenbillettS . . . . 10 .— „

Galerie . . . . . . . —50 „
Dutzendbilletts . . . 5.— „

MolstoUo -Tsteatee.
Direktion: A. Aarsievt.
Sonntag , den 31. Juli.

Abends 8 Uhr:
Der Obersteiger.

Operette in 3 Akten von M. West
und L. Held.

Musik von K. Zeller.
Spielleiter : Herr Asper.

Dirigent : Herr Kapellm. Dr. Dulle.
Personen:

Fürst Roderich, Majo¬
raisherr . . . . Herr Karnbach.

DieKomteffeFichtenau Frl . Keßler.
Bergdirekto: Zwack . Herr Asper.
Eliriede, seine Frau . Frl . Zenker.
Tschida, Salincn-

adjunkt . . . .
Dusel, Matcrialien-

verwalter . . . .
Martin , Obersteiger .
Nelly, Spitzenklöplcrin
Strobl . Wirt . . .
Babette.Stubenmädch.
Kilian, 1
Einnödcr,}
Nepomuk, I knappen
Bergknappen , Bürger . Festgäste,

Bergeleven , SpitzenWplerinnen.
Die Handlung spielt in Deutschland,
erste Hälfte des vorigen Jahrhunderts

Montag , den 1. August.
Abends 8 Uhr:

Die keusche Susanne.
Operette in 3 Akten nach dem Fran-

zösischen von Georg Okonkowski.
Musik von Jean Gilbert.

Spielleiter : Herr Direktor Dodl.
Dirig .: Herr Kapellmeister Lanzer.

Personen:
Baron Conrad des

Aubrais , Privatgc-
lehrter . Herr Schiller.

Delphine, seine Frau Frl . Zenker.
Jacqueline, ( deren Frl . Veicly.
Hubert, i Kinder Herr Kohl.
Rene Boislurette,

Leutnant . . . . Herr Ausim,
Pomarel . Parfüm¬

fabrikant . . . . Herr VaSko.
Susanne , seine Frau Paola Vcry.
Charenzey, Privatge-

Herr Kohl.

Herr Schultze.
Herr Vasko.
Frl. Defely.
Herr Marin.
Frl. Waldberg.
Herr Günther.
Herr Pichler.
Herr Wagner.

lehrter. . . . . Herr Asper.
Frl. Oltmann.
Herr Schultze.
Frl , Wagner.

Roic, seine Frau .
Alexis, Oberkellner
Emilie, Pikolo . . ,
Mariette , Kämmen

jungfer . . . . Frl . Knoke.
Vivarel . Hr. Steinbrecher.
Godet . Herr Tausch.
Paillassou . . . . Herr Pichler.
Irma . Frl . Steiner.
Polizcikommissar . . Herr Marin.
Gäste, Mitglieder der Akademie,
Studenten , Herren und Damen der
Lsbewelt. Ort der Handlung: Paris,
1. n. 8. Akt im Hause des Barons
AwbraiS, 2. Akt: Das Ball -Lokal

Monlin Rouge . Zeit : Gegenwart.

Dienstag , den 2 . August: Der Ober-
steiger.

Mittwoch, den 8. August: Die Dollar-
prinzessin.

Donnerstag , den 4. August: Der
ftdele Bauer.

Freitag , den 5. August, zum ersten
Male : Das verwunschene Schloß.

SamStaw, den 6. August: Das ver¬
wunschene Schloß.

Sonn -tag, den 7. August: Das ver¬
wunschene Schloß.

Kwrlnm8 zu Wiesbaden.
Sonntag, den 31. Juli 1910.

Vormittags 11.30 Uhr:
Konzert kl. städt. Kurorchesters

in der Koehbrunnen - Anlnge.
Leitung : Herr Erich Weinheuer.

1. Ouvertüre „Normia“.
2. Zwei Motive a, „Benvenuto GeMini“

von H . Berlioz.
3. Eatudiianitina-Walzer von

E. Waldteufel.
4. Das Abendläuten von R. Eilenberg.
5. Potpourri aus der Operette „Der

Ohansteiger“ von C. Zeller.
6. Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommer-

nachtsitnaum“ von F. Mendelssohn.
Eintritt gegen Brunnen-, Abonne-

menbskarten für Fremde und Koch¬
brunnen-Konzertkarten.

Abonnement8-1<onzerte
des städtischen Kurorohesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni, Städt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4.30 Uhr:

1. Ouvertüre zur Opor „Oberon" von
C M. v. Weber.

2. Htjäidigungsmarschaus „Sigurd Jor-saihfär“ von E. Grieg.
3. Arie aus der Oper „Das Nachtlager

in Granada“ von 0 . Kreutzer.
Posaune-Solo: Herr Fr . Bicblter.

Violin-Soki:
Herr Konzertmeister W. Sädonv.

4. Neu Wien, Walzer v. -loh . Straus«.
5. Ouvertüre zur Opier „Rienzi“ voa

Rieh. Wagner.
6. Phantasie a. d. Op. „Samson und

DaKla“ von C. Saint-Saöns.
7. Frühlingslied von Ch. Gouwod
8. ’s kommt ein Vogel geflogen, Phan¬

tasie nach berühmten Komponisten
vom: S. Ochs.
Das Lied: Ba-ch. Haydn , Moaoart,
Straus«, Verdi , Gounod, Wagner,
Beethoven, Mendelssohn, Brahma

Meyerbeer, Militär-Marsch
Abends 8.30 Uhr:

1. Ouvertüre zur Operette „Isabeilla“
von F. v. SuppG.

2 Vorspiel zur Oper „Loreley“ von
M. Bruch,

3. Enstes Finale aus der Oper „Faust**
von Ch. Gounod.

4. Suite Nr . 2 aus der Oper „Carmen“
von Ch. Bizeit.
Piröltide, Les Contrebamdüer«, Ha¬
banera-, Nocturne , La Garde mon¬
tan te, Final (Seq-uiidffla) .

5. Saeilsethta von F . v. Blon
6. Ouvertüre zur Opt ,J !igm-on“ von

A. Thomas.
7. Oberbayrischer Ländler für zwei

Violinen von Baepke.
Die Herren Konzertmeister:

W. Sa-dony nnd Ludftv. Schothel
8. Toreador und! Andalouse von

A. Ruibdnstern.

Montag, den 1. August,
Vormittags IX Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemb-euer.
1. Ouvertüre zu „Mozart“ von

Fr . v. Suppft,
2. Elegie von W . Emst.
3.  Künstlerleben, Walzer v. J. Strauss.
4. Rigaudon von E. Wemiheuer.
5. Potpourri aus der Oper „Der Trou¬

badour“ von G. Verdi.
6.  Hurra, Zeppelin!, Marsch v. S. Mky.

Eintritt gegen Brunnen - Abonne¬
mentskarten für Fremde und Koch¬
brunnen -Konzertkarten.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Ugo Afferni, Städte

Kurkapelimester.
Nachmittags 4.30 Uhr:

1. Ouvtertüre zur Oper „Die Mtäeen
Werber von Windsor" v, 0 . Nicolai,

2. Bajaderentanz Nr , 1 und 2 von
A. Bubinstein,

3. Polonaise in As-dur von J . Chopin,
4. Largo von G. F. Händel.

Violin-Solo: Herr Konzertmeister
W. Sadony.

5. Ouvertüre zur Oper „Dichter um}
Bauer“ von F . v. Suppö.

6. Phantasie aus der Oper „Cavalleria
ruaticana“ von P . Mascagui.

7. Serenata von M. Moszkowski
8. Einzug der Gäste auf der Wartburg

aus der Oper „Tannhäuser“ voa
Bich. Wagner.

Abends 8.30 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Buy Blas“ von

F . Mendelssohn.
2. Drei Tänze aus „Heinrich VIII ."

von E. German,
.Morris Dance, Shepherts Dance,
Turch Dance.

3. Valse, Es-dur von A. BubinsteilnL/
4. Air von J . S. Bach.
5. Bhapsodie Nr . 2 vomJ . Lissst.
6. Ba.roa.roHe aus „Hoffmanmn Erzäh¬

lungen“ von J . Offenbach,
7. Phantasie aus der Oper „LohenMan"

von Bich. Wagner.
8.  BaUettmusik aus der Oper „Gio

conda“ von A. Ponöhielli.

SisM-rseM
Wilhelmstraße 8,

Blotel Metropole,

Rosario Guerrero,
die berühmte spanische

Tänzerin.
Bilder von der Maas

bei Lüttidi.

Set leslessaie.
Engländerduett.
mm mm,

Kgl. Hofopernsänger.
Humoresken, Satiren

etc. etc.
6943

Hotei Erbprinz,
Maneitiuöplalr.

TägiidrKmtsrrlk.
Erstklassiges Damen -DrÄester»
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MM Wiesbadener Kur leben.
. . . .

Die Wiesbadener Thermen.*)
Das Vorhandensein ausgedehnter Hohlräume im

Erd inn ern , die zur Aufnahme enormer Wassermengen
geeignet sind , ist wissenschaftlich festgestellt ; man erklärt
sich diese Erscheinung dadurch , daß bei der allmählichen
Erkaltung der Erdoberfläche die Krustenbildung nicht
überall gleichmäßig erfolgen konnte , sondern daß sich je
nach der Plastizität derselben hier Kontraktionen ergeben
(haben , die an anderen Stellen zu kleineren und größeren
|Hohlräumen führen mußten . Derartige meist blasenförmige
(Höhlungen , die teils über , teils nebeneinander liegen und
(vielfach mit einander in Verbindung stehen , gelten als
die großen Reservoirs , aus welchen die Thermen empor¬
steigen.

Je fester das geognostiseho Gefüge ist und je weniger
Verschiebungen durch elementare Naturereignisse in
der Nähe dieser Bassins und an den Quellengängen Vor¬
kommen , um so gleichmäßiger fließt die Quelle . In den
unendlichen Dimensionen dieser Sammelzonen , die mög¬
licherweise noch durch solhaltige Grundwasserströme in
der Tiefe des Erdinnern beständig Nahrung erhalten , hat
man auch eine Erklärung für das stete Gleichbleiben der
Quellen in Bezug auf Quantität und Qualität des Wassers
während langer Zeiträume gefunden.

In neuerer Zeit glaubt man nicht mehr so unbedingt
ftn diesen so einfach und natürlich erscheinenden Kreis¬
lauf des Wassers . Neuere Geologen vertreten die Ansicht,
daß die Wiesbadener Thermalquellen nichts mit dem
Wasser zu tun haben , das , von der Wolke stammend , als
Regen zur Erde fällt , daß dieselben vielmehr als Nach¬
wirkungen des Vulkanismus , aus großer Tiefe empor¬
steigend , als juvenile Quellen zum erstenmale die Erd¬
oberfläche erreichen.

Ihrer Art nach gehören die Quellen zu den Koch¬
salz - Thermen,  die hier in einer Wärme von 47 bis
66.7 0 C . zu Tage treten und deren Wasser zu Bade - ,
Trink - und Inhalationskuren  gebraucht wird.
Der mächtigste und Hauptquell ist der Kochbrunnen.
Innerhalb seiner einige Quadratmeter einnehmenden
Fassung steigen 15 Quellen sprudelnd und dampfend zu
Tage , etwa 380 Liter Wasser in der Minute auswerfend.

Nach der neuesten im chemischen Laboratorium
Fresenius  durch Prof . Dr . E . Hintz  ausgeführten
Analyse beträgt die Temperatur des Kochbrunnens
65.7 0 C ., sein spezifisches Gewicht bei 15 0 C . 1,005529,
bezogen auf Wasser von 4 0 C . In wägbarer Menge sind in
1000 Gewichtsteilen Wasser folgende Bestandteile vor¬
handen :

Chlornatrium . . . . 6,826759
Chlorkalium . 0,183962
Chlorlithium . 0,022708
Chlorammonium . 0,018670
Chlorkalzium . 0,626084
Bromnatrium . 0,004347
Jodnatrium . 0,000020
Salpetersaures Natron . 0,002502
Schwefelsaurer Kalk . 0,068424

„ Strontian . . . . 0,026168
„ Baryt . 0,001135

Doppeltkohlensaurer Kalk . . . . 0,358835
Doppeltkohlensaure Magnesia . . 0,262619
Doppeltkohlensaures Eisenoxydul 0,009488

,, Manganoxydul 0,001684
Arsensaurer Kalk . 0,000216
Phosphorsaurer Kalk . . . . . . 0,000036
Borsäure . 0,002726
Titansäure . 0,000006
Kieselsäure . 0,065991

Summe 8,482380
Kohlensäure , völlig freie . . . . 0,308813

Summe aller Bestandteile 8,791193
Außerdem in unwägbarer Menge : Rubidium , Caesium,

Kupfer , Schwefelwasserstoff und organische Substanzen
in sehr geringen Spuren.

Außer der Hauptquelle treten in Wiesbaden noch 23
andere Quellen zu Tage . Sämtliche Quellen , die auf
einen verhältnismäßig kleinen Raum beschränkt sind,
haben , von geringen Abweichungen abgesehen , die gleiche
chemische Zusammensetzung , dagegen verschiedene
Temperatur , die mit der Entfernung von der Hauptquelle
allmählich abnimmt . Die Wassermenge aller Thermen
Wiesbadens beträgt zusammen 1350 Liter in der Minute,
gewiß ausreichend um den vielseitigen Ansprüchen an
ihre erprobte Heilkraft im vollsten Maße zu genügen !

Nicht unerwähnt darf bleiben , daß wiederholt Unter¬
suchungen vorgenommen worden sind , um in den Thermal¬
quellen das Vorhandensein der radioaktiven  Sub¬
stanz nachzuweisen . Es ist mit Sicherheit festgestellt
worden , daß sowohl die Gase als auch das Wasser und
namentlich die Sinter der hiesigen Thermen stark radio¬
aktiv sind . Es ist nicht ausgeschlossen , daß das weitere
Studium dieser eigentümlichen Erscheinung vielleicht
imstande ist , manches Dunkel auf dem Gebiete der Bal¬
neologie aufzuhellen und neue Aufschlüsse über die heil¬
wirkende Kraft der Thermalquellen zu liefern.

•) Siehe den ersten Artikel in voriger Nummer des „Kurlehen “.

Vom alten Spiel.
„Messieurs faites votre jeu ! Rien ne va plus ! Dann

Rollen  der weißen Glückskugel' „Trente deux
gagne ! noir pair et passe !“

Diese bedeutungsvollen Worte wurden am 31. Dezbr.

tragische Bedeutung für die Stadt Wiesbaden hatte,
wohnten eine große Zahl Einwohner und Fremder bei.
Auch ich hatte Gelegenheit die traurigen und unzufriedenen
Gesichter der Spielfreunde wie der Kurindustriellen zu
beobachten , welche letztere mit Sorge an die Zukunft
Wiesbadens dachten . Die Wirkung , welche die Aufhebung
des Spieles in der Kurstadt hatte , soll in einem besonderen
Artikel behandelt werden . Heute sei ein Rückblick ge¬
worfen auf die gerade 100 Jahre währende Konzessions¬
periode für das Roulette - und Trente et quarante -Spiel.
Der Schluß der Spielbank am 31, Dezbr , war gewisser¬

maßen als eine Säkularfeier anzusehen . Es war eine eigen¬
artige Fügung , daß die hundert Jahre vorher gegebene
Spielkonzession im Jahre 1872 durch eine Verordnung der
preußischen Regierung aufgehoben wurde.

Im Jahre 1771 wurde durch den Fürsten Carl von
Nassau , um der Konkurrenz der überall auftauchenden
Spiel -Unternehmer ein Ende zu machen , einem Bankhalter
eine Konzession erteilt . Das Spiel -Privilegium wurde
anfänglich je auf ein Jahr , später erst auf mehrere Jahre
zugesichert . Die Konzessionierung des Spieles im Jahre
1771 wurde allgemein als eine große Wohltat betrachtet,
da dadurch den Spielern von Profession , welche in den
verschiedenen Gasthäusern der Stadt Banken auflegten,
das Handwerk gelegt wurde . Zu diesen „wilden Banken“
kamen die Landbewohner , sogar die Bürger der Nachbar¬
stadt Mainz und die unbeschäftigten Bürger Wiesbadens,
um ihre Ersparnisse der Spiellust zu opfern . Es lag der
damaligen Regierung eine gewisse Verpflichtung ob , das
Spiel in Wiesbaden zu konzessionieren , da in dem nahen
Sehwalbach dreißig Spieltische errichtet waren , wodurch
die Stadt Wiesbaden sehr geschädigt hätte werden können.
Da ein Gesetz über die Ausdehnung der Spiele nicht bestand,
arteten sie natürlich aus . Die Banken gerieten in die
Hände von Schwindlern und Bauernfängern , welche die
Bürgerschaft und die Fremden ausbeuteten . Für die
damalige , im Jahre 1771 erteilte erste Spiel -Konzession
wurde an den nassauischen Fiskus eine Jahrespacht von
200 Gulden gezahlt . Einer der interessantesten Para¬
graphen dieser Spiel -Konzession war der , der den Bürgern
und Beamten der Stadt die Teilnahme am Spiel auf das
entschiedenste verbot . Merkwürdigerweise wurde dieses
Verbot für die Wiesbadener bis zum Jahre 1872 aufrecht
erhalten , wenn es auch in späteren Jahren , besonders in
der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts , häufig um¬
gangen und von der Bankleitung und den maßgebenden
Behörden gern übersehen wurde . Die Pachtsumme
wurde bis 1810 auf 2000 Gulden erhöht , sie wurde teil¬
weise an das Waisenhaus , das Hospital und weiter an die
Kriminal -Gerichts - und Polizeikasse abgeführt . Die Spiel¬
zeit wurde am 15. April im Frühjahr eröffnet , und währte
bis zum 15. Oktober . Die frühere Bezeichnung der Spiele
war Pharao - und Roulette -Spiel . Die Angestellten , die
Croupiers , wurden durch die städtische Polizei auf ihre
Qualifikation geprüft und bestätigt.

Man kann nicht leugnen , daß die damalige Regierung
bei Erteilung der Konzession sehr strenge Vorschriften
gemacht hat . So durfte zum Beispiel an der Bank für das
sogenannte Pharao -Spiel der Bankbetrag 10 000 Gulden
und bei dem Roulette -Spiel 5000 Gulden nicht über¬
schreiten.

Es kam eine Zeit wo die Kur -Ma.inzische Regierung
eine kurfürstliche Verordnung erließ , die den kurmainzer
Untertanen das Kartenspiel bei schwerer Strafe verbot.
Infolgedessen kamen an Sonn - und Feiertagen nur noch
sehr wenig Mainzer nach Wiesbaden und die Pharaobank
geriet in große Bedrängnis . Die damaligen Bankhalter
pflegten nunmehr das Roulettespiel , um die Mainzer wieder
anzulocken , was ihnen auch nach und nach gelang.

Nachdem zwei Jahre lang viele Varianten bei den
Spielarten an der Tagesordnung waren , wurde die Kon¬
zession auf eine breitere Bassis gestellt , um für die
städtischen Interessen mehr Geld zu gewinnen . Die Spiel¬
banken waren hauptsächlich im „ Schützenhof “ und
„Einhorn “ und ferner in der „ Stadt Frankfurt “ einge¬
richtet.

Im Jahre 1795 wurde , um den weniger bemittelten
Spielfreunden das Spiel zu erschweren , der Einsatz auf
1/2 Krontaler festgesetzt . Für die damalige Zeit ein sehr
hoher Betrag , wenn man bedenkt , daß der Krontaler
2 Gulden 42 Kreuzer , ein halber Krontaler 1 Gulden
21 Kreuzer , also nach heutiger Berechnung über 2 Mark
betragen hat . Die sogenannte große Bank hatte ihr Domizil
im Hotel „Zum Adler “ mit einem Einsatz von einem
Gulden . Ebenso waren in dem Gasthaus „Zum Wolf “,
später in der „ Stadt Darmstadt “ mehrere Spielbanken
aufgeschlagen . Genau wie schon am Ende des 18. Jahr¬
hunderts waren auch im Laufe des neunzehnten Jahr¬
hunderts die Direktoren der Spielbanken gewissermaßen
die regierenden Herren im städtischen Kurleben . Einen
Kurdirektor kannte man bis zum Jahre 1872 nicht . Aber
schon bei Beginn der konzessionierten Spiele wurde von
Seiten des Fürsten von Nassau eine Deputation ernannt,
welche die Konzessionsgelder von den Banken einkassierte
und neben dem bereits erwähnten humanitären Zweck,
die Gelder zur Verschönerung der öffentlichen Anlagen,
zur allgemeinen Verbesserung der Straßen und zur Ver¬
größerung der städtischen Kapelle verwandte.

Die steigenden Spielumsätzo , mit denen auch die
Einnahmen der fürstlichen Deputation stiegen , ließen
am Anfänge des Jahres 1800 den Entschluß aufkommen,
ein neues Kurhaus zu erbauen . Insbesondere wurden außer
den großartig angelegten Restaurations -Lokalitäten und
dem heute noch unvergessenen großen Saal die anderen
Räume und Spielsäle gebaut . Mit der Erbauung dieses
neuen Kurhauses und mit der Errichtung einer so hoch
eleganten Heimstätte für das Spiel nahm Wiesbaden rasch
an Einwohner zu , während der Fremdenverkehr schnell
stieg . Die Folge war , daß die Pachtsummen sich erhöhten.
In den 30er Jahren wurden schon 12 000 Gulden bezahlt
und weiter wurden noch zur Vergrößerung der Anlagen
7000 Gulden gegeben . Um die neue Kolonnade erbauen
zu können , wurden im Jahre 1839 von den Spiel -Pächtern
10 000 Gulden bewilligt . Später wurde die Konzession
für alle Badeorte , Wiesbaden , Ems , Langenschwalbach
und Schlangenbad mit 31 000 Gulden bezahlt . Durch
einen Beschluß des Bundesrates wurde in Langenschwal¬
bach und Schlangenbad die Spiel -Konzession aufgehoben,
sodaß Wiesbaden allein im Besitze derselben blieb . S .H.

(Fortsetzung folgt .)
jsr asr

Die„Programms -Frage.
Der Artikel des Herrn 8 . H . in letzter Nummer des

„Kurleben “ hat nicht den Beifall aller Leser gefunden,
wie voraus zu sehen war . Zwei Herren — Dr . R . und H . H.
— erheben dagegen Einspruch , in dem sie u . a . schreiben:

All die Kurgäste , die Freunde wahrer Musik sind,
werden durch das Eingesandt . dos Herrn 8. H . vom
24. Juli und über die darin erfolgten Angriffe gegen die
Kurkonzertprogramme „förmlich zum Protest heraus¬

gefordert “. Die in diesem Eingesandt entwickelten
Ideen und Reformvorschläge stehen in direktem Gegen¬
satz zu den musikalischen Bildungsbestrebungen der
Gegenwart . Es muß eigentümlich berühren , daß der
Verfasser nicht zu wissen scheint , wie dringend in unsere
musikalische Kulturbewegung die Forderung als Leit¬
motiv hineinklingt , von dem seichten Musiktreiben,
von dem modernen Sing - und Kling -Klang zurüekzu-
kehren zum Jungbrunnen wahrer , deutscher Kunst,
Diese Forderung güt auch für eine Kurkapelle mit ihren
künstlerischen Veranstaltungen , und man muß Herrn
Kapellmeister Inner es Dank wissen , daß er nicht wie
Herr 8. H . nur die unterhaltende , rein äußerliche Seite
der Musik betont , sondern vor allem ihre Bedeutung
als Erziehungs - und Bildungsfaktor im Auge hat . Die
„mit klassischer Musik gespickten Programme “ ent¬
sprechen durchaus den Wünschen der großen Masse;
denn gerade jetzt weilen hier recht viele musikalisch
gebildete Kurgäste , noch dazu aus kleineren Orten , wo
sich nicht immer Gelegenheit bietet , klassische Musik,
gut interpretiert , zu hören . „Die musikalische Leitung
der Kurkapelle hat oft den Beweis geliefert , daß sie es
versteht , durch einen gemischten musikalischen Speise¬
zettel allen Ansprüchen gerecht zu werden .“ Herr 8. H.
wird gewiß , wie wir , die Programme in letzter Zeit genau
durchgesehen haben , um festzustellen , daß diese ange¬
nehme Abwechslung bieten , allen Schichten des Publi¬
kums entgegenkommon , sich aber stets in vornehmen
Bahnen bewegen . Herr 8. H . meint , daß dem Bedürfnis
nach klassischer Musik im Winter Rechnung getragen
werden soll . Der Verfasser mutet also dem jetzigen
Kurpublikum zu , sich zu bilden , zu erfreuen an 3/a Walzer¬
rhythmen , an geschlossenen Marschtaktweisen , an Pot¬
pourris und dergl . Es bedeutet eine starke Zumutung
an Kapelle und Leiter , wochenlang derartige Musik zu
spielen und zu bieten . Ja , es würde dem Ansehen der
Kapelle als vornehmen Musikinstituts sehr schaden.
Wir stehen dem internen Afferni -Irmerkonflikt völlig
fern , haben aber zu Herrn Kapellmeister Afferni das
Vertrauen , daß die nächsten Konzerte , die er leitet,
auch die angenehme Abwechslung wie bisher bieten.

Es wird in der Behandlung der ganzen Angelegenheit
viel mit Schlagworten gearbeitet . Was ist „wahre Musik “,
was „wahre deutsche Kunst “ ? Dem einen ist Wagner,
dem anderen Weber , einem dritten Millöcker oder Johann
Strauß der Inbegriff aller musikalischen Offenbarung und
höchsten Kunstleistung , das wird immer so sein , so lange
Kunst kein abstrakter Begriff ist . Man wird also ver¬
schiedener Meinung sein können über den künstlerischen
Wert der Konzertprogramme . Aber darum handelt es sieh
garnicht ; hier ist die grundsätzliche Frage zu entscheiden,
ob die Konzertprogramme der Kurkapelle zweckent¬
sprechend sind und den Anforderungen gerecht werden,
die das Publikum stellt . Diese Frage ist mit einem glatten
„Nein “ zu beantworten . Es ist ein anderes „ Gartenkonzert¬
programm “ und wieder ein anderes „ Saalprogramm “.
Diese Unterschiede werden bei dor Programmaufstellung
völlig außer Acht gelassen . Darüber wird noch einiges
Grundsätzliche zu sagen sein , weshalb dem Spiel des
,,Eingesandtes ‘‘nun Einhalt geboten sei. Nur eineBemerkung
heute noch : Die Konzertprogramme der Kurkapelle sind
vom „Jungbrunnen wahrer , deutscher  Kunst “ recht
weit entfernt , denn die ausländischen Komponisten
beherrschen meist das Feld , wie leicht nachzuweisen ist.
Im übrigen herrscht gerade eine tiefgreifende Unzufrieden¬
heit unter dem Kurpublikum über die Programme — und
wer so oft im Kurhause ist , wie wir , hat darüber schließlich
ein Urteil — wegen ihrer lehrhaften bildungsprotzerischen
Tendenz . Auch solche Musikveranstaltungen müssen sein,
aber alles zu seiner Zeit . Das Konzertpublikum will im
Garten zu allererst unterhalten,  nicht mit
klassischer Musik überfüttert sein.

JcT JeT

Um das Kurhaus.
Der Fremdenverkehr  bleibt gegen das Vor¬

jahr um etwa 16 000 Personen bis jetzt zurück . Diese
Abnahme ist jedoch nicht zurückzuführen auf einen Rück¬
gang des Besuchs der Stadt und ihrer Heilbäder , sondern
auf die sorgfältigere Zählung  im ICurtaxbureau,
Bekanntlich haben wir schon im Anfang des Jahres
diese Tatsache vorausgesagt . Wahrscheinlich wird die
Einführung der Kurtaxe auch einen gewissen Rückgang
zur Folge haben , weil viele der früheren Besucher heute
Wiesbaden meiden , aber dieser Ausfall wird sicherlich
durch die allgemeine Steigerung des Fremdenverkehres
gedeckt , die auch hier wahrzunehmen ist , wenn auch die
statistischen Feststellungen gegen die Vorjahre eine
Abnahme nachweisen.

Der Kurhausverwaltung  ist der Wetter¬
gott in der „großen Woche “ keineswegs freundlich gesinnt
gewesen . Schon der erste Abend verregnete und wenn
sich im Verlaufe der Woche wohl zeitweilig das Wetter
besserte , so daß einige der geplanten Veranstaltungen ihren
programmmäßigen Verlauf nehmen konnten , herrschte
im allgemeinen doch eine herbstliche Temperatur vor , die
den Aufenthalt im Freien nicht zur Annehmlichkeit machte,
und umso unangenehmer empfunden wurde , als sie im
krassen Gegensätze steht zu der Jahreszeit . Infolgedessen
war der Besuch des Kurhauses keineswegs den großen
Anstrengungen entsprechend , welche dio Kurverwaltung
tatsächlich gemacht hatte und die im Verein mit der Renn¬
bahn -Eröffnung doch zahlre .' ehe Fremde vermocht hatten,
Wiesbaden um diese Jahreszeit aufzusuchen oder noch
länger hier zu verweilen , wenn sie vordem schon als Kur¬
gäste anwesend waren . Das bleibt sehr bedauerlich , wie¬
wohl es als ein unabweisbares Schicksal angesehen werden
muß . Der Fremdenverkehr war während der abgelaufenen
Woche recht lebhaft und im allgemeinen stärker , als sonst
um diese Zeit . Diese Erscheinung hängt unzweifelhaft mit
den Rennveranstaltungen zusammen und bringt den Beweis
für die oft bekämpfte Behauptung , daß diese geeignet sind
die Sommersaison zu heben . Das Zusammenarbeiten des
Rennklubs mit der Kurverwaltung wird , später noch auf
eine breitere Grundlage gestellt und vor allen Dingen viel
nachdrücklicher auswärts und im Auslande propagiert,
sicherlich den sommerlichen Verkehr ganz beträchtlich
heben und somit den lange gehegten Wunsch unserer
Kurindustriellen erfüllen.
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